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Sonnabend, den 26. April 1930

Das Ergebnis der Parteivorstandssitzung

Die Deutschnatſonaſen
bleiben in der Opposſtio

Eine Rüge für cie Abgeordneten, die für Brüning stimmten
Faſt das Stahlhelmverbot?

Wer führt in der Regierung?
Amtlich wird mitgeteilt:

Der Reichsregierung ſind in letzter Zeit von
den verſchiedenſten Seiten Anregungen und An
träge auf Aufhebung des Stahlhelmverbotes im
Rheinland zugegangen. Zum Zwecke der Er
örkerung der durch dieſe Anträge aufgeworfenen
Fragen ſind die beteiligten Reſſorts des Reiches
und Preußens zu einer kommiſſariſchen Aus
ſprache in das Reichsminiſterium des Jnnern
geladen worden, wie dies bei Angelegenheiten,
an der mehrere Dienſtſtellen beteiligt ſind, üblich
iſt. Zur Sache liegt eine Stellungnahme der
Reichsregierung oder des Reichsminiſterinms
des Jnnern bisher nicht vor.

Die Vermutung, daß Treviranus hinter den „An
regungen und Ankrägen“ an die Reichsregierung zu
ſuchen iſt, hat viel für ſich. Wir haben es mit einer

Wiederholung der Taktik zu tun, mit der die Bau
vate für den Panzerkreuzer B durchgeſetzt wurde.
Die Regierung weiß von nichts, ſie will angeblich
auch nicht, aber anonyme Kräfte, die hinter der Re
gierung walten, bereiten politiſche Entſcheidungen
vor, denen ſich das Reichskabinett hinterher (und
nicht ungern) fügt. Neben der offiziellen Regie
rungspolitik wird von einzelnen Kabinettsmitgliedern
eine Politik auf eigene Fauſt gemacht mit der Ge
wißheit, daß eine Desavouierung nicht zu beſorgen
iſt. Jmmer erneut iſt die Frage zu ſtellen:

Wer führt eigentlich in der Regierung Brüning?

Das abgesegte Frontkämpfer-
Treffen

Eine Erklärung des Reichsbanners.
Das Reichsbanner hat ſich, wie wir bereits

meldeten, entſchloſſen, das für dieſen Sommer ge
plante Treffen mit franzöſiſchen Kriegsteilnehmern
am Chemin des Dames abzuſägen. Hierzu gibt der
Bundesvorſtand folgende Erklärung:

„Das vom Reichsbanner und der franzöſiſchen
Sektion der Ciamac geplante Treffen von Kriegs
teilnehmern auf franzöſiſchen Schlachtfeldern hätte
in dieſem Jahr nur in ſehr beſchränktem Umfang
ſtattfinden können. Die franzöſiſchen Kameraden
glaubten, daß ein gemeinſamer Beſuch von mehr als
250 deutſchen Kriegsteilnehmern auf Schwierigkeiten
ſtoßen würde. Der Bundesvorſtand des Reichs
banners ſeinerſeits will aber die Tauſende von
Kamevaden, die ſich bis jetzt zur Teilnahme gemeldet
haben, nicht zurückweiſen und hat es vorgezogen, die
Fahrt für dieſes Jahr abzuſagen. Das Reichsbanner
kann, entſprechend dem Opfermart, dem Aktivitäts-
willen ſeiner Kameraden und der Eigenart, ſeine
Jdeen zu propagieren, nur dann und dort erſcheinen,
wo der Wille ſeiner Maſſen durch Zahl und Wucht
ſeines Auftretens vor aller Welt ſichtber wird. Wir
arbeiten gemeinſam mit unſeren Freunden in Frank
reich weiter daran, die Vorausſetzung für ein Maſſen
treffen ehemaliger Kriegsteilnehmer auf den Schlacht
feldern zu ſchaffen.“

Oesferreſchiseche Beschwerden
Gegen Erhöhung des Milchzolls.

Wien, 24. April. (Eigene Meldung.) Die chriſtlichſoziale Nachrichtenſtelle meldet: S erſte t
wirküng der neuen deutſchen Agrargeſetzgebung hat
unter der Landwirtſchaft des deutſchöſterreichiſchen
Grenzgebietes große Beunruhigung hervorgerufen. So
hat die Erhöhung des Milchzolles zahlreiche an Bayern
grenzende oberöſterreichiſche und Vorarlberger Ge
meinden ſchon jetzt hart getroffen, da ſie dadurch ihre
diesjährigen natürlichen Abſatzgebiete in den benach
barken deutſchen Städten und Ortſchaften, z. B. Paſſau
und Lindau, verlieren. Es beſteht auch die Befürch
tung, daß eine weitere Verſchlechterung der bisherigen
Abſatzmöglichkeiten durch den neuen öſterreichiſch
deutſchen Handelsvertrag in Ausſicht ſteht. Eine Ab
ordnung der betreffenden Gemeinden hat nun heute
beim Landwirtſchaftsminiſter Födermayer und beim
Sektionschef Schüller gegen dieſe Verſchlechterung des
land wirtſchaftlichen Verhältniſſes zu Deutſchland Ein
ſpruch erhoben und die Zuſicherung erhalten, daß man
ſich für die Wiederherſtellung des bisherigen Zu
ſtandes einſetzen werde. Das öſterreichiſche Außenamt
habe bereits durch die Geſandtſchaft in Berlin ent
ſprechende Schritte unternommen. Die Abordnung
ſprach in der gleichen Angelegenheit heute auch beim
deutſchen Geſchäftsträger vor.

Parteſvorstanc
Wie verheält sfch cie

für Hugenberg
Reſchstfagsfraktfien?

Berlin, 26. April. Der Parkeivorſtand der Deutſchnationalen Volkspartei hat am Freitagabend nach
vielſtündiger Sitzung mit einer Mehrheit von vier Fünfteln folgende Entſchließung angenommen.

„Der Parteivorſtand ſpricht dem Parkeiführer Dr. Hugenberg und dem Vorſitzenden der Reichstagsfrak
tion Dr. Oberfohren ſeinen Dank für ihr unbeirrtes Feſthalten an den auf dem Käaſſeler Parteitag und in
der Vorſtandsſitzung vom 8. April aufgeſtellten Zielen und Richtlinien aus. Er hält es für ſelbſtverſtändlich,
daß ſie die Führung von Partei und Fraktion keinesfalls vor Ablauf der Wahlzeit aufgeben. Jhrer Führung
und dem geſchloſſenen Einkreken der Reichstagsfraktion für die Agärgeſetze iſt es zuzuſchreiben, daß deren Vor

lage und Annahme entgegen widerſtrebenden Teilen
wurde.
„Mit dieſen Notſtandsmaßnahmen ſind jedoch die

Vorausſetzungen für eine Rettung der Landwirtſchaft
noch nicht erfüllt. Mit dem Parkeivorſitzenden iſt der
Parteivorſtand der Auffaſſung, daß eine endgültige
Behebung der Notlage der Landwirtſchaft wie der Wirt
ſchaft überhaupt viel tiefergreifendere und zum Teil
andersartige Maßnahmen fordert. Die vom Kabinett
verkündete Kontinuität der Handelspolitik (polniſcher
Handelsvertrag, Genfer Vereinbarungen uſw.) ſteht
einer wirklichen Sanierung der Wirtſchaft ebenſo im
Wege wie die Fortdauer der marxiſtiſchen Vorherr
ſchaſt in Preußen. Der Zuſtand, daß die Vollſtreckungs
maßnahmen der öffentlichen Kaſſen, insbeſondere auch
der Preußenkaſſe, den Landwirt von Haus und Hof ver
treiben, iſt Selbſtmord am eigenen Volke und muß
vor allem anderen beſeitigt werden.

„Wir ſtehen in Oppoſition gegen dieſes
Kabinekt, das ohne und gegen uns gebildet zur
Forkführung der bisherigen Tribuk- und Handels
vertragspolitik entſchloſſen iſt und das auf dem
Wege über Preußen immer noch mit der Sozial
demokratie verknüpft iſt. Wir können keinerlei
Mitverankwortung für ſeine Politik übernehmen.

„Dieſe Oppſitionsſtellung und die gegebene Lage ver
langen unbedingte Zuſammenarbeit von Partei und
Fraktion und geſchloſſenes Auftreten bei den entſchei
denden Parlamentsabſtimmungen.

Der Parteivorſtand bedauert, daß im Gegenſatz
zu der einmütigen und erfolgreichen Halkung der
Reichstagsfraktion an den Skeuerabſtimmungen
vom 3. und 10. April eine Mehrheit der Reichs
tagsfraktion an den Steuerabſtimmungen vom 12.
und 14. April, veranlaßt durch die verſtändliche und
berechtigte Sorge um die Not der Landwirfſchaft,
anders als die Führung geſtimkm hat.

Die Verkoppelung der Agrarmaßnahmen mit der
Bewilligung der durch die Mißwirtſchaft der Großen
Koalition erforderlich gewordenen Steuern war ſach
lich nicht begründet. Die Regierung war, auch wenn
ſie bei den Steuergeſetzen in der Minderheit blieb
durch ihre Erklärung und das Wort des Reichspräſi
denten an die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtſchaft
gebunden. Nach den Satzungen legt der Parteivor
ſtand die Richtlinien für die politiſche Geſamthaltung
der Partei feſt.“

„Eine Unterſtützung des Kabinelts Brüning ſowie
die Mitübernahme der Verantwortung für ſeine Maß
nahmen entſpricht der oben feſtgelegten Geſamthalkung
der Partei nicht. Es bleibt dem Entſchluß der Parkei
und Fraktionsführung überlaſſen, in beſonderen Aus
nahmefällen eine abweichende Stellungnahme zu
zulaſſen.

Dieſe Entſchließung iſt alles andere als klar. Sie
bringt keine ſofortige Entſcheidung des Zwiſtes in der
Deutſchnationalen Volkspartei, ſondern ſchiebt die Ent
ſcheidung hinaus. Bei den nächſten wichtigen Ab
ſtimmungen über Vorlagen der Regierung, zum Bei
ſpiel über den Etat, muß ſich zeigen, welche Gruppen
der deutſchnationalen Reichstagsfraktion geſonnen ſind,
mit Hugenberg die unbedingke Oppoſition weiter zu

der Regierungsmehrheit noch vor Oſtern durchgeführt

betreiben, und welche Gruppen auch gegen den neuer
dings vom deutſchnationalen Parkeivorſtand aus
geſprochenen Willen bereit ſind, das Kabinett Brüning
zu ſtützen, damit es ſein Programm zum Nutzen der
deutſchen Landwirtſchaft durchführen kann. Gegen die
Entſchließung haben die dem Parteivorſtand an
gehörenden Reichstagsabgeordneten geſtimmt, die ſich

ſedehaeee eDie Reichstagsfraktion ſelbſt wird ſich mit der
Entſchließung des Partkeivorſtandes in feiner
nächſten Sihung befaſſen e da der Parkei
vorſtand der Fraktion eine offizielle Rüge in aller
Sffenklichkeit ausgeſprochen hat.

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es bei dieſer Aus
ſprache der Reichstagsfraktion bereits zu Weiterungen
kommt.

Der Beginn der heutigen Sitzung des Parteivor
ſtandes war außerordentlich ſtürmiſch, und es ſchien
zunächſt, daß die Parteiſpaltung nicht mehr zu ver
meiden ſei. Der Wahlkreisvorſitzende des Wahlkreis-
verbandes Potsdam II, in dem der Abgeordnete Graf
Weſtarp gewählt iſt, verlangte die Abſtimmung über
eine Entſchließung, die ſämtliche deutſchnationalen
Fraktionen des Reichstages und der deutſchen Länder
Unter die Diktatur des Parteivorſitzenden Hugenberg
ſtellt Aus der Debatte ging hervor daß für dieſe Ent
ſchließung eine Mehrheit vorhanden geweſen wäre,
wenn man über ſie abgeſtimmt hätte. Hugenberg ſelbſt
trat nun als Vermittler auf und erklärte, daß ihm dieſe
Entſchließung, die den ſofortigen Austritt der Mehr
heit der deutſchnationalen Reichstagsabgeordneten aus
der Deutſchnationalen Volkspartei zur Folge gehabt
häkte, zu weit geht und er bat, über dieſe Entſchließung
nicht abzuſtimmen. Ebenſo wurde auch über die An
träge auf Ausſchluß von etwa 15 deutſchnationalen
Reichstagsab geordneten aus der Deutſchnationalen
Volkspartei, der von verſchiedenen Seiten gefordert
wurde, abgeſtimmt. Die ſchließlich angenommene Ent
ſchließung entſpricht einem Entwurf, den Hugenberg
ſelbſt dem Parteivorſtand vorlegte, und der dann von
einem Redaktionskomitee überarbeitet wurde.

Hugenberg verfolgt ganz offenſichtlich die Taktik die
gegen ihn eingeſtellte Mehrheit der Reichstagsfraktion
dadurch ins Unrecht zu ſetzen, daß dieſe ſelbſt die
Partei verlaſſen, ohne aus der Partei ausgeſchloſſen
zu werden. Das letzte Wort in der deutſchnationalen
Parkeikriſe iſt alſo noch nicht geſprochen. Der inner
parteiliche Kampf geht weiter. Es iſt nur eine Frage
der Zeit, wann der Bruch kommt und wie groß die
Kreiſe ſein werden, die ſich von Hugenberg trennen.
Intereſſant iſt der Satz aus der Entſchließung, der
davon ſpricht, daß der Parteivorſtand es für ſelbſt
verſtändlich halte, daß Hugenberg und Oberfohren „die
Führung von Partei und Fraktion keinesfalls vor Ab
lauf der Wahlzeit aufgeben“. Damit iſt auch die
Löſung verbaut, die die Einheit der Deutſchnationalen
Volkspartei ſchließlich noch hätte retten können, nämlich
der Rücktritt Hugenbergs, deſſen Führung ſich für dieſe
große bürgerliche Rechtspartei als ſo verhängnisvoll
erwieſen hat.

e

Die Arbeitsmartetſage fen Reich
2 160 000 Hauptunterſtützungs-

empfänger.
Berlin, 25. April. (TU.) Nach dem Bericht

für die Zeit vom 1. bis 15. April 1930 ſchritt die
Entlaſtung des Arbeitsmarktes nur langſam fort.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der
Arbeitsloſenverſicherung iſt zwiſchen dem 1. und
15. April 1930 um rund 195 000 Perſonen auf
1859 000 zurückgegangen, während ſich in der Kriſen
unterſtütßung die Unterſtützungszahl um etwa 8700
Perſonen auf 802 000 erhöht hat, ſo daß insgeſamt
in dieſen beiden Unterſtützungseinrichtungen Mitte
April 1980 rund 2 160 000 Hauptünterſtüßungs
empfänger unterſtützt worden ſind. Seit dem Höchſt
ſtand der Arbeitsloſigkeit in dieſem Jahre Ende
Februar 1980 betrug die Frühjahrsentlaſtung in
beiden Unterſtützungseinrichtungen in den 6 Wochen

bis zum 15. April 1930 rund Million Haupt
unterſtützungsempfänger. Gegenüber dem gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres iſt das Unterſtützungs
e gegenwärtig um insgeſammt 480 000 Perſonen

öher.

Rekrutentrunsporte in die Pfalz.
Landau, 25. April. (Eig. Meldung) Die

Truppentransporte aus dem Innern Frankreichs nach
dem beſetzten Gebiet und das Nachſchieben von jungen
Rekruten ſind wieder aufgenommen worden. Aus zu
verläſſiger Quelle wird bekannt daß am 27. April, alſo
am kommenden Sonntag, in Landau ein aus 635 Re

kruten beſtehender Transport aus Valenciennes er
wartet wird. Dies iſt der vierte Transport, der den
Garniſonen neuerdings zugeführt wird. Daß es ſich
dabei um Rekruten handelt beſtätigt der Umſtand, daß
ein Kommando von 8 Offizieren, 15 Unteroffizieren
l und 15 Soldaten den Transport begleiten wird.

ür die Unterſtüßung des Kabinetks Brüning ent

ha e ſolgenden Standort. 11 Uhetwa 100 Kilometer von Paris entfernt

56. Jahrgang

Graf 2eppe les
auf der Entente
Friedrichshafen, 26. April. (TU) DasLuftſchiff „Graf Zeppelin iſt um 6.02 Uhr bei klar

blauem Himmel unker Führung von Kapikän Lehmann
zu der Englandfahrt geſtartet. Der Aufſtieg ging glatt
vonſtakten. Der „Graf Zeppelin hat nach dem Skart
ſofort nordöſtlichen Kurs eingeſchlagen und flog mit
großer Geſchwindigkeit. Schon wenige Minuten nach
dem Aufſtieg war er vom Werftgelände aus nicht mehr
zu ſehen. An Bord befinden ſich 13 Fahrgäſte

über Säckingen.
Graf Zeppelin“ überflog nach einem an die

Werft gegebenen Funkſpruch um 7.25 Uhr Säckingen
am Rhein

über franzöſiſchem Boden.
Nach einem Bordfunkſpruch an die Zeppelinwerft

befand ſich „Graf Zeppelin“ um 8.50 Uhr über
Beſanchn.

über Dijon.
Der „Graf Zeppelin befand ſich um 9.30 Uhr

über DijonGraf Zeppelin meldet der Werft durch Funk
r. Sens an der

onne, einem Nebenſfluß der Seine Sens liegt

S über Paris.Päris, 26. April. (WTB) Das Luftſchiff
„Graf Zeppelin kraf kurz vor 11.50 Ahr über Paris
ein. Es flog nur in 100 Meter Höhe, ſo daß es in
dem klaren Wetter gut zu ſehen war, zog mehrere
Schleifen über der Stadt und kreuzte dreimal über
dem deutſchen Botſchaflsgebäude. Die Bevölkerung,
die während der Miltagsſtunde ſehr zahlreich auf den
Straßen war, bewunderte das ſeltene Schauſpiel. Die

Anſammlungen waren ſtellenweiſe ſo ſtark, daß der
Verkehr ins Stkocken geriel.

Ahbfleuen der ndisehen
Unruhen

Die Truppen werden zurückgezogen.
Die neueren Nachrichten über die blutigen Zuſam

menſtöße in der nordindiſchen Stadt Peſchawar zeigen,
daß es ſich hier keineswegs nur um örtliche Ausſchrei
tungen der Anhänger Gandhis gehandelt hat, ſondern
daß ſich die engliſchen Sicherheitsorgane einem plan
mäßigen und wohl auch nicht ungefährlichen Angriff
auf die Stadt gegenüberſahen, der zwar fürs erſte ab
geſchlagen wurde, deſſen Wiederholung man aber offen
bar befürchtet. Darauf läßt wenigſtens das Verbot
der Zureiſe von Europäern nach Peſchawar ſchließen
Es handelt ſich augenſcheinlich um einen planmäßigen
Angriff verſchiedener Stämme auf die Stadt. Die
Angreifer glaubten wohl zunächſt, daß die indiſchen
Nationaliſten Herren von Peſchawar ſeien und wollten
ſich vermutlich mit ihnen in Verbindung ſetzen. Als
ſie die Stadt von engliſchem Militär beſetzt fanden, iſt
es zu Kämpfen gekommen, die mit dem Rückzug der
Angreifer ein vorläufiges Ende fanden. Da nach den
engliſchen Berichten außer einem Bataillon britkiſcher
Jnfankerie auch eingeborene Formationen und eine
Abteilung Panzerwagen eingeſetzt werden mußte, dürfte
der Angriff ziemliche Ausdehnung gehabt haben. Die
engliſchen Streitkräfte in Peſchawar ſind inzwiſchen
verſtärkt worden, auch Flugzeuge wurden eingeſetzt.
Auf dem ſüdlichen Schauplatz des Konfliktes mit den
Nationaliſten iſt es vorübergehend ruhiger, weil die
Anhänger Gandhis hier beſſer diſzipliniert ſind und
ſich, von gelegentlichen Ausnahmen abgeſehen, nicht zu
Ausſchreitungen verleiten laſſen. Daß aber das Feuer
rn der Decke glimmt, beweiſt der Ausbruch im

orden.
52 Todesopfer in Peſchawar.

London, 25. April. (TU.) Die Anzahl der bei
den Unruhen in Peſchawar in den letzten Tagen ge
töteten Perſonen wird von dem indiſchen Kongreß
ausſchuß am Freitag mit 52, die Zahl der Verletzten
mit 30 angegeben. Jn Peſchawar iſt jetzt die Lage
normal. Frauen und Kinder wurden indeſſen als
Sicherheitsmaßnahme aus der Stadt entfernt. Ein
Ausſchuß führender Eingeborener verlangte am Frei
tag von dem britiſchen Kommiſſar der Nordweſtprovinz
die Zurückziehung ſämtlicher britiſcher Truppen aus
der Stadt. Die wohlwollende Erwägung dieſer Forde
rung wurde zugeſichert. Jn Noelg kain es am Freitag
zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und
Anhängern Gandhis. Eine 4000köpfige Menge griff
die Polizei an, als dieſe die Salzgewinnung verhin
dern wollte. Die Polizei gab Feuer, ohne daß jedoch
jemand verletzt wurde.

Die britiſchen Truppen werden allmählich aus
Peſchawar zurückgezogen. Der Polizeibefehlshaber
verhandelt mit den Führern der Bürgerſchaft über die
Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe
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Mach der Konferenz In London

Gesteſgerte Akctiuſtst In Paris
Briands Paneuropapfäne e Temps

afs Sekuncdant Brienets
Wie wir nicht anders erwarteten, hielt der fran

zöſiſche Außenminiſter Briand auf der Londoner
Schlüß konferenz eine vorzügliche Rede. Alle Welt
wußte, daß er vor einer ſchweren Aufgabe ſtand, und
es nicht leicht war, die Exkulpationen, die Entſchuldi
gungen, Frankreichs ſo vorzutragen, daß ſie als Selbſt
verſtändlichkeit wirkten und als eine neue Propaganda
für die franzöſiſchen Theſen erſchienen. Wieder ein

mal mehr brachte Briand das von ihm geforderte
dialektiſche Kunſtſtück fertig, er beglückwünſchte die
Engländer, die Japaner und Amerikaner zu ihrem
Dreimächtepakt, und kündigte in ſcheinbar beſter Laune
an, daß neue Verhandlungen bereits eingeleitet ſind,
um den Dreimächtepakt zu dem gewünſchten Fünf
mächtepakt zu verwandeln
Die geſamte franzöſiſche Preſſe, die vom Quai d'Orſey

ausgezeichnet inſtruiert iſt, benützte die Schlußſitzung
der Flottenkonferenz in London zu einer ebenſo glän
zenden wie klaſſiſchen Verſchleierung und Vernebelung
der weltpolitiſchen Lage. Doch genug von den Lon
doner Unannehmlichkeiken! In Genf, bei den nächſten
Völkerbundsverhandlungen, in den Vollſitzungen, auf
den Ratstagungen, in den Ausſchüſſen, wo Frankreichs
Stellung weſentlich gefeſtigter iſt als in London, will
man über die Abrüſtungsfragen und die damit zu
ſammenhängenden Probleme im Sinne der franzöſiſchen
Außenpolitik weiterverhandeln. Vorerſt hat man ſeinen
Bedarf daran gedeckt. Es gilt jetzt, die Aufmerkſamkeit
der öffentlichen Meinung der Welt auf andere Gegen
ſtände hinzulenken.

Schon hat auch der Jauberkünſtler Briand einen
zugkräfkigen Gegenſtand für alle internationalen Jdeg-
liſten gefunden und verkündek. Die Loſung heißt wieder
einmal:

Panenuropa!
Der franzöſiſche Außenminiſter hat den vor Monaken

in Genf beſchloſſenen Fragebogen ausgearbeitet und
will ihn demnächſt an 26 europäiſche Mächte ſenden.
Die wirkſchakliche Vereinigung der europäiſchen Staaten
iſt auf dem Marſche, verkünden uns älle frohgemuten
Paneuropäer. Wenn die Räumung der veſetzken
rheiniſchen Gebiete in wenigen Monaten vollzogen iſt,
dürfte der Zeitpunkt gekommen ſein, an dem die fran
zöſiſche Offenſive auf dieſem Gebieke mit allem Nach
druck ſich durchſetzen dürfte.

Die franzöſiſche Regierungspreſſe unterſtützt die
Pläne des Quai d'Orſey nachdrücklichſt. Darin war
ja Frankreich jmmer ſtark, daß die franzöſiſche Preſſe
und die öffentliche Meinung hinter der Außenpolitik
der Pariſer Regierung ſtanden. So iſt es auch jetzt
wieder. „Le Temps“ liefert dafür eine klaſſiſches Bei
ſpiel in der Würdigung der neuen deutſchen Reichs
regierung und der Politik des Kabinetts Dr. Brüning.
Die Zuſammenſetzung der neuen Reichsregierung, in
der ſich die Miniſter Schiele und Treviranus finden,
die e unter denen ſich in den letzten vier
zehn Tagen das Kabinett am Ruder halten konnte,
dazu die Drohung mit der Auflöſung des Reichstages
laſſen die Befürchtungen aufſteigen, daß die neue
Reichsregierung nicht gerade darauf ausgeht, das
republikaniſche Regime zu feſtigen und eine aufrichtige
Politik der Annäherung und Verſtändigung unter den
Völkern zu treiben.

Als das Kabinett Brüning ſich dem Reichstag vor
ſtellte, erfuhr man aus der Regierungserklärung, daß
es die bisherige außenpolitiſche Linie der Reichspolitik
beibehalten würde. Nichts ließ darauf ſchließen, daß
die Entwicklung nach rechts drängen würde, wie ſich
bald zeigen ſollte. Die Steuerpläne des Kabinetts
konnten ſchließlich mit 4 Stimmen Mehrheit durch-
geſetzt werden, die gerade genügten, um das Kabinett
vor dem Sturze zu bewahren, aber zu gering ſind,
um ihm eine längere Dauer zu ſichern. Jn Wahrheit,
lieſt nan wörtlich, iſt das Kabinett Brüning der Ge
fangene von etwa 30 Nationaliſten, die man ſich mit
Mühe zu ſichern wußte, die aber jedesmal von neuem
ihre Bedingungen vorlegen werden, wenn das Kabinett
ſie braucht. Schon zeigt ſich auch der deutſchnationale
Einfluß in der Reichspolitik.

Die Einſetzung von 2,9 Millionen Reichsmark als
grundſätzliche Rake für den Panzerkreuzer B iſt nach
dem „Temps“ zweifellos auf ein deutſchnationales
Manöver zurückzuführen. Auf ihren Einfluß geht auch

Thomas Manns neueſtes Werk
Von Alfred Dreßler.

Thomas Mann übergibt ſoeben der Offentlichkeit
in einem Vorabdruck ſeine neueſte Arbeit: die Novelle
„Tragiſches Reiſeerlebnis“. Die Handlung
ſeiner Erzählung läßt der Dichter in einem Badeort
am Tyrrheniſchen Meer vor ſich gehen. Die Voraus
ſetzungen für die verhältnismäßig ſpärlichen Begeben
heiten der Novelle ſind im Grunde genömmen höchſt
einfach. Der Ergähler läßt ſich für kurze Sommer-
wochen in einer Erholungspauſe in dem abſeits ge
legenen italieniſchen Badeort Torre di Venere mit
ſeiner Familie nieder. Was ihm und ſeinen Angehö
rigen zunächſt an Erlebniſſen begegnet, iſt alltäglich
und in keiner Weiſe ungewöhnlich. Er fühlt ſich und
ſeine Familie im „Grand Hotel“ des Ortes nicht an
genehm genug aufgehoben. Eine harmloſe Huſten
nachwirkung eines ſeiner Kinder führt zu einem un
liebſamen Auftritt. Der Erzähler ſiedelt in eine klei
nere Penſion, Eleonora, über, der eine ſympathiſche
Wirtin, Frau Angiolieri, vorſteht.

Die Novelle führt, anfangs nur durch ihre kulti
vierte und geſchmeidige Ausdrucksform an Thomas
Mann, den meiſterlichen Stiliſten, gemahnend, über
einige weitere unliebſame Ereigniſſe ebenſo unter
geordneter Bedeutung erſt allmählich zu ihrem eigent
lichen Kern, aus dem ſie pſychologiſch und künſtleriſch
herausgewachſen iſt.

Der Bericht dieſes Badeaufenthaltes befaßt ſich des
weiteren mit Beobachtungen, die der Dichter unter den
anweſenden übrigen Badegäſten anſtellt. Ein fremder,
abſcheulicher, wehleidiger, hämiſcher Junge, der einer

empfindſamen Umgebung am Strande auf die Nerven
fällt, erregt ein gänzlich übertriebenes und beunruhi
gehendes Aufſehen. Er jammert wie ein Verlorener,
weil ihn ein harmloſer Taſchenkrebs gebiſſen hat. Das
Mißvergnügen des Dichters erregen ferner einige zän
kiſche patriotiſche Kinder, die ſchon im Standesbewußt
fein des ſtreng nationalen Jtalieners eine ihnen häß
lich ſtehende politiſche Unduldſamkeit an den Tag legen.
Aufhorchen läßt da eine feinſinnige Bemerkung des
Dichters. Die Kinder leben in einer unpolitiſchen Welt
für ſich. Und ſo erſchließt ſich eins dem anderen mühe
los, auch wenn ſie vollkommen verſchiedener Nationali
kät ſind. Des Erzählers Kinder, unpolitiſch und rein
menſchlich empfindend, fühlen ſich durch ſolchen un
begriffenen politiſchen Zug jener Spielgefährten am
Strande befremdet.

Vor dem eigentlichen Anheben des wichtigſten
Novellenvorganges erlebt der Dichter noch eine von

ihm mit überlegener Jronie behandelte Provokation
von ſeiten der übrigen Strandgäſte. Aus einem natür

zurück, daß Thüringen die Fonds wieder zufließen, die
ihm von dem letzten Reichskabinett Müller entzogen
wurden. Die Pariſer Regierungspreſſe zeigt ſich be
ſtürzt, daß der Reichskanzler Brüning, der unſprüng-
lich vorgab, daß ſeine Reichsregierung von Geheimrat
Hügenberg völlig unabhängig ſein ſollte, immer mehr
den Forderungen der Deutſchnationalen Volkspartei
nachgab. Hinſichtlich des Panzerkreugers B und Thü

Die „Weltwirtſchaft“ veröffentlicht in ihrer Nr. 4
einen Überblick über die internationale Arbeitsloſigkeit,
deſſen Daten im weſentlichen den Veröffentlichungen
des Jnternationalen Gewerkſchaftsbundes entnömmen
ind. Wir entnehmen daraus die folgenden auf das
usland bezüglichen Mitteilungen

Belgien Nach den Angaben von 166 Arbeitsloſen
kaſſen mit einer Geſamtmitgliedſchaft von 608 594
waren am 1. Februar 22 468 oder 3,7 Prozent der
Verſicherten gänzlich und 25 141 oder 4,1 Prozent
teilweiſe arbeitslos. Die entſprechenden Prozentſätze
waren im Vormonat 2,4 Prozent und 4,5 Prozent und
am 1. Februar 3,5 Prozent und 3,9 Prozent.

Kanada: Nach den Angaben der über die Arbeits
loſigkeit berichtendenden Gewerkſchaften mit einer Ge
ſamtmitgliedſchaft von rund 200 000 waren Ende
Januar 10,8 Prozent der Mitglieder arbeitslos, gegen
11,4 Prozent im Vormonat und 6,3 Prozent Ende
Januar 1929.

Dänemark: Nach den Angaben von Gewerfkſchaftenmit einer Geſanmtmtgliedſchaft von 278 283 betrug der

Prozentſatz der Arbeitsloſigkeit Ende Februar 21,3
gegen 20,2 im Vormonat und 29,8 Ende Februar 1929.
Mitte März waren im ganzen Lande 53 440 Arbeits
loſe bei den Arbeitsnachweiſen eingetragen gegen
54 417 in der Vorwoche und 71 000 Mitte März 1929.

Frankreich. Die Zahl der bei den öffentlichen Ar
beitsnachweiſen eingetragenen Arbeitsloſen betrug Ende
Februar 13 027 gegen 12 709 Ende Januar. Die Zahl
der aus öffentlichen Mitteln unterſtützten Arbeitsloſen
war Ende Januar 1484 gegen 817 im Vormonat und
1604 Ende Januar 1929.

Finnland Laut Angaben der öffentlichen Arbeits
nachweiſe in den größeren Städten betrug die Zahl der
r e Arbeitsloſen am 15. März 10 689 gegen
10 591 Ende Februar und 3190 im März 1929. Bei
lein Notſtandsarbeiten werden zur Zeit 17 407

rbeitsloſe beſchäftigt.
Großbrikannien: Von den über 12 Millionen gegen

Arbeitsloſigkeit verſicherten Perſonen waren Ende
Februar 18,1 Prozent arbeitslos gegen 12,6 Prozent
im Vormonat und 12,1 Prozent Ende Februar 1929.
Ende Februar betrug die Zahl der bei den Arbeits
nachweiſen gemeldeten Arbeitsloſen 1 582 000 gegen
S 000 Ende Januar und 1 430 000 Ende Februar

Holland. Nach den Angaben der ſubventionierten
Arbeitsloſenkaſſen mit rund 299 000 Mitgliedern waren
Ende Januar 12,7 Prozent arbeitslos gegen 13,3 Pro
zent zu Beginn des Monats und 16,2 Prozent Ende
Januar 1929. Ende Januar waren bei den 41 wich
tigſten Arbeitsnachweiſen 61 153 arbeitſuchende Männer
und 8005 Frauen eingetragen.

Jtalien: Die Zahl der bei den öffentlichen Arbeits
nachweiſen eingetragenen gänzlich Arbeitsloſen betrug
Ende Januar 466 231, die der Kurzarbeiter 23 185. Jm
Vormonat waren die entſprechenden Zahlen 408 748
und 21 349, Ende Januar 1929 461 889 und 16 655.

Jrland: Jm vierten Vierteljahr 1929 waren von den
gegen Arbeitsloſigkeit Verſicherten rund 280 000, 9,2
Prozent, arbeitslos gegen 7,8 Prozent im dritten
Vierteljahr und 9,9 Prozent im vierten Vierteljahr 1928.

Japan: Da eine regelmäßige amtliche Arbeitsloſen
zählung nicht vorhanden iſt, iſt man in Japan, wie in
vielen anderen Ländern, auf Schätzungen angewieſen
Es iſt jedoch eine allgemein anerkannte Tatſache, daß
die Arbeitsloſigkeit in Japan als Folge wirtſchaftlicher
Notlage und der Schließung zahlreicher Betriebe einen

lichen Grunde erlaubt ſich ſein r er Töchterchen,
ohne Badetrikot fünf Schritte vom Strand bis ins
Meer zu laufen. Und ein Sturm der Entrüſtung bran
det los. Der Vater wird leibhaftig auf das Municipio
zitiert; der Verſtoß gegen die Sittlichkeit koſtet ihm
eine Buße.

Hat man bis hierher geleſen und blickt zurück auf
die Ereigniſſe der Novelle, ſo wird man ſich verwündert
fragen: Wo iſt hier die meiſterliche Erfindung? Wo
wird hier, wenn nicht in der delikaten Ausführung des
Details, die Hand eines Erzählervirtuoſen ſpürbar?
Wo finden wir das Bedeutende, den Stempel des
Außergewöhnlichen, die Merkmale einer ſtarken, her
vorragenden Leiſtung?

Bis dahin gleitet die Erzählung auf durchaus
ruhigen, ſanft bedeutungsloſen Bahnen dahin. Es
wäre Einbildung, wollte man ſagen, ein beſonderer
Stimmungsgehalt oder Ton wäre kunſtvoll feſtgehalten,
etwa wie in jener unvergeßlichen Kindernovelle Tho
mas Manns „Unordnung und frühes Leid“ reine,
ſchöne Vaterfreude als ſtimmungsgebendes Element in
jeder Zeile ſo bezaubernd durchleuchtete. Nein, hier
iſt nichts dergleichen. Wo ſind alſo die zweifellos auch
hier vorhandenen künſtleriſchen Reize in der neuen
Novelle verborgen?

Sie befinden ſich im eigentlichen Haupt und Schlußz
teil der Erzählung, der eine befriedigende Steigerung
bringt. Ein Zauberkünſtler Cipolla, ein „Illuſioniſta“,
wie er ſich ſelber auf den Plakaten zu ſeinem Auf
treten nennt, gibt in Torre di Venere einen Unter
haltungsabend mit ſeinen Verblüffungskunſtſtücken. Die
Kinder des Dichters ſind es, die die Anregung zum
Beſuch des Abends geben, denn ſie möchten gern ein
mal einen richtigen Zauberer kennenlernen. Und Tho
mas Mann offenbart ſich wieder, wie ſchon in ſeiner
früheren Novelle, als liebevoller Vater, der ſeinen
Kindern die Erfüllung ihrer Bitten ſchwer verſagen
kann. Kurz, die Badegäſte beſuchen die Vorſtellung
Cavaliere Eipollas. Unter den Zuſchauern befindet
ſich auch ein etwas träumerhafter Kellnerburſche Mario
aus dem Café „Esquiſito“, der ungeahnt entſcheidend
für den Ausgang der Novelle wird. In der Schilde
rung der ſonderbaren, geheimnisvollen Atmoſphäre um
den Jlluſioniſten Cipolla entfaltet Thomas Mann eine
feſſelnde Ausdrucksgewalt. Er zwingt den Leſer in
dieſen Abſchnitten unwillkürlich in Bann. Die ver
blüffende Sicherheit im Auftreten dieſes Scharlatans iſt
mit großer pſychologiſcher Treffſicherheit gezeichnet
Als eine der intereſſanteſten Charakterſtudien im Ge
ſamtwerk Thomas Manns wird dieſer „Zauberer“
Eipolla für jetzt und für die Zukunft zu gelten haben.
Die perſönliche Erſcheinung dieſes Pſeudokünſtlers,
der Typ des „marktſchreieriſchen Poſſenreißers“ iſt mit
wenigen Sätzen lebensvoll hingeſtellt. Und etwas

ringens ſind ſie bereits erfüllt. Was den polniſchen
andelsvertrag und die Große Koalition in Preußen

betrifft, a ie Erfüllung noch aus. Aber auch be
züglich dieſer beiden deutſchnationalen Forderungen
befürchtet die franzöſiſche Regierungspreſſe ein Nach
geben der gegenwärtigen Reichsregierung. Dieſe Be
fürchtungen ſind weiterhin beſonders groß auf außen
politiſchem Gebiete, nainentlich inſofern ſie das Ver
hältnis des Deutſchen Reiches zu Polen, dem deutſch
polniſchen Handelsvertrag und die zollpolitiſchen Ab
machungen des Genfer Völkerbundes betreffen. Jmmer
hin verdient beachtet zu werden, daß man in Paris zu
den verantwortlichen Führern des Zentrums und der
Deutſchen Demokraten das Vertrauen hat, daß ſie das
Steuer des Reiches wieder herumwerfen werden, falls
lich der Kurs des Reichsſchiffes zu weit nach rechts
wenden ſollte.

Zahlen clie zu denken geben

Die Arbefts/osen im Ausſanci
immer größeren Umfang annimmt. Die Zahl der Ar
beitsloſen wird auf weit über 800 000 geſchätzt.

Neuſeeland Nach Angaben der über den Stand
der Arbeitsloſigkeit berichtenden Gewerkſchaften mit
einer ten von rund 57 000 waren imvierten Vierteljahr 5,6 Prozent der Mitglieder arbeits
los gegen 9,4 Prozent im dritten Vierteljahr und 10
Prozent im vierten Vierteljahr 1928.

Norwegen Am 15. März betrug die Zahl der bei
den öffentlichen Arbeitsnachweiſen in Gemeinden mit
über 5000 Einwohnern eingetragenen Arbeitsloſen
22 533 gegen 22 974 im Februar und 23 800 am
15. März 1929.
öHſterreich. Mitte März wurden in ganz Hſterreich
insgeſamt 269 723 Arbeitsloſe gezählt. Hiervon werden
225 035 unterſtützt.
Polen: Ende Januar waren bei den öffentlichen

Arbeitsnachweiſen 249 462 Arbeitsloſe gemeldet gegen
186 427 Ende Dezember und 161 000 Ende Januar 1929.

Schweiz: Die Zahl der eingetragenen Arbeitsloſen
betrug Ende Februar 13 462 gegen 14 846 Ende Januar
und 14 979 Ende Februar 1929. Laut Angaben von
128 Arbeitsloſenkaſſen mit 247 649 Mitgliedern waren
Ende Januar 10 523 oder 4,4 Prozent der Mitglieder
gänzlich und 10 710 oder 4,4 Prozent teilweiſe arbeits
los. Ende Dezember waren die entſprechenden Prozent
ſätze 5,3 und 2,3.

Schweden Von den 328 109 erfaßten Mitgliedern
der über die Arbeitsloſigkeit berichtenden Gewerkſchaften
waren Ende Januar 45 636 oder 13,9 Prozent arbeits
los gegen 16,9 Prozent Ende Dezember und 14,9 Pro
zent Ende Januar 1929.

Tſchechoſlowakei: Nach der amtlichen Statiſtik be
zogen von den rund 306 000 Mitgliedern der Arbeits
loſenkaſſen Ende Dezember 30 170 oder 2,8 Prozent
Perſonen Unterſtützung gegn 17 108 oder 1,6 Prozent
im Vormonat und 31 819 oder 2,7 Prozent im Januar
1929. Nach der vom Deutſchen Gewerkſchaftsbund
(Reichenberg) in der Tſchechoſlowakei geführten Statiſtik
über die Arbeitsloſigkeit in den angeſchloſſenen Ver
bänden waren Ende Januar von 143 418 erfaßten Mit
gliedern 10 721 oder 6,6 Prozent arbeitslos gegen 6,3

gent im Vormonat und 5,2 Prozent Ende Januar

Ungarn: Ende Januar waren von den Mitgliedern
der freien Gewerkſchaften 21 533 oder 14,5 Prozent ar
beitslos gegen 13 Prozent im Vormonat und 10,9 Pro
zent Ende Januar 1929.

Vereinigte Staaten. Nach dem vom Arbeitsmini
ſterium veröffentlichten Bericht, der auf Grundlage
einer 34857 Betriebe mit 4792 669 beſchäftigten Per
ſonen umfaſſenden Statiſtik zuſammengeſtellt iſt, hat
die Zahl der beſchäftigten Perſonen im Januar 2,6 Pro
zent abgenommen. Nach den im März-Heft des
„American Federation Liſt“ veröffentlichten Angaben
über die Arbeitsloſigkeit in den Gewerkſchaften waren
im Februar 22 Prozent der Mitglieder arbeitslos gegen
20 Prozent im Vormonat und 15. Prozent im Februar
1929. Jn bezug auf die Zahl der im ganzen Lande
vorhandenen Arbeitsloſen iſt man auf Schätzungen an
rn die Ende 1929 zwiſchen 3 und 5 Millionen
Arbeitsloſen ſchwankten. n

Staatsſekretär Zweigert vom Reichsminiſterium des
Innern wird vorausſichtlich am 30. April dem Vor
ſitzenden des thüringiſchen Staatsminiſteriums einen
Gegenbeſuch abſtatten. t

ſpannungerweckend Undefnierbares offenbart ſich in der
ſonderbaren ſpieleriſch-dämoniſchen Art, mit der dieſer
im Kern zugleich brutale und erbarmungswürdige
Gaukler die Köpfe ſeiner Zuſchauer verwirrt und in
anteilnehmende Erregung verſetzt.

Die Vollkommenheit der wahren Natürlichkeit er
reicht Thomas Mann durch einen pſychologiſch beſon
ders wohlerwogenen Zug: Cipolla iſt verwachſen, und
in dem eitlen Manne mit dem verunſtalteten Körper
brennt ein Verlangen nach Schönheit, nach Liebe.
Manns Darſtellung geht hier wundervoll in die Tiefe
(übrigens berührt er ſich hier mit Wedekinds „Hidalla“.)
Die ſuggeſtive Gewalt, die der Illuſioniſt über ſeine
Zuſchauer ausübt, die er zum Teil in hypnotiſchem Zu
ſtand ſich untertan macht, iſt die notwendige Auslöſung
für ſein Geltungsbedürfnis, das im Leben draußen,
wenn er nicht auf. der Bühne ſteht, durch ſeinen Höcker
einen empfindlichen Dämpfer erhält. Und er holt ſich
im dämoniſchen Zwang den Kellnerjüngling Mario
auf die Bühne und gaukelt ihm in der Trance ſeine
ungetreue Liebe Silveſtra vor. Die Perſonen ver
ſchieben ſich vor dem zeitweilig getrübten Auge Marios:
er folgt dem Gebot Cipollas und meint, mit einem Kuß
die Lippen des geliebten Mädchens zu berühren.
Eipolla genießt wollüſtig den Kuß des Verliebten; er
iſt ihm wie eine Entſchädigung für ſtets entbehrtes
Glück. Mario erwacht zu fürchterlicher Erkenntnis; er
durchſchaut den Trug und ſchießt in höchſter Erregung
den brutalſehnſüchtigen Gaukler nieder. Die Kugel
ſoll im Betrüger ebenſo verheerend die treuloſe Ge
liebte treffen. Eine grauſig- gewaltige Groteske iſt
dieſer Kuß des Jünglings auf die Lippen des Alten.
Unvergeßlich, tief einprägſam in der Doppeldeutigkeit
ſeines Weſens.

Thomas Mann bricht ſchnell ab, faſt unvermittelt.
Er hat die Kataſtrophe bis zum äußerſten aufgeſpart,
gibt den Donnerſchlag des gewaltigen Ereigniſſes und
ſchließt den Bericht.

Die Verteilung des Stoffes iſt merkwürdig. Der
unendlich lange Anlauf, bis etwas Entſcheidendes ge
ſchieht, iſt zunächſt faſt ermüdend. Um ſo mehr iſt
die an den äußerſten Schluß zuſammengedrängte Kata
ſtrophe von aufrüttelnder, erſchütternder Wirküng. Der
Dichter nannte die Novelle urſprünglich „Mario und
der Zauberer“, doch iſt der neue Titel umfaſſender ge
prägt. Denn das Widerſpiel Cipolla--Mario fußt zu
ſtark auf jener dritten, unſichtbaren Silveſtra.

Nach dem gleichgültigen, ſanft plätſchernden Anfang
war eine derartige Skeigerung nicht vorauszuſehen
Sie entläßt den Leſer mit der Erkenntnis, einer vir
tuoſen Abwägung des Aufbaues gegenüberzuſtehen.
Vielleicht wäre in anfangs noch gedrängterer Form die
Novelle eine ganz ſchlackenloſe Köſtbarkeit.

Eine Warnung vor dem
falschen Weg

Gegen den Numerus clausus
Jn der beachtenswerten Zeitſchrift „Der jungeRechtsgelehrte“ wendet ſich der Herausgeber An

gerichtsrat Arthur Weinmann in Krefelb, gegen
den Verſuch, der Uberfüllung des juriſtiſchen Berufes
durch die Einführung des Numerus elausus abzuhelfen.
Er führt aus:

„Auch hier ſcheint eine Warnung faſt ſchon ver
ſpätet. Jmmerhin möchte ich auf das Bedenkliche der
Einführung des Numerus elausus hinweiſen.

Ein Umſtand iſt vor allem hervorzuheben. Die
beſten Kräfte, die ſonſt der Rechtspflege vielleicht er
n bleiben, werden durch ſolche Maßregeln fern
gehalten.

Weiter beſteht die Gefahr, daß die Auswahl der
Anwärter nach parteipolitiſchen, konfeſſionellen oder
ſonſtigen unſachlichen Geſichtspunkten erfolgt.

Schließlich wird der Spruch „Freie Bahn dem
Tüchtigen!“ in ſein Gegenteil gekehrt. Gerade die be
dürſtigen Kreiſe des werktätigen Volkes ſehen den Zu
gang zum juriſtiſchen Beruf noch mehr verſperrt, als
es praktiſch leider ſchon jetzt der Fall iſt.

Von dieſen übelſtänden abgeſehen, ſcheint mir der
Grundgedanke des Numerus eclausus ganz verkehrt.

Es iſt nach meiner Auffaſſung unrichtig, daß der
Bedarf an Juriſten in dem Maße abnehmen wird, wie
die Verfechter der „Reformen“ erwarten, befürchten
oder erhoffen.

Erſt recht wird dies der Fall ſein, wenn der
juriſtiſche Nachwuchs, zuſammen mit der Rechtsanwalt
ſchaft und dem Richtertum, den „Reformen“ mit dem
Vorſchlag eines wirklichen Reformwerkes entgegentritt.

Einige Richtlinien eines ſolchen Reformprogramms
ſollen hier angedeutet werden.

Der Rechtsſchutz der Bevölkerung muß in viel wei
terem Umfange in die Hände der Rechtsanwaltſchaft
gelegt werden.

Dazu iſt erforderlich, das Winkelkonſulententum
entſchieden zu bekämpfen und zu beſeitigen. Jn der
Abteilung für Mobiliarvollſtrecküngsſachen, die ich zur
Zeit als Richter verwalte, mehren ſich in erſchreckendem
Maße die Anträge, Erinnerungen und ſonſtige Ein
gänge, die von „Rechtsbüros“, „Rechtsberatern“,
„Rechtsratgebern“ und wie alle dieſe Ausdrücke ſind,
herſtammen.

Vor allen Gerichten, vor dem Arbeitsgericht, dem
Mietſchöffengericht, den Strafgerichten und den Zivil
abteilüngen der Amtsgerichte, hat ohne Ausnahme eine
Vertretung der Parteien durch Rechtsanwälte ſtatt
zufinden. Gleiches gilt von der Vertretung vor den
Finanzgerichten und den ſonſtigen Gerichten des a
lichen Rechte. Als Konkursverwalter, Nachlaßver
walter, Zwangsverwalter, Vertrauensperſon uſw. ſind
nur Rechtsanwälte zu beſtellen.

Weinmann verlangt dann a die zivile und die
kriminelle Rechtspflege eine Reform, „die wirklich den
Namen Reform verdient“.

Der goldene Füllfederhalter von Locarno ver
ſchwunden. Der goldene Füllfederhalter, mit dem
ſeinerzeit die Unterzeichnung des Locarnovertrages
vollzogen wurde, iſt ſpurlos verſchwunden. Der Halter,
der die Form einer Gänſefeder hatte, blieb in Ver

wahrung der Stadtverwaltung von Locarno. Er wurde
jedoch gelegentlich der Friedensausſtellung im Haag
im Februar dieſes Jahres der Ausſtellungsleitung ge
liehen und kehrte ſeither nie wieder in den Beſitz der
Stadt Locarno zurück. Die holländiſche Polizei hat
bereits bei allen Goldwarenhändlern Amnſterdams und
in den übrigen Großſtädten Nachforſchungen ein
geleitet, die aber bisher ohne Ergebnis verliefen Man
nimmt an, daß der hiſtoriſche Halter entweder ge
ſtohlen würde oder aber beim Auspacken der zahl
reichen von Frankreich geliehenen Ausſtellungsgegen
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Halle: Stadttheater.
Sonnabend, 26. April, 20 bis 22.45 Uhr Meiſter Guido.

Sonn 4, Mai, 15.30 bis 18 Uhr: Weekend im ParädiesSe A. Mai 15.50 bis 18 Uhr. Weekend im Paradies;
19.30 bis 22.30 Uhr Die Roſe von Stambul, Montag, 5. Mai,

Uhr: Meiſter Guido.Leipzig. Neues Thegker.
26. April, 20 bis 22.45 Uhr Tosca. 27. April, 20 bis

22.15 Uhr: Rigoletto. 28. April, 19.30 bis 22 Uhr: Auſſtieg und
Fall der Stadt Mahagonny. 29. April, 19.30 bis 22.45 UhrMergarethe 30. April, 20 vis 22.30 Uhr: Die uerkaufte Braut.

Mai, 19.30 bis 22.15 Uhr: Simone Boccanegra. 2. Mai,
20 bis 21.45 Uhr Ballett- Abend. 53. Mai, 20 bis 22.80 Uhr:
Schwanda, der Dudelſackpfeifer. 4. Mat, 19.30 bis 22.15 Uhr:
Simone Boccanegra.

Leipzig. Altes Theaker.
26. April, 20 bis 22.30 Uhr: Kaſpar Hauſer. April,

16 bis 18.30 Uhr: Der Urfauſt; 20 bis 22.30 Uhr: Kaſpar
Hauſer. 28. April, 20 bis 23 Uhr: Stern und Dämon.
29. April, 20 bis 28 Uhr: Jm Namen des Vohkes. 30. April,
20 bis 25 Uhr: Jm Namen des Volkes. I. Mai, 20 bis 2280
Ahr: Der Kaiſer von Amerika. A. Mai, 20 bis 22.30 Uhr:
Kaſpar Hauſer. 3. Mai, 20 bis 22.30 Uhr. Der Zaiſer von
Amerika. 4, Mat, 16 bis 18.30 Uhr: Vater ſein dagegen
ſehr! 20 bis 22.30 Uhr: Der Kaiſer von Amerika.

Leipzig. Neues Operektentkheater.
26. April, 16.30 Uhr: Das Land des Lächelns; 20 Uhr Der

Bettelſtudent. 27. April, 18.45 Uhr: Das Land des Lächelns.
28. April, 20 Uhr: Der Bettelſtudent. 29. April, 20 Uhr: Der
Bettelſtudent. 30. April. Geſchloſſene Vorſtellung. T
I6 Uhr. Wiener Bluk. 2. Mai, 20 Uhr: Der Bettelſtudent.
3 Mai, 16.30 Uhr: Das Land des Lächelns; 20 Uhr: Der
Betkelſtident. 4. Mai, 15.30 Uhr: Wiener Blut; 19.45 Uhr
Der Bettelſtudentt.

Weimar: Rationalkheaker.
26. April, 20 bis 22.30 Uhr: Troflus und Creſſtda. 27. April,

17 bis 22 Uhr Parſifal. 28, April 19.80 bis 23 Uhr: Maria
Stuart. 29. April, 19.30 bis 22.30 Uhr: Die Fledermaus.
30. April, 16.30 bis 19.45 Uhr Der Verſchwender. 1. Mai,
29 bis 22.30 Uhr Troilus und Creſſida. 2. Maf, 19.30 bis21.30 Uhr: Siebentes Symphoniekongzert de Weimariſchen
Stagtskapelle. 3. Mai, 19,30 bis 22.30 Uhr Die Fledermaus.
4. Man, 19 bis 15.80 Uhr: Der fliegende Holländer; 18.30 bis
21.80 Uhr: Die Fledermaus,

Volksbühne Halle. „Meiſter Guido“, komiſche Oper
von Noetzel, am 26. April (6), ferner am 30, April
(D) und am 26. Mai „Boccaccio“, Operette von
Suppé, am 12. Mai für A, ferner am 17. für B und
am 31. Mai für H. „Tartüff“, Luſtſpiel von Moliöre,
Première am 24. Mai für G. Wahlfreie Sonder
vorſtellungen: „Das Land des Lächelns“, Operette von
Franz Lehaär, am 1. Mai. „Die Roſe von Stambul“,
Operette von Leo Fall, am 7. Mai. Maſchiniſt
Hopkins“, Oper von Max Brand, am 8. Mai (Erſt
aufführung). Die „TanzSuiten“ der Rhythmikſchule
Halle müſſen wegen Unfalls der Leiterin auf 18. Mai
verlegt werden. Gelöſte Karten behalten Gültigkeit.



ſich heraldiſch rechts und der S Laurentius Turm

Merſeburg und Um end Die Verhanciungen haben eingesetzt Den e e v ver9 9 2 eckver an er Höchſtwahrſcheinlich iſt der aneſe Fehler, der
F nan in hre eGrünt die Eiche vor der Eſche bſoher Iastenaus gleich e

Wenn alljährlich im Frühling die Bäume aus ei f. 5 t bietet der jehige Erneuerungsbau mit ſeinemſchlagen, dann ſoll man nach einer alten Regel aus Keine Verkoppelung Mersehurg Hrrenbers Wgernſt Die ben le Mdge es ben

Nr. 97. Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Merſeburger gorreſpondent. Sonnabend, den 26. April 1030. Seite 3.

F. Ho genheit.der Reihenfolge des Grünens Schlüſſe ziehen können A z r I t Arthur Schwickert.t m Freitagnachmittag fand im Regierungs zwiſchen beiden derzeitigen Zweckvere r e n e m K m feren z ſtatt, die ſich mit dem bän h Leunag und Bad Dürrenberg maßwir s Grünen der Eichen un n, denn es rlaß des Miniſters des Innern über die Her gebend ſein. t eunde, getreue Nachbarn u. I.kommt darauf an, ob der Sommer eine große Bleiche ſtellung einer neuen organiſgkori- Zur Schaffung eines einheitlichen und ſchlagkräftigen Gu e Fr Sch e an W
re W ſchen Verbindung der Stadt Merſe Verhandlungsgegners wird der Regierungspräſident Zwiſchen mehreren aub roder große Wäſche hätt. burg und ihrer induſtriellen Nach Schritte tun um den von langer Hand horbereiteten Nuländklatz kam es in den ſpäten Rachmittagsſtunden

In dieſem Jahre grünt die Eiche bereits ſeit einigen bargemeinden zum Zwecke der Lsſung Zuſſa mm Anſchluß der Zweckverband des Freitag zu Unſtinmigkeiten, die in einer mann
Tagen recht kräftig und die Eſche rührt ſich noch nicht. gemeinſagmer kommunaler Aufgaben gemeinden Leunas zu einer Einheits haften en v n e n e
Danach müßte es in dieſem Sommer außerordentliche und zum Zwecke eines Laſtenaus gleiches gemeinde zu beſchließen en nd en e s er e in gehen
Niederſchläge geben, denn es heißt: Grünt vie Eiche beſchäftigte Die Beteiligten werden nun in Rahmen der ver ſteht denn Freund und Feind verband ſich nun män-

Die Konferenz leitete Regierungspräſident von ſtehenden Richtlinien die finanzielle Tragweite und U r wat-vor der Eſche, hält der Sommer große Wäſche Harnack. Außerdem waren von der Regierung er ſteuerliche Auswirkung der gegenſeitigen Beziehungen niglich gegen die e Per e rn n
Oft kommt es aber auch anders. ſchienen Vizepräſident Corneel, Regteruigsdirektor zu klären verſuchen. Bei der allſeits hervorgetretenen p luch e e reſte doß die

Volckhe im und die kommunalpolitiſchen Referenten Verhandlungsbereitſchaft iſt mit einem Erfolg Leteiigten ſich dabei und z Wag
e Eichhorn und Regierungsrat zu re chnen. ne r n e e See e emer
age mann. Als Verkreter der Stadt Merſeburg iſe eingebracht, weilPerſvonalien. waren Bürgermeiſter DHanitel und Stadtrat Dr. Zu dieſer aus anntlicher Huelle ſtammenden Jnfor ehe e de en

Der Nachfolger für Landesrak Andeulſch. Trumpler erſchienen, den Zweckverband Oeuna ver mativn ſei noch ein kurzer Kommentar gegeben. Man dem ehemaligen Exerzierplatßz beteiligt war bei der
s kraten Verbandsvorſteher Cornely und Stellvertreter iſt offenbar an den zuſtändigen Stellen davon überfür T en e e W r M erne Mödersheim, den Zweckverband Bad Dürrenberg un daß die Bi de n eines Zweckver- ne

frei Poſten n v Sandesvetſicherun 2 Verbandsvorſteher Heer den nd r Leeen Stadt Merſeburg und die Gen nußte Ordnung ſchaffen. Unſchuldige Fenſterſcheiben
an Euchſen Anhalt den Bürgermeiſter r Merene d ver du a n r e e e et mußten auch in eiten Streite büßen, der in dem e

t t i e i j 53 ren g umſaßt, en i g v i ift. är berü tigte auſe au emin Harzgerede vorzuſchlagen. Bürgermeiſter Schmidt Direktor Dehnel, Juſtiltar Boller und Rechts Dieſer Plan ſteht, nach dem Komimunigus zu ürteilen, en Auch

gehört der SPD. an. anwalt von Dehn-Rothfelſer nicht mehr ä l i i izei izur Debatte Es wäre wohl auch ein Un hier te die Polizei helfend eingreifenVerdiente Ehrung. Im Laufe der Verhandlungen ergab ſich Über- ding, wenn z. B. bei Schaffung eines kommunalen v e M en Den en zwei Per
Anläßlich ſeines 68. Geburtstages wurde am Frei einſtiminung dabin daß on den kommnunalrechtlich Friedhofes in Merſeburg der Dertreter Dürrenberg ſonen die ſchen bei einer gemeinſamen Zecheret in

og der in wen Keehen der t hekennte möglichen Löſungen die Schaffung eines mitbeſtimmen ſollte, oder der Vertreter Merſeburg nen Lotal auf dem Reumarkt aneinandergeraten
Snvrbornegter rer un Ehreneber Zweckverbandes zwiſchen der Stadt über die Frage Liner Erweiterung der Zentralwaſchanlage waren. Nach ihrer Trennung lauerke der eine ſeinem
meiſter der Konditorinnun er Provinz Sachſen mer e e re Zweckverband in Dürrenberg Zwiſchen Merſeburg und Dürrenberg Gegner in der Friedrichſtraße anf und brachte ihm
wegen ſeiner veruflichen Tichti et und ine Ver Leung die ſtärkſte Ausſicht auf Ver ſind, abgeſehen von der Steuerfrage des Ammoniake mehrere Schlage und Sticherlezungen m
Benſte n das Innungeweſen non wirklichung hat. Hertes, wie wir bereits in unſerer Oſterausgabe be Geſicht bei. Auch Zähne wurden dem überfalleneng Dabei kam allerdings zum Ausdruck daß die Anzahl konten, nur ganz geringfügige gemeinſante Intereſſen eingeſchlagen. Die Wunden mußten noch in der Nacht

Perſonalveränderung bei der Schutzpolizei. Leut. der aus techniſchen Gründen gemeinſan zu ver vorhanden. Die Aöſung de Problems erſcheint uns von dem Arzt genäht werden Der Uberfallene hat
nant Voß beim Polizeiamt Merſeburg wurde mit waltenden Angelegenheiten doch nicht danach änfacher geworden zu ſein ſeinen Gegner wiedererkannt glaubt aber, daß noch ein
d r e ſo groß ſei, wie man es bei der engen nachbarlichen Das Ergebnis der Beſprechung läßt zwei Wege offen: iter „Parteifreund? bei der Schlägerei mitgeholfene en e e eher n en den Verbindung von Leung und Merſeburg hätte erwarken einmal die Bildung nes Zweckverbandes hat e n

können. Merſeburg Leuna oder ein einfacher
i 2 2 3 t

e Sensbürg (Oſtpreußen) aus Da aber die Gemeinſamkeit der Verwaltung ein Saſtenansgleich zwiſchen beiden Ge e re feeweſentliches Motiv und ein weſenkliches iel einer meinden, dem ein ſolcher zwiſchen Leuna und „Pflegt die Gräber!
Zwecverbandsbildung iſt, ſo wurde duch er Dürrenberg folgen würde. Beide Möglichkeiten werden Einen traurigen Anblick bieten oftmals Grabſteuen

Eine Kindesleiche wurde am Freitagnachmittag wogen, ob den gegenſeitigen Forderungen und in den kommenden Verhandlungen eingehend unter auf den Friedhöfen, die jegliche Pflege vermiſſen laſſen
von Spaziergängern, in der Saale kreibend, geſichtet Pfchten nicht ſchon durch einen bloß en ſucht werden, und es iſt zu hoffen daß die beſt und von Unkraut überwüchert ſind. Hftmals liegt nur
und ans Ufer gebracht. Es handelt ſich um einen nicht Saſtengusgleich ohne Zweckverbands mögliche Löſung im Intereſſe der Bevölkerung Vergeßlichkeit der Beſiser vor und die Friedhofs
ganz ausgetragenen Fötus weiblichen Geſchlechts Der bildung Rechnung getragen werden könne. gefunden werden wird, die der Stadt Merſeburg eine verwaltung von St. Maximi nimmt daher Veranlaf
kleine Leichnam wurde von der benachrichtigten Poligei Die allgemeine Ausſprache wurde durch die Er Entfaltung ihrer Kraft ermöglicht. ohne daß die Ein ſung, mit einer Anzeige in unſerer Zeitung darauf
beſchlagnahmt klärung des Regierungspräſidenten ab heitsgemeinde Leuna, die in abſehbarer Zeit zuſtande hinzuweiſen daß die Jnhaber von Grabſtellen jeder

e Hundelos. rollen, geſchloſſen, daß der Miniſter auf eine Vereinigung kommen wird, Schaden erleidet. Wir wollen die Vor Art verpflichtet ſind, die ihnen gehörigen Stellen Undlaſſ' ni u als r e Hund en e des V erhältniſſes zwiſchen der Stadt Merſeburg und Rachteile beider Löſungsmöglichkeiten heute nicht Hügel ſein n pflegen zu reinigen und Abfall in
dieſes kleine Verschen iſt, das mußte zu ihrem Leid und den Leunagemeinden hingzielt. Es müſſe anerkannt erörtern, aber ſchon jetzt zum Ausdruck bringen, daß die dazu beſtimmten Käſten zu bringen. Beſonders
weſen eine Hundebeſitzerin aus der Kleiſtſtraße er werden daß die Stadt dem benachbarten Werke auch Vörkehrungen getroffen werden müſſen, die in Zukunft ein gegen die letztere Vorſchrift wird ſehr oft verſtoßen
fahren, die mit ihrem Liebling ausgehen wollte. Der eine ſtärte Belebung des eigenen Wirtſchattslebens und Gegeneinanderarbeiten der Gemeinden ünd es iſt ſogar ſchen wiederholt vorgekommen, daß
Heackel war vor Freude gang außer ſich und lief un der eigenen Finangkraft verdankt Es ſei jedoch die Merſeburg und Leuna, wie es in der Ver welke Blumen und Kränze nicht nur auf die Wege,
vorſichtig vor ein Perſonenauto mer dem er ſein Abſicht des Miniſters, der Stadt für ihre erheblichen gangenheit leider zu beobachten war Unmöglich machen. ſondern ſogar auf andere Gräber geworfen worden
Hundeleben aushauchen mußte Einem ähnlichen Schick Mehrauſwendungen, die ihr aus der Aacharſchaft des Ein weiterer Schritt auf dem Wege der Verſtand ſind. Die Friedhofsverwaltung iſt berechtigt, bei Nicht
ſal entging faſt gleichzeiti ein kleiner Schoßhund in Werkes erwüchſen, einen billigen Ausgleich zu gung iſt un dieſem Ergebnis der Konſereng getan. befolgung Her Vorſchriften die Beſeitigung auf Koſten

getng verſchaffen. Ahnliche Geſichtspunkte würden auch Der Silberſtreif am komnmunalpolitiſchen Himmel der Grabſtelleninhaber ſelbſt vornehmen zu laſſen.

Kö der Auto a de, fur di W 9er ch ben m rauchen an er Wenn für die Neugeſtältung des Verhältniſſe s Merſeburgs iſt breiter geworden. w. (GSiehe Anzeige.) n

verletzung nach Hauſe getragen werden konnte. nEinen kühnen Angriff wagt ein Redner der Die Börſe der Hausfrauen r e de in M Dre Vom Merſeburger Domportal. Fehler. Unſere Schutzpatrone St. Jehanne der Der erſte friſche Spargel.
n h e Ins Mit hoher Freude iſt es zu begrüßen, daß da Täufer mit dem Lamm, und St. Laurentiüs mit dem Der Auftakt für die Sparge zeit iſt da W dem

len Umergans“ am temmenden nun e en ten e o We dalen Hat ne e en De e Den MeereTiwolt ſprechen wird. ie Zeſhert denn die Kreuzblumen en ſehr unter dem e e terd rn Wenn a ne e ch ren Der Zeit gelitten. Das hochragende Baugerüſt läfzt auf Die falſche Stellung iſt augenſcheinlich ſchon dur ſelt ſich och ſehr hoch denn de n eſt, rſammlung ſicherlich ſehr lebhaft werden nd S das Bündchen mit 25 40 Pfzumal die Gegner wahrſcheinlich auswärtige Heboatte: gründliche Arbeit ſchlietzen, und bald wird Unſer Dom die Rückenzükehrung. Kberall, wo wir ſonſt unſer währens Suhpenſarge en die n r

n e ehe e en t e e e n e e e e e ee Motorboot „Falke“. Wie aus dem Anzeigen e en e en S Drnte e de e e urden unt 10 undteil der heutigen Zeitung zu erſehen iſt, beginnt der n en l dere wenn überze d den A m an Schloel e en e renFalke“ ſeine erſten diesjährigen e Am Lamm und St. Laurentius mit dem Roſt auf ihren Dom zeugen uns urch en ugenſchein am Sch oß Apfel 15. 50, Morcheln P 35, Rotkraut 25
Sonntagvormittag ſinden nhehrten Strand herab und dazwiſchen der 1002 regierende Kaiſer portal mit der heraldiſch richtigen Stellung Es iſt Wirſing 20 25 Spinat Mabarber 1525,
re en S tag ſah s e ſtünd Heinrich II. der Heilige, fundator écclesiage. Unter auch ſelbſtverſtändlich daß St. Johannes als der alteſte Radteschen Bund 10 18, grüne Gurken 7590, Kopf
n 3 hen War h Plerſnn d deſ d Kaiſer Heinrich II. befindet ſich der Deutſche Reichs Heilige rechts ſtehen muß und St. Laurentius links ſalat 18. 25 See und Flußfiſch. Schellfiſch G5,

t t g und Rö e d d Menet der Mitte und Unter den Schutzpatronen ſind die Wappen unſerer Rotvbarſch 45, Habelfau 35 40, Seegaal 50, Seelachs 30,

n ernſt t e Weg e ehe en ehe en dere e e e en e e e eerig auntag, dem Ta O Jo Fletgeniti, der Kon vent ſtattfinden, das iſt die Ver mancher Dombeſucher iſt hier ein und aus gegangen hannes gehört über das Wappen des älteren Biſchof rn n e hen e Sem und Kote
T. e der e ch en ar des ehe r es nicht geſchaut. Thilo und St. Laurentius über da Wappen des letten 130 Rind zum Kochen 120 Zum Braten
maligen ift s P erſe urg, welche zu der in Stück merſebürgiſche Geſchichte grüßt uns vom jüngeren Biſchof Adolph. Es iſt aber leider gerade 140- 160, Hammelſleiſch 140, Kalbfleiſch 130 ohne
von Herzog Moxitz Wilhelm vor 200 Jahren ge Domportal mit ſeinen Figuren und Symbolen. Aber umgekehrt gemacht worden bei der Aufſtellung Auch Knochen 160—200, junge Tauben Stück von 70 Pf. an,

die Harmonie iſt arg geſtört durch einen häßlichen der St. Johannes Turm im Oſten vom Dome befindet Suppenhuhn 100 Pf.

3 U Gindrbladze woar da nadierlich glei widdr gonndn mich nich reizn, un S eenzche was noch ſ dauſend Jahre in ihrn BedrzilchnLoadn drinneMerſcheborcher Babelei ä dichdchr Druwl, weil doch de janzn Menſchn iwr Joogus machde, das woarn die gleen lägg driſſchu bleim gann, un ſiwwedn als Erbſchdigge an Marien
de Feirdvache heemejeblim woarn. Da woar awr Audos, wo inr drmid wie a wildejewornr Hanne un an der ihre Jungens un Enggl un was ſo noch

Oſdrweddor un Oſdrrummel. De VrgehrſchAmbl voch widdr was los. Balde ä Doalr hawich bei mag in dr Jeind rumraſſaun gonnde, un 8 ſchadde hindrher gemmdfer de Rejalſchule. Dauermiedr. Oſdr mein gleen Neffn ausjähm miſſn fer Werſchdchn, och niſchd, wenns mah mid een zeſammrammlde. Ja, jedr hodd leidr nich ſolches Jligge un ſidsd
glamaug un Waffnſuche. Limmenoade, Eis, Sardellnbreedchn, Läggrhoni un Na, das hamm je ooch de Leide ausfenudzd, un in ſo ſeſde drinne. Jervade wie de Lein Arweedr jeds

Alſo Leide, „Rechd frehliches Oſdrei!“, voch un denn mußde ſich der Bengl ausjerächnd in dr dr Bude woar ich manichmah ä Jewärche, daße da draußn, da wollnſe och widdr dauſand Leide
noch nachdrächlich. Mr. ham je dismah noch ufdſchunggl Alſo eejndlich hädd'ch merſch je jud un järne ä Vrgehrsſchudzmann häddn anſchdelln ſchdembln ſchiggn Awr nu hodd ſich dr Bedriebs
Schwein jehodd, middn Weddr meen' ich, denn de denggn miſſn, daßeſn ſchlechd wärn mußde nach all genn vdr änne Vrgehrſ ch Ambl wieſeſe da road endlich ammah ſeriehrd un hodd änne Vrfamm-
ſanze Woche da maddſchdes doch in eenr Dur von den, waſſe jefräſſn hodde awr daße nu glei e meine jedz da an de Lindubrigge hinjegliddſchd ham ung jemachd, un hodd hrlangd, daße liewr de
Himmel rundr, daß mr dachde, de Feirdoache werdn helle Sonndvachsnachmiddvachshoſe alſo das Alſo n janzn Doach ſchdehd da jede a Sibbo da Schichdn gerzr machn ſolln, ſchooadds de Leide jan
vrrächn. Un dadrbei woar ſo änne naßgalde Gälde, woar werglich mich ſcheene. Mir drehde ſich weeß un ſeierd an den Dinge rum, daß eemah rodes uff de Schoöraße ze ſedzn, un wenn Endlaſſungn nod
daß inr fix noch ä boar Brigedds in Ofn faggde. gnebbchn glei ſälwr dr Mogachn rum, un dadrbei Lichd gemmd, das heeßd: s derf geenr dorch S un wändch ſin, denn ſolln zäeerſchd de „DobbelVr
Jch hoddes Reißn in Been un Reimadismus in hodd ch bloß ä Roßbroadwerſchochn vrdriggd, wo een denn widdr jrienes, un das heeßd: freie Bahn dienx“ dran gomm, wo dr Mann in Leine gläächd,
Greißze, un wollde doch awr och järne mah ä r liebliche Jeruch aus alln Aggn in Riechr wedlde. den Dichdchn un zwiſchndorch widdr Jälwes, un un heeme hodd de Alde noch ä Jemieſeloadn.
Häbbchn ford de Feirdoache, woh mr ſo eejah de janze Moſdrich grichde mr drzu noch jrvadis un ſoviel, das heeßd uffbaſſen, jed gemmd was andres Dr Das is meinr Meenung nach ſehre Arnimfdeh
Zeid in dr Schduwwe Zluggſchd. n janzn Doach daß ſich a Dreigändnr Mann bequem drvon ä ämſe meerſchde Brgehr is nadierlich de Weißenfelſer un von den Bedriebsroad, denn je mehr mir Arweeds-
hawich an Barremeedr jeſchandn un hawwe dran Flaſdr uffn Bauch leechn gonnde. de Hallſche Straße lang un desdrwäjn is da och loſe ham, deſde mehr üwweds och Gommeniſdn, un
jebuchd, obbſn nich ä Schdiggchn hochgläddrn will, Na, ich hodde denn de Nvaſe voll un hawwe denn meerſchöndeels de Bahn frei Daneilich hodd deſde mehr machnſe Radan. Jervade widdr wie
awr s woar ähmd gee Blumdobb e ſewinn. bloß noch bein Garreſell zujeguggd, wo Grauſtt Emma, meine alde Freindin, änne je daneilich in Leibzch, woſe ze Oſdrn mächdchn Schbuhg

Maachns dr Buwiegobb, allr Schranggn von ſchloachne halwe Schdunde midn Gindrwoachn daje- machn doadn, un zwee Bolleziſon hamſe doodjehaun,
Schbangn leedch, wie bei ä Wiedehobb von Schäddel ſchdandn, wie ſe aus dr „Helle gahmb, un dr Sibbo un die andrn ham drfor denn ä Arweedr in Bauch
abſchdand. Awr d ruf fegrichd häddn mich geene hodd ge jrienes Lichd ferſche angegnibbſo. Der hodd jeſchoſſu Hier bei uns ſordrdn de Gommeniſdn voch
zähn Färde uff allis was ſich dreht. Noch iche Lloß jedachd, die indräſſterd ſich ſern weilſn ſo lange ff. daße alle nach Libzch reeſn ſolldn, un hoddn
mah in „das vrriggde Haus“ bin ich neinjejang, zuguggde. Wenn nich e judrledzd ä Schdeenr Blagahde anjegläwed. An Sonndvache hingg zejvardrodzdem mei gleenr Neffe eejah quänglde. Jn den woachn von Meeſdr Bullrdn jegomm weer, derde in anne vrode Fahne an den ſroßn Fahnſchdangln
andrn woar awr voch niſchd. Jn Jeindeel de Deichſchdraße wollde un jrienes Lichd arichde, ich da an Deiche, un Rowrd Jeldſcheine, was dr
ſchoangg drinne nach Naffdalien, weil doch alle Leide gloowe, meine Emma ſchoänd noch dordn un warde Schdoaddjärdnur is, hodde ſein Blagg, daßeſe, widdr

Auwr wo annerſcho genndn ſe noch anne Vrgehrſch undrgrichde. Un in dr Garlſchoraße, da hodduſe
Ambl anbringn, un das is fer de Hwre Rejv al Doggor Frangan ſei neies Haus beſchmierd e Na
Schule. Die hamſe doch auſ Semmenoar raus der woar vrleicho eene Wud. Wenn der ſo ä Das
jeſchmiſſn, un dr Neibau, den dr Bauxoad Zoll erwiſchd, der gann ſich jraddeliern, der grichd awr
ſchdbgg an de Leſſingſchule drangliddſchd, der is änne Schbridzen Doggdr Mardin Frangge is m
nadierlich noch nich ſfärdch. Nu wandern die arm eemah nich ſo wie Doggdr Mardin Luddr derde
Junggs eejpal in dr Jeind rum, von dr Albrechd dagemah ſeine Blagahde an de Gerchdiere in Widdn
Derer Schule nach Leine, denn uffn Windbärch, un bärch jenvachld hodd. Nee, der ſoachd: fer woas ſin
zeleds bei de Wanderveechl in „Herzog Griſdchan“ de Blagahdſeiln da.Jn dr nächſdn SchdvaddvrdroggndnSidzung ſoll De Sibbos hoddn je denn nach Oſdern och ihrn
driwwr beſchloſſn wärn, daß de Lehrer à Wand r Droaſch. Die mußdn an Amdsheiſrn alle vrdächdchn
jewärweſchein griechn. An dadrbei heerdch, Leide anhaldn un peſſendiern, ob die Waffn eine
daßde in dr AlbrechdDerer- Schule vier Glaſſn leer ſchoiggd ham, ä Gäſemeſſr, änne Biſdole vdr janzn
ſchoehn, awr den ihr Reggdr will de Gongerrenz joar änne Handjranvade odr ä gleenes Maſchin
nich rein laſſn. ſewehr. Miſh grichduſe voch an weilich wahrDas is ähmd ſo änne Jeſchichde wemmr heide ſcheind ſo vrwovchn ausſahg inid mein Schdrohhud
veidvache änne Wohnung Hhodd, da ſoll merſche feſde von vorchdn Jahre, den ich zun eerſchon Moale
haldn, un nich rausjehn, bis dr Neibau färdch is. widdr ufſhodde. Awr die ſuchdn bloß nach a Re
Da Hhoads meine Freindin Roſe ſcheene, aus dr wollwr vdr ſo un mergdn joarnich, was ch er änne
Jodderſchoraße. Die wollnſe doch voch mid ihrn forchdboare Waffe in dr Hand hodde. Das is

jewäſnBudn, diede doch jang beſchdimmd Bleide Gollerawie Gebbn uff de Schdraße ſedzn weil dr nähmich mei Räfunſche rm is aus Boommachn werdn. Awr denn uffeemah, da hodde ſich Vrodrogch abjeloofn weer. Awr Roſe hodd widdr wolle un a judes aldes Erbſchdigge Schdawiel jeGlärchn widdr uff ſeine Flichd beſonn un lachde mah Schwein jehodd. Jn den Miedsordroach hamſe baud iſſe och Wenn ich den uff eemah mid allrhindrn Wolgn vor, als wennſe ſpachn wollde: „Na, de Friehjahrſchmändl außn Schrangge jehold hoddn ſich nähmich vrſchrim, un ſchdoadds 1930 ſchdehd Wuchd ä Sibbo in Bauch renne un ſchbann
da hawwich eich awr widdr mah vrgaggeierd, ihr un da ſchövagn iwrall noch de Modon- drinne vis 2980. Alſo weeßgnebbchn, ſe hoddn mir nachns uff alſo ihr gennd merſch jloom vdr nich
Dumm gaben in aſchn. Zejoar de Doodesfahrer fezeichd. Un nur ſidzd ſe awr ohm druff, weilſe noch der bladzd. Baulbondr Svale.

een deräggd ufs Nervngoſdim, un urr grichd änne
Schdimmung, daß een de Millich ſaur wärn gann.
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Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Bei ſehr geringer Luftbewegung, die meiſt aus
ſüdlichen oder öſtlichen Richtungen erfolgte, liegt
ganz Deutſchland zur Zeit unter Tropikluft. Jn
den feuchtwarmen Luftmaſſen kam es dort, wo das
Gelände es begünſtigt, nämlich an der See und im
Raume zwiſchen Weſer und Elbe zu verbreiteten Ge
wittern und Regenfällen. Beſonders iſt hiervon auch
der Harz betroffen worden. Das Tiefdruckgebiet,
auf deſſen Vorderſeite die ſüdliche Luftſtrömung und
damit das warme Wetter entſtand, iſt nunmehr von
der Biskayaſee nach dem Armelkangal gezogen und
ſchreitet langſam an den Nordſeeküſten entlang. Auf
ſeiner Südſeite werden allmählich von Weſten her
atlantiſche Luftmaſſen in Mitteleuropa eindringen,
die ſtufenweiſe Abkühlung mit ſich bringen. Das
Wetter wird ſehr unbeſtändig werden und wieder
holt Regen, anfangs auch noch Gewitter, bringen.

Ausſichten: Wolkiges und ziemlich unbeſtän
diges Wetter, mehrfach Regen, anfangs Gewitter

ueigung, Temperatur ſinkend.
Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Leung.

Schaffung gärtneriſcher Anlagen.
Leuna. Jm Rahmen der Durchführung von

Notſtandsarbeiten beſchäftigt der Zweckverband Leung
jetzt einen Teil ſeiner Erwerbsloſen damit, das Ge
lände zwiſchen den zweckverbandseigenen Wohnungen
an der Ebert und Sattlerſtraße und am Induſtrie
tor herzurichten. Das Land, das noch von der Bau
zeit her wüſt und mit reichlich Unkraut beſtanden
dalag, wird planiert und zum Teil mit Schwarz
erde beworfen. Es werden hier teils Kinderſpiel
plätze, teils Grünflächen und Trockenplätze entſtehen.
Auch an der Straße Jnduſtrietor ſelbſt fährt man
gute Erde an, um die Vorbedingung zur Anpflan
zung von Sträuchern und Blumen zu ſchaffen. End
lich läßt der Zweckverband auch an der Liebigſtraße
im Anſchluß an ſeine Häuſer Grünflächen anlegen.
Der Frühling iſt eben dal

Wenn die Fahrftraße Spielplatz iſt
W Röſſen. Einer ſchweren Gefahr entgingen

am Freitag gegen 17 Uhr zwei an der Röſſener
Brücke ſpielende Jungen, die plötzlich die Eiſenbahn
böſchung her aufgeſprungen kamen und direkt in ein
gerade vorüberfahrendes Lieferauto hineinliefen.
Dabei kam der eine vor das Auto zu liegen, das
ſofort geiſtesgegen wärtig abgebremſt wurde, ſo daß
ein Überfahren gerade noch vermieden werden konnte.
Der zweite Junge, im Alter von 10 Jahren, wurde
vom Kotflügel zur Seite geſchleudert und erlitt
Kopfperletzungen. Aus einer augenblicklichen Ohn
macht erholte ſich der Junge bald wieder. Er wurde
von dem Chauffeur, dem die Jungen ihr Leben ver
danken, ins elterliche Haus gefahren. Er ſcheint
an ernſtlichen Verletzungen davongetragen zu
haben.

Von der Volksnationglen Reichsvereinigung.

X Röſſen. vesLuna der Volksnationalen Reichspereinigung ver
anſtaltete am Donnerstagabend einen öffentlichen

bekommen. Die Paragraphen der Weimarer Ver
faſſung: „Das deutſche Volk, einig in ſeinen

kämmen“ uſw. muß Wahrheit werden! Der

t zu werden. Der
Staat ſind wir. Wir werben um die Jdealiſten als
Mitarbeiter. Nicht nach Stand und Beruf, ſondern
nach dem Charakter wollen wir die Menſchen werten
Alle Staatsbejahenden, Verantwortungsbewußten ſind
ſind uns willkommen zur Mitarbeit. Leute ohne
Gemeinſchaftsſinn und Poſtenjäger können bei uns
nicht Wurzel faſſen. Wir wollen fürs Volk arbeiten,
ihm ſeine Rechte erkämpfen! Unſer Wunſch iſt es,
nicht Partei werden zu müſſen. Möge es nie nötig
werden! Mögen die alten Parteien lernen von uns!

Eine rege Ausſprache ſchloß ſich an. Um 28 Uhr
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Zweckverband Bad Dürrenberg.

Das erſte Kurkonzert.
S Bad Dürrenberg. Nächſten Sonntag findet im

Kurpark das erſte Kurkonzert ſtatt. Die Badever
waltung hat zu dieſem Konzert das Weißenfelſer
Konzertorcheſter unter Leitung des Muſikdirektors
Thiede gewonnen, das auch in der Kurzeit des ver
gangenen Jahres ſo manchmal mit ſeinen Dar
bietungen die Kurgäſte und Wochenendler erfreute.

Feuerſchutzwoche.
S Bad Dürxenberg. Anläßlich der in der Zeit

vom 27. April bis 4. Mai d. J. feſtgelegten Feuer
ſchutzwoche finden auch im Zweckverband verſchiedene
Veranſtaltungen ſtatt. Es finden zwei Alarm-
übun gen ſtatt, von denen die eine nach guswärts
führt. Am 28. April erfolgt ein F.ackelz ug durch
die Gemeinden. Am 29. April wird in den Kur
lichtſpielen ein Film „Der Mann im Feuer“ laufen.
Ein Buch „Büchlein für alle“, das die Feuerver
hütungsmaßregeln enthält, ſoll den Schulkindern
ausgehändigt werden. Am Sonntag, dem 4. Mai,
wird als Abſchluß ein Umzug mit ſämtlichen Ge
räten erfolgen.

SchKeerfee femn Semmerftugverkehr

46 Steorts un Lancdungen
In den letzten Jahren hat das Flugweſen eine kaum

geahnte Entwicklung, allen Schwierigkeiten zum Trotz,
genommen. Ein dichtes Netz von Luftverkehrslinient
verbindet die wichtigſten Punkte Europas. Der jetzt
veröffentlichte Streckenplan der Deutſchen Lufthanſa für
den Sommerflugverkehr weiſt allein 124 Flugplätze auf,
die im regelmäßigen Flugverkehr beflogen werden, ohne
den zahlreichen kleineren Häfen Deutſchlands und der
außerdeuntſchen Staaten.

Jm Zentrum dieſes dichten Verkehrsnetzes liegt der

Flughafen Schkeuditz,
der am Freitag ſeinen vierten Jahrestag der Jnbetrieb
nahme begehen konnte. Am 25. April 1927 wurde hier
der Luftverkehr eröffnet, und während der drei Jahre
ſeines Beſtehens hat ſich der Flugplatz zum zweitgrößten

Hafen Deutſchlands und zu einem der bedeutendſten
Europas entwickelt. Die amtlich bekanntgegebenen Ver
kehrsziffern des Hafens zeigen, daß der Hafen auch im
verfloſſenen Jahr ſeine Vorrangſtellung ſowohl im
innerdeutſchen als auch im zwiſchenſtaatlichen Luftver
kehr behalten hat, mehr noch, daß die Bedeutung des
Hafens gewachſen iſt.

Das beweiſt auch, daß im kommenden Sommerflug
verkehr vom I. Mai bis 31. Auguſt in Schkeuditz

täglich 46 Starts und Landungen

ſtattfinden werden. Nur Berlin übertrifft Schkeuditz
mit 48 Starts und Landungen, es folgen Frankfurt a. M.
mit 30, die Städte Hannover, Köln und Hamburg mit
je 28, München und EſſenMülheim mit je 26, Stutt
gart mit 24 und Breslau mit 22 täglichen Starts und
Landungen.

Die günſtige Lage des Flughafens Schkeuditz im
Mittelpunkt Europas bringt ihm im Sommerflugver
kehr eine Reihe von bedeutenden Verbeſſerungen außer
den bereits beſtehenden Hauptſtrecken. Seit dem
15. April iſt ſchon die neue Luftverbindung Prag-—

Schkeuditz Eſſen Rotterdam London eröffnet worden,
die von der tſchechoſlowakiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft
beflogen wird. Ab 15. Mai wird dieſe Geſellſchaft auch
die Zubringerabzweigung Schkeuditz Marienbad, welch
letzteres ab gleichem Zeitpunkt zweimal täglich im Hin
und Rückeflug Verbindung mit Prag erhält, bedienen.

Wichtig iſt ferner für Schkeuditz, daß es über
Breslau im Sommerflugplan von und nach Warſchau
einmal täglich Verbindung erhält, desgleichen tägliche

Schkeuditz täglich durch vier Linien hin und zurück
verbunden ſein, darunter eine Abendſtrecke: unter
Nutzung der im vorigen Jahre erbauten Nachtbefeuerung
auf der Strecke Schkeuditz Berlin wird dies Flugzeug
unſeren Hafen 19.10 Uhr verlaſſen und Berlin 20.25 Uhr
mit Anſchluß an das Flugzeug Königsberg Moskau
erreichen.

Mit einem den Anforderungen weitmöglichſt ent
gegenkommenden Sommerflugplan wird der Flughafen
Schkeuditz auch im vierten Betriebsjahr die bisherige
Stellung unter den Flughäfen behaupten, um ſo mehr,
wenn es ſchließlich doch gelingen ſollte, die Stadt Leipzig
zur Anerkennung der Bedeutung des Platzes Schkeuditz
als Gemeinſchaftshafen des mitteldeutſchen Jnduſtrie
gebietes zu gewinnen.

Auf die Bedeutung der von der Geſellſchafterſitzung
vor kurzem beſchloſſenen baulichen Veränderungen iſt
an dieſer Stelle bereits eingehend berichtet worden.
Wenn man auch davon Abſtand genommen hat, das
proviſoriſche Verwaltungsgebäude durch einen maſſiven
Großbau zu erſetzen, ſo wird der Bau des Reſtaurations
gebäudes und die Verwendung der dadurch frei werden
den Räume im jetzigen Verwaltungsgebäude zu Büro
zwecken dazu beitragen, die Verwaltungsarbeit reibungs
loſer abzuwickeln. Dem Vernehmen nach hofft man,
ſpäteſtens Mitte Mai mit dem Neubau beginnen zu
können.

en
Frühling im Kurpark.

Bad Dürrenberg. Noch lugt das Grün an
Bäumen und Sträuchern erſt ein wenig aus den
Knoſpenhüllen hervor. Dennoch iſt der Kurpark
ſchon im vollen Schmucke. Zwar keuchtet er nicht
in vielen Farben der Blumen wie zur Sommerszeit.
Die Raſenflächen aber haben ihre volle Pracht ent
faltet und üben auf den Beſucher einen großen Ein
druck aus. Von geradezu bezaubernder Wirkung iſt
das junge Grün der Raſenflächen, das bei der
Wärme der letzten Tage üppig zur Entfaltung ge
kommen iſt. Wer im Kurpark war, wird beſtätigen
müſſen, daß nie im Jahre die Wirkung des ſaftigen
Grüns ſo Auge und Herz erfreut wie jetzt, wo
Lenzesweben und Frühlingsahnen jede Menſchen
bruſt höher ſchlagen läßt. Geſchäftige Hände ſind
überall kätig, um den Kurpark mit Blumen und
Anlagen zu ſchmücken

Für die Einheitsgemeinde Dürrenberg
Gemeindevertreterſitzung.

Porbitz. Jn der letzten Gemeindevertreter
ſitzung ſtanden folgende Punkte zur Beratung:
1. Beſchlußfaſſung über den Zuſammenſchluß
der ſechs Zweckverbandsgemeinden des
Zweckverbandes Bad Dürrenberg zueiner Landgemeinde mit dem Namen „Bad Dürren-
berg“. 2. Feſtſetzung der Aufwandsentſchädigung
für den Gemeindevorſteher. 3. Mitteilungen und
Anträge.

Bei Punkt 1 der Tagesordnung wies Gemeinde
vorſteher Kaiſer auf die Notwendigkeit des Zu
ſammenſchluſſes hin. Zum Ausgleich der Laſten der
drei Gemeinden Leung, Dürrenberg und Merſeburg
ſei die Gründung eines e enederbanes nötig.
Ghe jedoch dieſer gebildet wird, müſſen die beſtehen
den Zweckverbände zu einer Einheitsgemeinde ver
einigt werden da es lich iſt, Zweckverbände
zu. einem Großzweckverband zuſammenzuſchließen.
Die Gemeindevertreter waren, mit Ausnahme des
Kommuniſten Schmöller, für Beſchleunigung der
Bildung einer Einheitsgemein de Bad
Dürrenberg. Mit 10 gegen Stimme ſtimmte die
Vertretung für ſofortige Bildung einer Einheits
gemeinde. Außerdem beſchloß die Gemeindever
kretung, beim Kreisausſchuß vorſtellig zu werden,
auch die Gemeinde Kirchfährendorf, die in
räumlicher, ſiedlungstechniſcher, verbehrsmäßiger,
kultureller und wirtſchaftlicher Beziehung aufs engſte
mit dem Zweckverband Bad Dürrenberg verbunden
iſt, der neuen Landgemeinde Bad Dürrenberg auf
Grund des Geſetzes über die Regelung verſchiedener
Punkte des Gemeindeverſaſſungsrechtes vom 29. De
zember 1927 durch Beſchluß des Staatsminiſteriums
einzuverleiben. Bei Punkt 2 der Tagesordnung
wurde die Dienſtaufwandsentſchädigung
des Gemeindevorſtehers gegen die Stimmen der
Kommuniſten feſtgeſetzt. Bei Punkt 8 wurde ein
von Schmöller (KPV.) eingebrachter Dringlichkeits
antrag, der den Zweckverbandsvertretern der Ge
meinde Porbitz aufträgt, den Zweckverbandsvorſteher
zur Einberufüng einer Sitzung des Zweckverbands
ausſchuſſes zur Herbeiführung einer Anderung der
Verbandsſatzungen und Geſchäftsordnung aufzu
fordern, mit 4 gegen 4 Stimmen abgelehnt.

Glockenweihe,
8 Knapendorf. Zu Kleinoſtern wird hier die neue

Glocke eingeweiht. Dazu findet vormittags um 10
Uhr in der Kapelle ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Die
Schulkinder werden durch Vorträge an der Feierlichkeit
mitwirken. Die Glocke iſt nach weitverbreitetem neu
zeitlichen Syſtem mit verkröpfter Achſe aufgehängt, wo
durch das Läuten ſehr erleichtert wird; allerdings
ſollen Klangſchönheiten und Tonſtärke darunter leiden

Verkehrsunfall.
8. Bad Lauchſtädt. Ein Verkehrsunfall, der für die

Beteiligten noch glimpflich ablief, ereignete ſich am
Freitagmittag, gegen 1 Uhr, an der Naumbuürger
Huerfurter Straße. Als die Tochter des hieſigen Dach
deckers Mahler die Straße überquerte, kam im gleichen
Moment ein Pferdegeſchirr die Straße entlang, ſo eit
das Mädchen vor die Pferde geriet. Glücklicherweiſe
konnte der Geſchirrführer die Pferde gleich zum Stehen
bringen, ſo daß das Mädchen nur am Bein etwas
verletzt wurde. Die Schuld trifft das Mädchen ſelbſt,
da es nicht auf den Weg achtete

Schwache Baufätigkeit.
8 Bad Lauchſtädk. Mit Beginn des Frühjahres

wäre eine Belebung der Bautätigkeit ſehr zu begrüßen.
Mit Bedauern muß man aber feſtſtellen, daß eine Be
bauung der Plätze eingangs der Stadt vom Bahnhof

her ſcheinbar in dieſem Jahre noch nicht ſtattfindet.
Eine Errichtung ſchmucker Häuſer gerade an dieſer
Stelle wäre im Intereſſe eines ſchönen Straßenbildes
wohl zu wünſchen. Jn der Lindenſtraße geht der
Flügelanbau eines Privathauſes rüſtig vonſtatten und
dürfte bei anhältendem guten Wetter ſeiner baldigen
Vollendung entgegengehen.

Stubenbrand.
S Schafſtädk. Kürzlich brach in einem Grundſtück
in der Merſeburger Straße, hier, ein Stubenbrand aus,
welcher aber glücklicherweiſe durch hinzueilende Haus
bewohner noch gelöſcht werden konnte, ehe das Feuer
einen größeren Umfang annahm.

Mit dem Motorrad unter dem Laſtauto.
8. Schkeuditz. Jn Schkeuditz ereignete ſich am

25. April gegen 10.80 Uhr ein ſchweres Motorrad
uünglück. Ein von Halle kommender Motobrradfahrer
wollte ein Lauſtauto in einer Kurve am Markt über
holen, kam auf der verregneten Straße ins Schleudern
und rutſchte vor dem zu überholenden Laſtwagen ſo
unglücklich aus, daß er, unter ſeinem Rad liegend, vom
Auto überfahren wurde. Nur durch die Geiſtesgegen
wart des Kraftwagenführers konnte ein tödlicher Un
fall vermieden werden. Das Auto mußte noch 18 Meter
zurückfahren, um den Verunglückten zu befreien. Von
Straßenpaſſanten wurde er ſofort dem nächſten Arzt
zugetragen. Der Arzt ordnete die ſofortige Über
führung ins Krankenhaus an. Dem Motorradfahrer
dürfte in dieſem Falle die Schuld beizumeſſen ſein,
weil er kein Richtungszeichen gegeben hatte

Die Gräber öffnen ſich.
S Röcken. Am Oſterſonntag ſah man auf dem alten

Kirchhofe ein offenes leeres Grab. Infolge anhaltenden
Regens der vorherigen Tage hatte ſich ein ſchon ein
geebnetes Grab geſenkt. In der ganzen Größe der
ausgemauerten Gruft iſt die Erdoberfläche ungefähr
30 Zentimeter tief herabgeſunken. Dieſe Stelle befindet
ſich unmittelbar neben dem Begräbnisplatz von Fried
rich Nietzſche.

Von der Kirche.
Z Röcken. Schon ſeit langer Zeit fehlte es der Kirche

an den nötigen Bekleidungen für Kanzel und Altar.
Vor vier Jahren wurde eine ſchöne ſchwarze Beklei
dung von den damaligen Konftrmanden als ihr Ein
ſegnüngsdankopfer geſtiftet; und dieſelbe war die ein
zige bei allem Wechſel von Freud und Leid im Laufe
des Jahres. Die kirchliche Ordnung ſchreibt 5 verſchie
dene Farben dafür vor. Nun ſſt die zweite, eine vio
lette, angeſchafft worden, die eigentlich nur für die feſt
loſen Sonnktage der Advents- und Paſſionszeit dienen
ſollte. Aber es iſt ſchon ein kleiner Fortſchritt in der
inneren Ausſtattung damit gemacht worden. Die Mittel
zur Anſchaffung ſind aus verſchiedenen aufgewerteten
kleinen Stiftungen aus alter und auch ſolchen aus
neuerer Zeit zuſammengekommen. Ein kleiner Reſt
betrag fehlt noch.

Aus dem Geiſeltal.

Im Silberkranz.
S Niederbeung. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit

feiern am Montag, dem 28. April 1930, der Stations
meiſter Wilhelm Lem me und ſeine Ehefrau Marie
geb. Pretz, in Niederbeung wohnhaft. Der Jubilar
konnte er vor einigen Monaten das ſeltene Feſt des
ſilbernen Dienſtjubiläums im Dienſt der Deutſchen
Reichsbahn begehen. Beide Jubilare erfreuen ſich größ
ter Beliebtheit. Auch ſind die Jubilare ſchon lange
Jahre treue Leſer unſerer Zeitung. Auch unſeren
Glückwunſch.

Im Silberkranz.
S Neubiendorf. Am Donnerstag beging das

H. Schererſche Ehepaar das Feſt der ſilbernen Hoch
zeit in voller körperlicher und geiſtiger Friſche Das
Ehepaar iſt Leſer unſerer Zeitung. Nachträglich unſeren
herzlichſten Glückwunſch.

Jn die Geiſel geſtürzk.
S Neubiendorf. Beim Spielen fiel ein zweijähriges

Mädchen in die Geiſel. Nachdem das Kind ein Stück
abgetrieben war, wurde es von dort ſpielenden Knaben
bemerkt; dieſe ſorgten dafür, daß die Kleine von einem
Erwachſenen hergusgezogen wurde. So kamen Kind
und Eltern noch mit dem Schrecken davon.

Wenn auf der Straße Fußball geſpielt wird.
s St. Alrich. Am Donnerstag übten ſich Kinder auf

der Huerfurter Straße im Fußballſpielen. Sie unter
brachen dieſes auch nicht, als ein Auto die Straße

Verbindung nach und von Stuttgart. Mit Berlin wird

entlang kam. So kam es, daß der Ball gegen die
Scheibe des Autos flog und dieſe zertrümmerte. Der
Chauffeur, der den Wagen gleich ſtoppte, gab den
Jungen gleich ihren Lohn in Geſtalt einer Lektion
Prügel an Ort und Stelle, ſo daß ſie ſo leicht nicht
wieder an das Fußballſpielen auf verkehrsreichen
Straßen denken.

Rund um Querfurt.
Von der Freiwilligen Sanitätskolonne

vom Roten Kreuz.
O. Querfurt. Die hier beſtehende Freiwillige

Sanitätskolonne vom Roten Kreuz iſt am 1. Juni
1900 gegründet worden und zählt gegenwärtig 55 ordent
liche Mitglieder, davon ſind 53 aktiv und 2 ingktiv.
An außerordentlichen Mitgliedern ſind 205 vorhanden,
außerdem gehören 2 Ehrenmitglieder dazu. Der Kolonne
iſt eine Helferinnenkolonne in Stärke von 12 Perſvnen
angeſchloſſen. Als Kolonnenärzte fungieren Dr. med.
Sack, Querfürt, und Dr. Prinz, Großoſterhauſen. Jn
Querfurt und allen Dörfern des der Kolonie ange
ſchloſſenen Bezirks ſind Unfallſtationen eingerichtet, die
zeitweiſe je nach Bedarf beſetzt werden. Die Ausrüſtung
iſt befriedigend. Das Verbandslokal befindet ſich im
Hotel „Schwarzer Bär“, woſelbſt auch die Ausbildungs
lehrgänge und Wiederholungskurſe abgehalten werden.
In zweijährigem Turnus wird ein Nothelferkurſus an
der Landwirtſchaftsſchule veranſtaltet. Ebenſo werden
Betriebshelfer ausgebildet. Zwecks ſchneller Alarmie
rung bei eintretenden Fällen werden allfährlich blinde
Alarmübungen abgehalten. Außerdem werden jährlich
die entſprechenden bungen abgehalten. Jm Laufe des
vergangenen Jahres haben 4 Übungen im Freien und
17 übungen in geſchloſſenen Räumen ſtattfinden können.
An Krankentransporten wurden im vergangenen Jahre
428 ausgeführt, 1410 Hilfeleiſtungen ſind zu verzeichnen,
833 Mann haben Sanitätswachen geſtellt und 410
Krankenhaushilfstage ſind geleiſtet worden. Ferner
wurden ein RotKreuz-Tag und ein Kreisverbandstag
abgehalten. Jm Auguſt des vergangenen Jahres wurde
die Kolonne vom Bezirksinſpektor Dr. Rettig, Halle,
beſichtigt. Seitens des Kreiſes wird die Kolonne mit
Geldmitteln, von der Stadt durch koſtenloſe Bereit
ſtellung eines Depots unterſtützt.

Perſonaliten.

O Querfurt. Jn den Lehrkörper der Höheren
Privatſchuke iſt mik dem Abſchluß der Oſterferien die
wiſſenſchaftliche Lehrerin Erika Lau eingetreten.

Ein Kalb ohne Augen.
O Oberfarnſtedt. Nachdem bereits der Gaſtwirt

Oswald Pfannſchmidt von hier ein Kalb mit fünf
Füßen (ſog. Hundefuß) im Beſitz hat, kam bei dem
Landwirt Steckel, hier, ein Kalb ohne Augen zur Welt.
Das Kalb fühlt ſich ſehr ſchwach und man weiß nicht,
ob man es durchbringen wird.

Aus dem Unſtruttar.,

Maul und Klauenſeuche.
O Kirchſcheidungen. Jnfolge Ausbruchs der Maul

und Klauenſeuche unter den Viehbeſtänden des Guts
beſitzers Otto Boy I in Kirchſcheidungen, des Guts
beſitzers Rudolf in Kirchſcheidungen und des Ritter
gutsbeſitzers Weidlich in Schnellroda bilden die Ge
meinden Kirchſcheidungen und Schnellroda je einen
Sperrbezirk, in dem ſämtliches Klauenvieh der Stall
ſperre unterliegt. Die Einfuhr und das Durchtreiben
von Klauenvieh und Durchfahren mit Wiederkäuer-
geſpannen durch die Sperrhegirte t verboten.

Weißenfels und Umgebung.

Mehrere hundert neue Wohnungen.
Weißenfels. Der hieſige Magiſtrat hat be

ſchloſſen, zur Behebung der Wohnungsnot und Be
lebung des Baugeſchäfts und damit auch der Wirt
ſchaftslage für vorausſichtlich 200 Wohnungen Haus
zinsſteuerhypotheken aus dem nächſtjährigen Haus
zinsſteueraufkommen an Private oder Baugeſellſchaften
zu bewilligen. Zur Nachahmung für andere Gemeinden
ſehr zu empfehlen.

Lebensmüde.

K. Mödnitz. Jn den Abendſtunden machte der
84jährige Jnvalid Köhler ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende, höchſt wahrſcheinlich wegen einer längwierigen
Krankheit.

25jährige Wirkſamkeit.

K. Eulau. In dieſen Tagen werden es 25 Jghre,
daß Paſtor Dr. Meißner, Goſeck, an der hieſigen
St.Nikolai Kirche als Geiſtlicher wirkt.

Aus der Stadt Halle.
Riederkunft auf der Straße?

Halle. Am 4. März 1930 gegen 18.30 Uhr will
eine 20 jährige Hausangeſtellte im Steinweg mitten
auf dem Bürgerſteig ein Kind geboren haben. Das
Kind ſoll bei der Geburt auf den Bürgerſteig gefallen
ſein und ſich dabei ſchwere Kopfverletzungen zugezögen

haben, woran es bei der Einlieferung in der Klinik
verſtorben iſt. Die Kindesmutter will das neugeborene
Kind in eine Hemdhoſe, die ſie an Ort und Stelle aus
gezogen haben will, eingewickelt und zunächſt in ihre
elterliche Wohnung geſchafft haben. Nach dem Ob
duktionsbefund und nach den ſonſtigen Feſtſtellungen
werden die Angaben der Kindesmutter angezweifelt,
und ſie iſt auch nicht in der Lage, Zeugen für ihre Be
hauptungen namhaft zu machen. Die Kriminalpolizei
ſucht daher Zeugen, die den Vorfall geſehen haben.

Halloren und Pfännerausſtellung.
f Halle. Die Halloren- und Pfännerausſtellung in

Halle, die anläßlich des 17. Deutſchen Hiſtorikertages
im Auftrage des Magiſtrats von Dr. H. Freydank ge
ſchaffen iſt, enthält eine Fülle wertvollſten heimät
geſchichtlichen Materials über dieſen älteſten Gewerbe
zweig Halles in einer bisher noch nie geſehenen Voll
ſtändigkeit. Es befindet ſich darunter der berühmte
HallorenSilberſchatz, der in ſich eine Geſchichte der
Edelſchmiedekunſt mehrerer Jahrhunderte darſtellt. Die
Ausſtellung, die ſich in der alten Garniſonkirche am
Domplatz befindet, iſt bis Sonntag, den 27. April ein
ſchließlich, geöffnet.

Stadttheater Halle.
Ein LutherDeama im Stadttheater. Das Schauſpiel bringt

bereits am kommenden Dienstag anläßlich der 400-Jahr- Feier
der Confeſſio Auguſtang eine Reueinſtuöterung von Hänns
Hohſts Luther- Drama „Propheten“ Die Jnſzenkerung liegt in
den Händen von Jntendant W. Dietrich. Die Anfang Juli
ſtattfindende provinsialkirchliche Feier deren Vorbereitung ge
meinſam von der Univerſikät Halle Wittenberg und der Stadt
werwaltung betrieben wird, findet im Jn und Auslande ſtarke
Beachtung. Halle mit ſeinen zahlreichen Luthererinnerungen
und mit ſeinen Baudenkmälern Kardinal Albrechts von Brandenburg, des großen Gegenſpielers von Luther, wird neben Augs
burg und Kobürg ein Mittelpunkt der Confeſſtofeiern in Deutſch
land ſein.

J Stadttheater beginnt die Sonntagnachmittagvorſtellung
diesmal um 16 Ahr. D'Alberks „Tote Augen“ gehen als Sonder
vorſtellung in Szene Einige Eintrittskarten zu ermäßigten
Preiſen ſüid noch vorhanden. Abends beginnt die Aufführung
der rfolgreichen Operette „Roſe von Stambul“ ausnahmsweiſe
um 20 Uhr.
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Seike 5.

Chriſtusbilder und Jeſusbild Geclanken zur Feuerschutzwoche

jfffe verhütet man Brände
Keine Geſtalt der Weltgeſchichte iſt von Künſtlerhand ſo oft davgeſtellt worden, wie Chriſtus. Die Endlich erkennt man den gewaltigen Nutzen der ſ Gehe nicht mit Tor oder Kohlenglut durch Zimmer

größten Meiſter der Farbe und des Grabſtichels, des Feuerſchußwochen der USA. auch in Deutſchland und Hof.
Schnitzmeſſers und des Meißels haben vom frühen Geht doch jährlich zirka

eine halbe Milliarde Manches Haus, Scheune, Stall, Werkſtatt uſw. ſind
Mittelalter bis in unſere Tage ihre und des Chriſten Reichsmart unſeres Volksvermögens durch Brände dieſer Unſitte zum Opfer gefallen. M dir lieber die

verloren. Dreiviertel aller
Brände ſind auf Fahr Mühe und bereite in dem anderen Ofen ein neuesvolkes Vorſtellungen vom lehvenden, ſegnenden, Kranke läſſigkeit und Unkenntnis zurückzuführen. Aber nicht Feuer, denn im Brandſall mußt du dich wegen fahr

heilenden, leidenden, am Kreuze hangenden, aus dem micht nur materielle Werte gehen zugrunde 1460 läſſiger Brandſtiſtung verankworten.
Grabe auferſtehenden, gen Himmel fahrenden, die Menſchen verlieren jährlich durch Brände ihr Leben ß alterWelt richtenten Chriſtus anſchaulich zu machen Dieſe Zahlen reden ſebem eine eindringliche e e e e hol
verſucht.

Die älteſtem Chriſtusbilder befinden ſich in den Verwende kein offenes Licht

Sprache „Helft Feuer verhüten! zerne Kiſten, Pappkartons u. a. für die Aſche. Spegiell
Brikettaſche glüht ſtunden ja tagelang nach. Die Folge

Katakomben von Rom den unterirdiſchen Nimm beim Setreten von Kellern Kammern uſw. iſt ein Brand des Behälters, durch den die in unBegräbnisſtätten, wo die Chriſten während der oder auch von Räumen, wo hrennbores Material lagert, mittelbarer Rähe befindlichen brennbaren Gegenſtände

erſten drei Jahrhunderte ihre Toten beiſetzten. Hier nur geſchloſſene Lampen oder noch beſſer eine elek ergriffen werden.
iſt Chriſtus nicht als Gekreuzigter, ſondern als der triſche Taſchenlampe. Halte deine Kinder und dein Schadhafte Feuerungsſtätten ſofort ausbeſſern laſſengute Hirte dargeſtellt, und zwar in jugendlicher Dienſtperſonal an, vorſichtig mit offenem Feuer und n en e et von
Geſtalt, bartlos, im kurzen Leibrock, das wieder Licht umzugehen.
gefundene Schaf über dem Nacken tragend. 1915 Reinige Kleider uſw. nicht mit

Feuerungsmaterial entſteht das giſtige und leicht exploBenzin und Benzol! ſive Kohlenoxydgas, das bei in Ordnung beſurlchen

wurde in Rom eine 70 Zentimeter hohe Marmor Benzin und Benzoldämpfe bilden ſich ſchon bei Ofen ins Freie entweicht bzw. mitverbrennt. Bei
ſtatue entdeckt, die Chriſtus als ſchönen Jüngling einer Temperatur von weit unter 0 Grad. Sie ſind ſchadhaſten Ofen tritt dieſes durch die defekten Stellen
darſtellt, ſihend, mit langem, faltigem Gewande und ſchwerer als Luſt, wandern am Boden und werden auch in die Räume und Zimmer und führt auch nur in
hevabhängenden Locken. Auch dieſe Statue iſt ſehr durch die Luftſtrömung mitgeriſſen, bis ſie ſich an geringen Mengen eingeatmet den Tod herbei. Es

alt, wohl bald nach dem Jahre 200 entſtanden. Um Feuerungen und offenem Licht
entzünden und es mei iſt für die menſchlichen Sinne nicht wahrnehmbar und

ſtens zu einer Exploſion kommt, da die Gaſe mit dem doppelt gefährlich. Durch Herausfallen von glühenden

230 findet ſich aber auch ſchon eine bärtige bild Luftſeuerſtoff ein e ti ung et irchenvater xploſives Gas bilden. Verwende Kohlen bzw. Aſche kann auch ein Brand entſtehen.
r r a des Kirche Tetrachlorkohlenſtoff oder Trichloräthylen, der noch Zewahre Streichhölzer gut und hoch auft

Auguſtinus 480 n. wurde, wie dieſer
weitgereiſte Mann berichtet, „das leibliche Antlitz des

beſſer reinigt und nicht brennt. Kinder ſpielen aus Freude am Feuer allzugern mit
Herrn in vielfacher en dargeſtellt, wiewohl Zum Feueranmachen weder Petroleum, noch Spiritus Streichhölzern und richten dabei oft großes Unheil an.

ieles doch nur ein einziges Ausſehen gehabt hat, wie oder Benzin!
Sie können ſich im Brandfall nicht helfen und ihr

immer das auch geweſen iſt“. e e e frei e in da Leben iſt in ſchwerer Gefahr
Schon Anguſtinus war ſich alſo darüber klar, mit dem Luſtſauerſtoff in erpieſrres asgemiſch, das Gib Kindern keine Zelluloidſpielfachen!daß, während von anderen großen Männern, wie von dem in Brand geſetzten Streichholz zur Exploſion Sie wiſſen d mit e gefährlichen Mate

Julius Cäſar oder Kaiſer Auguſtus, Bildſäulen, gebracht wird. Schwere Verbrennungen oder gar der al ſie es zu tun haben. Eine Puppe oder ein Ball
Müneen und ſonſtige Darſtellungen exiſtieren die Tod ſind die Folge, abgeſehen von dem Material uns Helluloid auf den heißen Ofen gelegt oder einem

S m n in und J m ſchaden.e und die Züge der Männer auch wirkli i ie e e et u reben gezeichnet, ſondern au nahmslo rodukte d Fußboden, oder weder freien Phantaſie der Künſtler waren h eDie et VWhanteſte der Künſtler dar ſten durd Kenerden ge W drure de

offenen Licht zu nahe gebracht, kann ſchwere Ver
ins Freie laufen brennungen oder gar den Tod herbeiführen, da Zellu

Erſticke die Flamme durch Hinwerfen und Waäalzen loid exploſionsartig verbrennt. Auch wenn Zelluloid
n eine Decke, Säcke, nicht brennt und ſich nur flammenlos zerſetzt, was ſchon
ſind, ſchlage ſie um die bei 90 Grad Eelſius eintreten kann können ſchwere

brennenden Kleider drücke das Feuer aus. Sobald du Vergiſtungen eintreten, da die Dämpfe große Mengen
16500 Jahre hindurch un gezählte Chriſtus in Freie läufſt, entfacht der Luftzug das Feuer und Kohlenoxyd und Blauſäuregaſe enthalten, die, auch nur
b lder von verſchiedenem u geſchaffen hartlos ſämtliche Kleider am Leibe verbrennen, bevor dir je in ganz geringen Mengen eingeatmet, den Tod herbei
oder bärtig, leidend oder triumphierend, menſchlich
erbarmend oder göttlich-richtend, aber mit dem ge
ſchichtlichen Jeſus von Nazareth haben ſie alle nichts

mand helfen kann. führen.

zu tun. Am bekannteſten ſind wohl die von Lionardo
da Vinci (Abendmahl), Tigian (Zinsgroſchen) und

Albrecht Dürer, und in unſerer Zeit haben Dar

e n e en W e C Sgroßen Künſtlern Berühmtheit er und w n
kauſendfach vervielfältigt

Aber alle dieſe Bilder, ſo ſchön ſie ſind, geben Der Schönfeld
doch nur die Auffaſſung der Künſtler wieder und
nehmen ihre Eigenart und Farbe, bewußt oder un

ſem Gerichtssaal
Prozeß Die erforderlichen Schläuche waren ſchon zurechtProzeß gelegt, ſind aber dort geblieben da ſich die Diebe

Anſtriche für Apparate, die noch gar nicht exiſtierten. Anſcheinend plötzlich geſtort fühlten

bewußt, von den jeweils vorherrſchenden religiöſen Am 27. Tag des SchönfeldProzeſſes ſtänden die er h Jn derſelben Nacht ſind, offenbar dieſelben SpitzZeitſtrömungen und Bedürfniſſen her. Bauten Me 17, 17a, 18, 35 und 36 zur Debatte. An buben noch in innere Wer h Poſt
Es ſind meiſt Chriſtus vilder, aber keine erkannt wird Zie ſoſort nach S

Jeſusbilder! Sechl befriedigt mich auf die n n ne e v
Dauer keins von ihnen, und alle Jahre gegen Palmi n m Reparg e
ſonntag, wenn ich die Konfirmationsſcheitre ausſuche, folgender Repara

ertigſtellung der Arbeit uchſtadt eingedrungen, brachen ein Wertgelaß auf,
t en e anpenh Erbeuteten allerdings nicht viel an Wert.

turanſtrich wird beſtritten. Allen im Ermittelt wurden zwei der Täter in Halle durch
Hwante ich lange hin und her, welche aus der Februar 1923 eingereichten Rechnungen liegt eine Rech die Kriminalpolizei. Jhr war von einem gewiſſen

Steffen gemeldet, der in der Brüderſtraße ſeitl deu Priſtusbi fur di nung der Firma Ritter, Hamburg, zugrunde, die den Soßen Zahl deutſcher Chriſtusbilder ich für dieſe Für den Anſtrich eines einiger Zeit wohnte und dort häufig zwei Freunde
Scheine wählen ſoll. Ich habe deshalb auch auf Bau 1922 geſtrichen hatte
meinem Schreibtiſch und an den Wänden meines Anſtri
Arbeitsgimmers ke in Chriſtusbild. Jch könnte ein e e
ſolches Bild auf die Dauer nicht ertragen der Ab erſt 1918 vis 1920 geliefert und

des Baues und der

Meiſterzimmers berechnet Schönfeld einen vollſtändigen empfing, mit denen er nä Ausfüge machteiAparate. Dabei ſind In ſeiner Abweſenheit da be die Polizei ſein
ls 1917 geſtrichen in Rechnung geſtellt, die immer, fand ein reichliches Lager von Diebeswerk

aufgeſtellt wurden. Die Zeug darunter auch den in Lauchſtädt geſtohlenen
2 ſchen dieſen Bildern und er Vorſtellung. Heiden Zeugen, Ob.Jng. Gravius und Betriebs Schweiß apparat. Die Beamten ließen aber alles

e iauch unſere Kinder gewinnen zu dieſen Bildern ſelſelten ein ſo nahes B. nSo f t 9mir on Jeſus mache iſt gar zu groß. Aber führer Schmnidt, halten es für gusgeſchloſſen, daß unberührt und legten ſich auf die Lauer, um alle
erhältnis, daß ſie das Bild, wie auf den Reuanſtrich ein weiterer vollſtändiger Re drei Mann faſſen zur können. Das gelang aber nicht.

paraturanſtrich nötig war. Man hatte damals andere Man nahm der Sicherheit halber dann doch erſt mal
ſie es mit anderen Bildern zu tun pflegen üſter Sorgen. Der letzte Anſtrich hielt von 1922 bis heute, den Jnhaber des Zimmers feſt. Am Heiligen Abend
hervorholen und betrachten. Es ſteht ihnen zu fern, alſo acht Jahre.
es bleibt ihnen fremd, es bleibt ihnen gleichgültig. je eine Naubauanſtrich und Re

Für die Bauten 18, 35 und 36 liegt fragte dann einer von den Freunden, es war der 28-
paraturanſtrichrechnung jährige Bergmann Alois Lampéer, nach Steffen,

Es gibt kein Jeſusvbild, das uns den vor. Der Betriebsführer der Bauten, Zelline g, be und wurde ſofort verhaftetHerrn wirklich nahe bringt. Wir müſſen ſtreitet ganz entſchieden, daß die Bauten von 1917 bis Der angebliche Steffen entpuppte ſich als der
uns jeder ſelbſt eines malen vder ſo25 geſtri dzeichnen, und zwar muß das in unſerm Gemüt, de n Webe noch nicht gang 2 jährige Mechaniker Waldemar

r äußerte. bereits bei Boehler, gebürtig aus Prinkenau (Niederlauſts)
n unſeren Herzen geſchehen. Zu dieſem den Verhandlungen wegen des Baues 14 bei dem n ſei8 g5 n ſeinem 16. LebensjalZwecke müſſen wir die drei erſten et Schönfeld infolge Durchſtechereien der Angeſtellten den an e n re en e
Matthäus, Markus und Lukas) immer wieder leſen 183 000 Mark zuviel erhalten
bis der Jeſus, von dem ſie erzählen, uns ganz ver werden immer zu Unrecht hoh

hat. „Dem Schönfeld alle Jahre wieder 1925 erhielt er wegen ſchwerene Zuſchläge zugebilligt. Kückfalldiebſtahls ſchon vier Jahre er die er

traut und bekannt wird. Wir müſſen mit ihm durch Es iſt eine Schande, wie hier gewirtſchaſtet wird. Jch 5Gaſiläg ziehen, mit ihm haltmachen, wenn er zum ſtehe täglich mit einem Bein im Gefängnis, aber man ten en en
Volke vom Erbarmen des himmliſchen Vaters und k ivom Reiche Gottes redet, und ihm zuſchauen, wenn an da ne ne abteilungen der Gefängniſſe und n n
er Kranke heilt, Traurige tröſtet und veunmütige ſtä e ans um nene Zaten zu baehen. G wehenSünder en Je Fiter e s a e Der r e rn n n gegenwäriis r e eWeiſe in ſeine Geſellſchaft begeben deſto mehr wird chöffengericht Halle NRanbes Tofſchlagsberſuchs bei Einbruch O Steſſen
er in unſerem Jnnern Geſtalt gewinnen, deſto deut In der Nacht zum 18. Dezember v. J. wurde in hat er in der Jrrenanſtalt Buch kennengelernt; er
licher werden ſeine Züge, und ſchließlich iſt das Bad Lauchſtädt bei dem Jnſtallateur Karl fragte ihn aus und ließ ſich nach ſeiner Flucht von
ehe e e e wen e i ne Gottſchalk und dem Handelsmann Auguſt Brumme deſſen Heimatsort auf ſeinen Namen eine Geburts
alte Marmorſtatue, ſondern ein lebendiger, warm- eingebrochen. Bei dem leeren wurde ein ganse kunde ſchien Mit Her reiſte r aut den Namen
blütiger Menſch, der uns bei der Hand nimmt und kleines Warenlager ſortgeſchleppt und die anderen Steffen. Alſo ſehr wohlüberlegte Handlungen. Trotz
u ſeinem und unſerem Vater führt. Warenvorräte auch noch verunreinigt. dem markierte erzu führt Bei dem Jnſtallateur fehlten eine goldene Uhr Verblödeten und le nur Ich habe nicht a

eht vor dem Schöffengericht den

Dieſes lebendige Jeſusbild kann jeder ſich ſelbſt i in s n eel n h mit Kette und z Taſchenlampenbatterien, ver macht, ich bin s nicht geweſen. Ein vffenkundigermachen. Und dieſes Bild iſt beſtimmt ähn ſchiedenes eerrene e Sparkaſſen der Simulant, als den ihn äuch der Pſhchiater Profeſſor
lich Denn um ein ſolches herzuſtellen, braucht Winder waren erbrochen do Wechſelgeld aus der Dr. Siefert bezeichnet.
man ihn nicht geſehen zu haben, ſondern muß ihn Ladenkaſſe genommen, insgeſammt etwa 45 bis 50 M. Lamper iſt 1 Jahr jünger, ſtammt von achtharen

Ferner hatten die Diebe auch,Und das ſollte W e h de ans a bereitung für größere e

M 9 De N.
mit dazugehörigem Reduzierventil mitgehen heißen

anſcheinend zur Vor Eltern und iſt unbeſtraft Er leugnet allerdings,
einen Schweißbrenner ebenſo wie der andere, jede Bekanntſchaft mit dem

zweiten Täter. Jn das Zimmer des B. will er

rein zufällig zum Betteln gekommen ſein, und einl Zufall iſt es, daß er gerade die Uhr
und die Fenſterleder uſw. die in Lauchſtädt gean ſind von einen Unbekannten gekauft hat.

ein zufällig auch paßt gerade die im Lauchſtädter
Geldſchrank gefundene abgebrochene Spitze des
Meißels zu dem bei B. gefundenen Jnſtrument, und
der Bohrer in die Locher. Troßdem bleiben beide
bei der unglaublich törichten Art ihrer Verteidigung

Selten hat ein Jndizienbeweis ſo klar, wie dieſer
hier die Schuld der Angeklagten ergeben.
der erheblichen Gemeingefährlichkeit des B. ver
urteilte ihn das Schöffengericht wegen fortgeſetzten
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zug Jahren ſechs
Monaten 8uchthanus, den anderen unbeſtraften
zu s Monaten Gefängnes. Beide bleiben
in Haſt, aber die bisherige Unterſuchungshaft wird

Weiße Wand

„Die vier Teufel.“
Es iſt ein hervorragendes Werk eines deutſchen

Regiſſeurs, das gegenwärtig im Lichtſpielpalaſt
„Sonne“ über die Leinwand rollt. F. W. Murnaus
meiſterhafte Regie geſtaltete aus der gleichnamigen
Novelle des verſtorbenen däniſchen Dichters Bang
einen zugkräftigen Zirkusfilin, der an Geſchloſſenhett
im Aufbau und Lebensechtheit in der Darſtellung
ſeinesgleichen ſucht.

Der Weg zum Ruhm iſt für den Artiſten hart ge
pflaſtert und traurig iſt das Los in einem kleinen
Wanderzirkus, wie er im erſten Teil vor Augen ge
führt wird. Ein klappriger Schimmel, ein mißhandel
ter Pudel, ein alter Clotvn und zwei herzige kleine
Mädchen bilden das „Perſonal“ des verſoffenen Zirkus
direktors, dem ſpäter noch zwei Waiſenknaben zur
Pflege und Ausbildung übergeben werden. Gewalt
tätige Roheit des Lehrmeiſters reizt den Clown zum
Widerſtand und bei Nacht und Nebel entflieht er mit
den Kindern der Macht des Zirkuspaſchas, widmet ſein
Leben der ſorgfältigen Ausbildung der vier Kinder,
deren Namen nach Jahren als Sterne am zirzenſiſchen
Himmel glänzen. Als „Die vier Teufel“ bilden ſie die
Senſation eines Weltunternehmens, und in den heran
wachſenden Kindern keimt langſam ſcheue, glückliche
Liebe zueinander. Doch ſinnliche Leidenſchaft einer mon
dänen Dame ſtört jäh das trauliche Band, und faſginiert
flieht der Alteſte die Gemeinſchaft Zur Beſinnung
bringt ihn erſt der jähe Abſturz ſeiner verzweifelten
Freundin aus der turmhohen Zirkuskuppel.

Ich weiß nicht mehr, ob auch Bangs Novelle den
etwas ſüßlichen, glücklichen Ausgang des Films hat,
und auch ſonſt ſcheint mancherlei im Manuſkript ver
ändert und umgebogen zu ſein. Trotzdem iſt aber ein
Filmn daraus geworden, der in ſeiner Geſchloſſenhett
vorbildlich für Darſtellungen dieſes Milieus iſt. Nur
das Notwendigſte an Zirkusflitkter wird gezeigt und
doch iſt der Eindruck des wirbelnden Lebens wunder
bar geweckt. Es ſind unbekannte amerikaniſche Schau
ſpieler, die die Titelrollen tragen aber ihre Dar
ſtellung zwingt Achtung ab. Die feine Regie Murnaus,
die von den erſten Bildern der Perſonenanzeige an
neue Jdeen bringt, hat das Ganze ſtraff zuſammen
gefaßt, ohne daß man die leitende Hand ſtörend emp
ne ohne daß das Leben unterdrückt wird. Jeden
alls iſt in den „Vier Teufeln“ ein Film geſchaffen, der
weit über den Durchſchnitt ſolcher Unterhaltungsfilme
ſteht.

Die Deulig Woche ſowie zwei Luſtſpiele amerikani
ſchen Humors bilden das Beiprogramm, das noch
beſonders gewürzt wird durch eine originelle Vor
änzeige zu dem kommenden Tonfilm „Der en

ump

Das Wochenendliebchen.“
Ein prächtiger Luſtſpielfilm wird ab Freitag unter

dem Titel „Das Wochenendliebchen“ im Union-
Theater gezeigt. Ein Stoff, der nicht totzukriegen
iſt. Die reigende und von Witz ſprühende Tochter
eines Millionärs, immer aufgelegtk zu tollen Streichen,
hat ihren Vater ſchon mancherlei Unannehmlichkeiten
verurſacht, ja ſelbſt an ihrem Hochzeitstage verſteht
ſie es, kurz vor ihrer Trauung auszurücken und ſo
die Hochgeitsgäſte an der Naſe rumzuführen. Hierbei
gerät ſie in das Haus eines ausgeſprochenen Weiber
feindes, und gerade dieſen hat ſie ſich zum Gatten

keiten gelingt. Eine Fülle komiſcher Situationen,
Szenen, die eine ſo nett und prickelnd wie die andere
die eine ſo freundlich und ſchwungvoll wie die folgende
Maria Prevoſt, ein ſcharmantes Geſchöpf, warm-
blütig und heiter, temperamentvoll und launig, ſpielt
den koketten, unkomplizierten Leichtſinn. Man ſieht
die tollſten Verwechſlungen und freut ſich über das
Tempo mit dem die Regie das Ganze durcheinander
wirbelt. Dieſer Film wird überall den gleichen Erfolg
haben. Der zweite Film Ribo der Rächer macht
uns bekannt mit dem deutſchen Schäferhund „Ribo“,
der auch in dieſem Werk, obwohl nach amerikaniſchem
Stil aufgezogen, ganz erſtaunliche Leiſtungen voll
bringt. Ein ſpannendes Spiel, dazu hübſche an
ſprechende Landſchaftsaufnahmen machen auch dieſen
Film ſehenswert. Hierzu noch die „Emelkawoche“,
reichhaltig und aktuell wie immer.

und angeborener

erfüllte
Wirkliche Qual

BULGARIA
e 8 2Zigaretten, drang durch und wurde zu einem

anennnee l Bestandteil der Voſkswirtschaft, der nicht mehr

n W wegzudenken ist. hSTERNA Pf.

Respekt Sinci aus der Weſt nach
dem Kriege verschwunden. An ihre Stelle ist
Prüfen und Kritik getreten. Auf andere Art als
früher kauft der Verbraucher. Dies hatte zur Folge,
daß manche Ware verschwanck, weil ihre Be-schaffenheit die Anforderungen der Kenner nicht

ſtät aber, wie cie Bulgaria-
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Grestzſterdt Taosttlsgegest
In der Deutſchen Republik iſt zu leſen:
Die badiſchwürttembergiſche Landesgrenze iſt bos

Haft genug, den neuen Bahnhof Tuttlingen mitten
durch entzweizuſchneiden. Zwei Stellwerke, die
Lokomotivſchuppen mit Zubehör, der Rangierbahnhof
ſamt Ausziehgleis kommt auf badiſches Gebiet zu
liegen. Was bedeutet das Das bedeutet, daß die
ſchwer geplagte Deutſche eher ehe inallen den Bahnhofumbau betreffenden Geſchäſten mit
zwei Länderverwaltungen verhandeln muß. Grund

Gchluß zeit Heu „origenellen
ReiſenDer Kellerarbeiter Joſeph Pütz aus Garden an

der Moſel iſt mit einem Originalfaß von über
1000 Liter Juhalt aus Bernkaſtel aufgebrochen, um
r er herrollend, im Laufe einesr Den di e gan tſchland zu durchwandern.

werten Tatſache iſt der leZweifel emtſchwunden, daß gern und mit De
die unvermeidliche deutſche Wanderluſt nun end
r über uns hereingebrochen iſt. Denn Herr
Pütz iſt beider ſicherlich wur der Erſte und
keineswegs der einzige, der in dieſem Jahre auf ſo
o lle Weiſe unſer Vaterland durchſtreifen wird.

wird auch Herr X. aus Königsberg aufbrechen,
um, auf einem Beine

und Herr P.
hüpfend, nach München zu
aus

aus

ſeligen
gereiſt

kral Achlatztelle et
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Berlin wird in einem

kannt wird nicht nur die

Bekanntmachung

Es liegt Veranlaſſung vor, erneut darauf

r e ſein „Ruhm“ nun einmal die anderen nicht
lafen

Herr Pütz will mit Hilfe ſeines Weinfaſſes für
die notleidenden Moſelwinzer Propaganda machen.
So, zum mindeſten, begründet er ſeines Unterneh
mung. Welch ausgezeichneter Einfalll Man ſieht
förmlich den Erfolg ſeiner Propagandareiſe ſchon vor
ſich. Wo er ſich mit ſeinem Faß blicken läßt, wird
der Konſum von Moſelwein ſofort auf das Doppelte
ſteigen, denn wer könnte ſich dieſer wirkſamen Wer
bung entziehen Man denke: ein Mann rollt ein
Weinfaß von Bernkaſtel auf vielerlei Umwegen nach
Berlin R wenn das keine Propaganda für die Moſel
wingzer iſt

Nein, Herr Pütz und Herr T. und Herr V. und
Herr Z.! Sie leiſten mit Jhren Wanderungen
weder Jhrer Heimat, noch Deutſchland, ja, nicht einmal ſd ſelbſt irgendeinen Dienſt. Wir ſind in den

letzten Jahren mit Unternehmungen dieſer Art allzu
veichlich bedacht worden, und wenn Sie ſchon Rekorde
aufſtellen wollen, dann ſuchen Sie ſich irgendein
weniger ſinnloſes Gebiet aus! Jeder Brieſträger
beiſtet mehr als Sie nicht nur was die rein
phyſiſche anbetrifft und jeder Handlanger
dient unſerem Volke beſſer. Es wäre an der Zeit,
endlich wieder Schluß zu machen mit den „pvrigi
nellen“ Reiſen

Tenre Axrchäologse
Sang und klanglos ſind die Jngenieure, die auf

Muſſoliwis Befehl mit rieſigen elektriſchen Pumpen

3 e e r e dort rrunkſchi 8 iſers Caligula freizulegen, wiederabgezogen, ohne daß der ler Wenn
ante dieſes mit echt Muſſolinesker Energie und
Großzügigkeit in Angriff genommene und durchge
führte Unternehmen mehr gewonnen wäre, als zwei
morſche Schiffsrümpfe und ein paar wenige, nicht
fonderlich wertvolle antike Skulpturen. Das iſt der
Gewinn, der zu dem rieſigen Aufwand in einem
jämmerlichen Verhältnis ſteht. Denn die jahrelangen
Arbeiten am Nemiſee haben wie jetzt erſt be

men, die für die
techniſchen Anlagen zur Entleerung des Sees nötig
waren, gekoſtet, ſondern auch die Exiſtenz einer

I

oßen Zahl von Bauern, die in der unmittelbarenKmgehnig des Nemiſees anſäſſig ſind. Die durch

die Beſeitigung des Seewaſſers hervorgerufene
Senkung des Grundwaſſerſpiegels hat die bisher
wun r fruchtbare und ſorgfältig kultivierte Um
gebung des Nemiſees in eine ſterile Einöde ver
wandelt. Der fette und ſchwere Boden iſt von Riſſen
durchzogen, wie Grund eines afrikaniſchen
Fluſſes in der vegenloſen Zeit. e Bauern, die
bisher jährlich auf zwei Ernten aus ihren ſorgfältig
gepflegten Obſt und Gemüſekulturen rechnen konnten,
erklären, daß ſie froh ſein würden, wenn ſie unter
den gegenwärtigen Umſtänden eine halbwegs ertragehe Tene erzielen würden, und ſie glauben daß

es Jahre dauern wird, ehe die normalen Nieder
ſchläge den See wieder gefüllt und damit den r
waſſerſpiegel wieder auf ſeinen alten Stand zurück
gebracht haben werden. Man könnte wohl annehmen,
daß die Freilegung der legendären Prunkſchiffe der
römiſchen Kaiſerzeit zu unerhörten Bereicherungen
der Wiſſenſchaft vom alten Rom führen würde, aber
man hätte die ganze Angelegenheit nicht allzu aus
ſchließlich vom Standpunkt des Avrchäologen, ſondern
auch ein wenig von dem des Geologen anſehen ſollen.
Dann wäre man wahrſcheinlich rechtzeitig darauf ge
kommen, wie teuer die Entleerung des Nemiſees zu
ſtehen kommen würde, und hätte vielleicht doch
andere Möglichkeiten gefunden, das Geheimnis der
Prunkſchiffe des Caligula zu entſchleiern.

Die ſelt agnen nwatonol
ſozicaksſtsſchees Begdes genoſſen

„Lache, Bajazzo!“
Die Hauptſchriftleiter der nationalſozialiſtiſchen

Zeitungen ſcheinen unter ſich einen Wettlauf veran
ſtaltet zu haben, wer von ihnen den Deutſchnationalen
wegen ihres Umfalls die beſte Zenſur“ zu geben
vermag. Den Vogel abgeſchoſſen haben dürfte in
dieſer Beziehung der Hauptſchriftleiter der „Schles
wigHolſteiniſchen Tageszeitung“. In einem „Lache,
Bajazzo überſchriebenen Artikel bezeichnet er das
Verhalten der Deutſchnationalen als ein „Schauſpiel
ſo unglaublicher Geſinnungsloſigkeit, wie es ſich ſogar in dieſer parlamentariſhen Republik verhälknis
mäßig ſelten zu ereignen pflegt. Bei dem Deutſch
nationalen“, heißt es weiter, „iſt alles Phraſe, Geſte,
Lüge und Unwahrheit ihr ganzer Kampf im
Volksbegehren war Verrat, Mäche, Stimmenfang
Wehe, wenn dieſe Deutſchnationalen an die Macht
gekommen wären. Wehe einem Stagat, in dem der
en e Nußknacker Hugenberg zu ſagen gehabt

ätte.“
Und weil man nun einmal ſo ſchön im Zuge iſt,

kommt dann auch gleich der Stahlhelm, „dem bei
tönenden Tiſchreden das deutſche Schwert wächſt“,
an die Reihe. Auch ihm wird beſcheinigt, daß er,
ebenſo wie die Deutſchnationalen, nicht mehr für die
deutſche Freiheitsbewegung in Frage kommt.

e Vewinnanezug
1. Klaſſe 35. PreußiſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck

weil man die Beamten nicht verletzen möchte.

Sauvb. Schlafſtene h
zu vermieten

Lindenauſtraße 39.

kinfach mod. Iiwme

ſofort frei. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt. d. Bl.
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Zwei Zimmer
mit allem Komfort ſo

inzuweiſen, daß die Jnhaber von Grabſtellen
jeder Art verpflichtet ſind, die ihnen gehörigen
Stellen und Hügel ſorgfältig zu pflegen, vom
Unkraut zu befreien, und den entſtandenen Ab
fall in die betreffenden Abraumkäſten zu bringen,
und nicht, wie es wiederholt vorgekommen iſt,
einfach auf andere Gräber, oder auf den Weg
zu werfen. Bei Richtbefolgung der Vor
ſchriften It. beſtehender Friedhofs Ordnung,
werden den Betreffenden die entſtandenen Koſten
für die Wegſchaffung ſeitens der Friedhofs
Verwaltung in Rechnung geſtellt.

Sriedhofsverwaltung St. Maximi.
fort zu vermieten.

Dürrenberg,
Neuer Markt 5, II.

Saub. mmer
für 1 oder 2 anſtändige

erren zu vermieten.
u erf. i. d. Geſch. d. Bl.

Auf Wunsch Hausbesuch

Haturheib ans Vester

Hersehurg, Blumenthalstr.
Sprechstunden von 10--1 u. 3——6 Uhr

krll wöh Immer
m. Iod. 2 Betten in gut.
Lage zu vermieten.
Seffnerſtraße 4,Ir.

Einfach möbliertes
Zimmer frei

Lauchſtädter Straße 16. Halle a. S., Leipziger Str. 89.

Jch ſuche für

zahlungsfäh. Käufer
bezw. Pachter

kleinere und größere Landwirtſchaften. Gefl.
Offerten an Siegmund Adler, Bankgeſchäft,

Böhl Immer Sie
WäxchemangelnGeuſger Straße 18. e Dthemit autom. Ausrückung1 m 2 Zimmer en en nu. Küche (auf Wunſch Ah ausgeſchloſſ. Liefern billigſt.Linetth in n Sehr günſt. Teilzahlungen!

berg zu vermieten.
Zu erſr. i. d. Geſch. d. Bl.

Jg. Mann ſucht i. Leunn
logis m. Mittagessen

Ang. u. I 2 a. d. Geſch.
Wohnungstauſch

Suche: 53.,Bad, Küche,
Zubehör. Biete: 3 3.,
3 Kammern, Küche, Zu
behör. Mitte der Stadt.
Ang. u. 442 g. d. Geſch.

Stube, möbl.

e

Th. Engr Gohnr, Gerag 7.

v. alleinſt. Mann, ruh.
u. ſolid (Wechſelſchicht),
geſucht. Angeb. u. 444

e Crap denn mater
m Grabeinfassungen2 leere Zimmer Marmor u. Siherkies

Ang. u. 449 a. Geſ. d. Bl.

3-Iimmer-Mohnung

Hausmannspoſten be
vorzugt, evtl. kommt kl. e Donſtraße 10.

empfiehlt in groß. Auswahl zu billigſten Preiſen

Otto Bielig, Steinmetzmeigter un hühane

Dienstag, den 29. d. M., vormittags
10 Uhr, versteigere ich in Halle a. S.,
Mansfelder Straße 57 (Gasthof gold.
Herz) im Wege des Selbsthilfeverkaufs:

ferner freiwillig

I ca. 8 Jährige braune Stute

1 ca. 6 jährige Dunkelfuchsstute
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Beide Pferde sind gesetzlich fehlerfrei. Be-
sichtigung daselbst am Auktionstage von
8 Uhr an,
A. Nux Knoche, beeld. Auktlonator.

Halle a. S., Wettiner Straße 19,
Fernsprecher 22975.

SHauslämmer
Rittergut Geuſa b. Merſeburg, Tel. Merſeburg 44

Kinclerwagen
Größte Auswahl am Orte,

krledrich Engel, Nulancttr. 2
S

Lacen
mit Wohnung ſofort
zu vermieten. Zu erfr.
in d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Koldualy.beyc.

hat abzugeb. (m. Waren
3000 M.) Off. unt. 448
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Günſtig gelegener

Bauplatz
an der Bahnhofſtraße
i. Bad Dürrenberg, ſehr
preiswert zu verkaufen.
Paul Kerſten, Bad
Dürrenberg, Tel. 279.

6 8000a. 1.Hypotheka. Grund
ſtück v. Selbſtgeb. geſ.
Sicherh. vorh. Feuer
verſich.-Wert 32000
Off. u. 443 g. d. G. d. Bl.

Wer Bapital braucht

Hyp., Baugeld, Kauf
geld, Geſchäftsod. Be
amtendarlehn, frage an
u. F. O. 52 Jnvaliden
dank Leipzig Keine

Tauſchwohn. i. Fr., geſ.
Ang. u. 446 a. d. Geſch.

2-3-nm.- Wohnung

von kinderl. Ehepaar
(Beamter) ſof. geſucht.
Ang. u. 445 a. d. Geſch.

Laden
8)5, Ladenſt. 8)(3 m,
4 m hoch, Waſſerl. u.

Was sagt das Zeſchen jedem Leser?

Das Ist das Haus der Augengläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

Keller, mon. 160. ſof.
z. verm. Frau Stollberg,
Domſtr. 3., Teleph. 849. Lelbotfahrer guchen Magen

Angebote unter 2947 an die Gesch. d, Bl.

Vermittlung!)
e

Gr. Gelegenheit
Heues Schlafzimme,

mit echtem Marmor u.
Matratzen für 490
zu verk. Beſichtigung
Spedition Naumann,
Hirtenſtr. 11, zwiſchen

17 18 Uhr, Soun
tag 11 12 Uhr.
e

Gulterh. h. Kinderwag.

zu verkaufen E. Ohme,
Weißenfelſer Straße

(Rangierbahnhof).

Jm „Herzog Chriſtian“
beg. a. 1.Mai, abds., ein

Lehrgang
in Schnittzeichnen, Zu
chneiben u. Nähen von
Wäſche u. Kleidung für
den Hausbedarf. An
meldung von Frauen
und Mädchen daſelbſt.

Weiber Kinderwagen

z. verk. Weiße Mauer22

Herren Fahrrad
gegen Damenrad zu
tauſchen geſucht. Reu
Röſſen, Nordanlage 2.

Ein leichter einſpännig.

Leſterwagen
z. verk. Amtshäuſer 7.

Eine Fuhre
Wlerenheu

zu verkaufen
Schaaf, Creypau.

20 Ztr. geſunde
Futterrühen

verkauft Trebnitz Nr. 4.

Futterstroh
zu verkaufen

Schkopau Nr. 48

Verkaufe
ſehr preisw. gebrauchs
fertige MinimarFeuer
löſcher, Kübelſpritzen u.
neue Blecheimer f. Gärt
u. Baugeſchäſte ſehr gut
geeign., 2 gr. Saalöfen
Max Patowsky

Tel. 503 Roonſtr. 19.

1.6.Rodeländ. (5929

Die Angbrsöenen ichen
Der „Völkiſche Beobachter“ bringt einen großem

Bericht über eine nationalſogzialiſtiſche Kundgebung
im Berliner Sportpalaſt. Der Geiſt von Potsdam
und die Tradition von Hohenfriedberg und Leuthen
werden beſchworen. Die Armeekorps der National-
ſozigliſten werden aufgerufen, die Ketten zu brechen,
um Deutſchland freizutmnachen. Der Geiſt der Front
ſoldaten und der Toten des Weltkriegs wird auf
gerufen. Die letzte Rede ſchließt mit einem Zitate,
in dem Alarm geblaſen wird.

Wer ſind nun dieſe wackeren Alarmbläſer? Dis
nationalſpzialiſtiſchen Abgeordneten Dr. Goebbels,

Frick und Kube! Wo waren ſie im Weltkrieg?
An welcher Front haben ſie dem Geiſt von Hohena
friedberg. und Leuthen gedient Der e
Dr. Gvebbels konnte wegen körperlicher Gebrechen
nicht ins Feld ziehen. Dafür kann er nicht. Der
Abgeordnete Dr. Frick betätigte ſich als reklamierter
Regierungsaſſeſſor in Pirmaſens, obwohl er imkräftigen Mannesalter ſtand. Der Abgeordnete
Hube, der heute noch kräftig und geſund ausſieht
zierbe ebenfalls die Heimat. Das ſind die Alarmbläſer
des Nationalſozialismus, die uns Hitler präſentiert
damit ſie in Berlin zum Fvreiheitskampfe aufrufen!

Waren 5Setzte ertefach -7
Warum denn einfach, wenns auch kompliziert geht?

So möchte man angeſichts der Gerüchte ſprechen, denen
zufolge das preußiſche Jnnenminiſterium in der Frage
der Numerierung der Polizeibeamten erſt einmal
einen Studienausſchuß ins Ausland entſenden will.
Mit anderen Worken: was man ſich an den fünf
Fingern abzählen könnte, wird hier zum Gegenſtand
einer Unterſuchung durch eine wer weiß wievielköpfige
Kommiſſion gemacht werden. Wir haben es ja dazu
und ſind ſchon längſt gewohnt, für jede Kleinigkeit erſt
einen Ausſchuß mit ſoundſo vielen Unterausſchüſſen
zu bilden und auf eine Weltreiſe zu ſchicken. Dann
wird über die Erfahrungen dieſes Ausſchuſſes abge
ſtimmt, wobei die immer ſo erfreulichen Parteikonſtella
tionen eine gewichtige Rolle ſpielen, und ſchließlich iſt
man genau ſoweit, wie vorher, nur daß man einige
1000 oder 10 000 Mark für eine Sache ausgegeben hat,
die durch einen Appell an den geſunden Menſchen
verſtand oder ſchließlich auch durch den Beſchluß eines
Mannes, der weiß, was er will, viel beſſer entſchieden
werden könnte. Insbeſondere bei der hier in Frage
ſtehenden Angelegenheit kann kein Zweifel an der
Zweckmäßigkeit der geplanten Maßnahmen herrſchen.
Entweder entſchließt man ſich, ſie ohne Rückſicht auf das
empfindliche Ehrgefühl von Beamten gegenüber ihrer
Numerierung durchzuführen, oder man entſchließt ſich
dazu, eine an ſich unbedingt praktiſche und durch meh
rere Sonderfälle begründete Maßnahme fallen zu laſſen,

Funkenburg
verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe len der Nummer

in den beiden Abteilungen 1 und

1. Ziehungstag

gezogen
2 Gewinne zu 8000 W. 44219
4 Sewinne zu 2000 W. 62403 108464
2 Gewinne zu 1000 M. 269927

25. April 1930
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 60 M.

Sonntag, von 17 Uhr ab

großer BallFlotte Hauskapelle! Tanz frei!

55 PS, Brennabor, 6 sitzige

Pullmann-Limousine
Typ A. S. L. 45, 6 Zylinder komplett,

Vorführungswage
preiswert abzugeben. S

gibt ab Trebnitz 35

48 14417 270
363 1

0

3908657 392095

d 32327e e e er es tene es 36123 3785185
848 189311 14358

2

372 re 301739 315883 326040 345102 3565422 556925 369608
2782 19249 19610 30254 31151 81276 31699

47564 805 9

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 60. M.
gezogen

2 Sewinne zu 50000 M. 46995
4 Sewinne zu 3000 W. 128740 234364
2 Sewinne zu 2000 M. 2701 3912 Sewinne zu 1000 M. 19756 53657 114088 129881 149458 344240

19 Gewinne zu 800 M. 97957 169176 193707 218736 291734
22 Gewinne zu 500 M. 387

305947 3146589 329141 330291 357361
112 Gewinne zu 200 M.

70495 77402 92725 92744

6 4207, 13689 62427 169104 242769
1606 1624 16956 39926 47211 50010 56436

415808 134504 159298 165918 169572
173332 177508 136815 191995 200048 202109 217224 234762 234974
255657 258032 261314 2665852 268025 271735 281330 283408 284234
285821 290242 309140 313221 321790 324081 331534 333629 336605
332801 340724 343154 347464 348477 346665 552017 556355 556508
376685 390250 393735 399974

23791

333293 333418 335817 338079 336190 339827
344759 345550 346299 346488 351360 354145
358166 382638 363160 3665687 368057 368070
380207 385140 388985

91 3238113
340211 340454 340783
355101 355308 357488
368917 371852 378194

1 od. 2 mittl.
zugf. Pferde

1 Mäschemangel

f. Hand u. elektr. Betr.
neu, Ia Fabrikat, mod.
Bauart,m. Verl., da irr
tümlich 25 beſtellt u. d.
Raum dafür zu ſchmal,
zu verkauf. Nur ernſte
Reflekt. woll. ihre Adr.
u. L. C. 3692 b. d. 3.ndlg.

Kräftige geſunde
Parnevelder üben
aus höchſtpräm. Zucht
ſtamm, zirka 5 Tage

a n W Moderneerbeten Schramm,Fwiehereda i S Schlafzimmer
urg a. U. e und Küchen
Industrie- an Wert

TiſchlermeiſterSadtharten

gibt ab
Rittergut Geuſa.

77
Achtung

er von Montag
wiederan Ronhefs
Beſtellung erbeten.

Willi Hermann

Breite Straße 3.

aurer- Arbeiten
ſtaubfrei. Ofenreinigen,
Ofenarbeiten führt aus
Curt Krahl, Neu
markt 76, Fernr. 1074.

Weißnäherin
die außer Haus geht,
geſucht. Angebote unter

Brauchen
Sie Geld

Nun das ganze Riſiko
beſteht in nur einer
Reichsmark und Sie
können in Kürze ſchon
im Beſitz v. 18.060.-
barem Gelde ſein, ris
kieren Sie nur 50
dann müſſen Sie mit
9000.- vorlieb nehmen.
Sie brauchen ſich nur
ein Los der Magde
burger Pferde u. Auto
Lotterie zu erſtehen.
Einem Teil unſerer heu
tigen Auflage unſeres
Blattes liegt ein Pro
ſpekt des Lotteriebüros
Oswald Thörner in
Magdeburgbei, welchen

wir der Aufmerkſamkeit
unſerer Leſer beſtens
einpfehlen.

Hauſierer oder andere
Wiederverkäufer f. aus
gezeichnete kleine Neu
heit geſucht. Leipzig
Czermaksgarten 10a,

Wittenberger Hof,Roonſtraße 15.
Fach4, Vormittag 9-11

Wilhem Engel
Automobilmechanikermeister

Merseburg a. S. Fernsprecher 1090.

Von Sonntag, d. 27. er. ab
ſtehen wieder in ſehr großer
Auswahl beſte oſtpreuß.
hochtragend. u. friſchmelk.

Külhe u. Kalhen

ſowie jährige Kuh S Sullenkälber, ferner beſte
Arheſts- u. Wagenpferde
bei uns beſonders preisw. z. Verkauf.Guſtav Daniel Co.

und

Vieh und PferdegeſchäftWeißenfels a. S.
Fernſprecher 57.

Spiel-Protololle

Preisſtat
hält vorrätig

Buchdrückeret ſh. Rößne

Kl. Ritterſtr. 8.

Redegewandte

Vertreter(in)
(Arbeitsloſe)

zum Beſuch von Vieh
haltern geſucht. Proviſ.
wird ſofort ausgezahlt.

Offerte Düſſeldorf,
Poſtſchließfach 566.

T

Kraftwagenführer
93. Fahrpr., lgj. Groß
ſtadtfahrer, vollſt. unbe
ſtraft, Motorpflug und
Landwſch. firm, ſ. Stellg.
Eine 423im.Whg. ſteht
zur Verfügung. Ang.
i. 489 a. d. Geſch. d. Bl.

Kpeiseeigfahrer ges

Gotthardtſtraße 22.

Junges Mädchen, 18 J.,
m. gt. Schul u. Handels
ſchulbild., ſucht Stellg.
in Büro od. Geſch. p.
ſof. od. ſpät. Ang. unt.
440 a. d. Geſch. d. Bl.
Gebildetes 17jähriges

m Hädchen
ſucht Beſchäftigung in
beſſ. Haush. z. Kindern.
Off. poſtl. 599 Merſebg.

JSüngeres
Hausmädchen

Ordent]. ehrl. Mädchen

für Feld u Stallarbeit,
welch. ſchon in der Land
wirtſchaft in Stellung
war, wird eingeſtellt.
Knapendorf Nr. 15.
Jüng. Mädchen
m. gut. Zeugn. z. 1. Mai
geſucht. Vorzuſt. zwiſch.
3 u. 4 Uhr nachm. bei

Frau Elſe Schmidt,
Vor dem Klauſentor 9.

Ehrliches, tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus,
nicht unter 20 Jahren,
mit nur guten Zeug
niſſen, zum 15. 5. ge
ſucht. Jrau E. Buob,

Wilhelmſtr. 3.

Solid. Bräft. Mädchen

für 1. Mai geſucht. Zu
erfr. Halleſche Str. 13.

Die Damem. d. tr. Aug.,Straßenb.
n. Merſeburg 25. 4. 30.
15 U. w. u. Wiederſehn
geb. Off. u. 441 a. Geſch.

Celdlhörve un Iun.

gefunden.
Runſtedt Nr. 7.

Baſtardaufgegriffen. Abzuho
len beim Hausmeiſter

Burgſtraße 1.
Merſeburg, d. 26. 4. 30.

447 a. d. Geſch. d. Bl. ſof. geſucht. Kötzſchen 27 Vb.-/80. Der Magiſtrat.
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Aus Mitteldeutſchland
Die Mansfeld AG. an ihre Arbeiterſchaft
Eisleben. Die Mansfeld AG. hat an die Be

legſchaften ihrer Betriebe eine Bekanntmachung
erlaſſen, in der ſte auf die gegenwärtige Notlage
der Geſellſchaft infolge des ſtark geſunkenen Preiſes
für Silber und e hinweiſt. Dadurch ſeien,
wegen des ausſchlaggebenden Anteiles der Löhne an
den Selbſtkoſten, Lohnherabſetzungen ſowie Still
legung von Schächten und Feldesteilen unvermeid
lich. Die zu ergreifenden Maßnahmen würden in
enger Fühlingnahme mit den Gewerkſchaften getroffen
werden, um einen Weg zu finden, die Betriebe bis
zum Eintritt beſſerer Zeiten durchzuhalten. An die
hen n wird zum Schluß die dringende Bitte
gevichtet, Ruhe und Beſonnenheit zu wahren.

Das glühende Vett.
Erneuter Selbſtmordverſuch der Kindesmörderin.

Torgau. Gegen die Kindesmörderin Frau Lieb-
mann hat der Richter inzwiſchen Haftbefehl er
laſſen. Die Frau wurde dem Straf efängnis Fort
Zinna zugeführt. Dort hat ſie am rühen Morgen
einen zweiten Selbſtmordverſuch unternom
men, indem ſie Glut aus dem Ofen ins Bett brachte
und ſich darauf legte. Durch das Hinzukommen
einer Beamtin wurde Schlinmeres verhütet. So kam
die Lebensmüde mit, wenn auch ſehr ſchmerzhaf
ten Brandwunden an Geſäß und Oberſchenkeln
davon. Sie wird ſich nun noch wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung zu verantworten haben. e

Schwimmende Arbeiterkaſerne.
Bernburg. Dieſer Tage paſſierte ein neuer

Wohnprahm von 27 Meter Länge mit einem Schlepp
zug die Saale bergwärts. Der ſchmucke, weißge
ſtrichene Prahm ſoll etwa 40 Arbeitern der Strom
bauverwaltung, die von der Arbeitsſtätte weit nach
Hauſe haben, zum Wohnen und Schlafen dienen. Für
den Waſſerbaubeamten iſt ein beſonderer Raum mit
Schreibtiſch uſw. vorhanden.

Die Hochzeit aus dem Gefängnis.
Er konnte die Zeit nicht erwarten

Coswig. In der hieſigen Strafanſtalt ereignete
ſich der immerhin ſeltene Fall, daß ein Strafge-
fangener zwecks Heiratbeurlaubt wurde
Da man jedoch micht ſicher war, daß er nicht „über
den Zapfen hauen“ würde, gab man ihm eine Be
deckung mit, beſtehend aus zwei Anſtalts
begamten im Sonntagsſtaat, denn ſie ſollten prak
tiſcherweiſe gleich als Trauzeugen fungieren.
Nach dem ſtandesamtlichen Akt wanderte der friſch
gebackene Ehemann mit ſeinen Begleitern wieder
ins Gefängnis, während die junge Frau in
ihre Heimat zurückfuhr. Die eigentliche Feier ſoll
erſt ſteigen, wenn der Chemann wieder aus dem
Gefängnis entlaſſen iſt. Die beiden Beamten wurde
ſchon ſetzt dazu eingeladen.

Den Belaſtungszeugen niedergeſchlagen.

Wallhauſen (Helme). Ein Einwohner aus
Brücken, der in einem Prozeß vor dem Sanger-
häuſer Amtsgericht gegen einen Landsmann aus
geſagt hatte, wurde von dieſem überfallen und
niedergeſchlagen. Das war die Rache dafür,
daß er guf die ungünſtigen Ausſagen des Zeugen hin
verurteilt worden war.

Schwere politiſche Schlägerei
50 Verlethzke.

Arkern. Jm Anſchluß an eine ſtattgefundene Ver
ſammlung der Nationalſozialiſten entwickelte ſich zwi
ſchen dieſen und Kommuniſten eine ſchwere Schlägerei
bei der Biergläſer, Stöcke und Stühle die Hauptwaffen
waren. Die Zahl der Verletzten beträgt auf beiden
Seiten zuſammen 50. Ein Nationalſozialiſt erlitt
ſchwere Verletzungen und fand im Krankenhaus Artern
Aufnahme. Da die im Saal anweſende ſtädtiſche
Polizei von Artern nicht. ausreichte, mußten die Land
jäger in Sangerhauſen zu Hilfe gerufen werden. Das
Lokal wurde gegen 12 Uhr nachts polizeilich geſchloſſen.
Erſt gegen 8 Uhr morgens war die Rühe wieder
hergeſtellt.

„Liebevolle“ Söhne
r Borxleben (Kyffh.). Hrn junge Leute gerieten
in einer e in Meinungsverſchiedenheiten
mit ihrem Vater, dem ſie mit Meſſern und einer
Hacke zu Leibe gingen. Nur mit Mühe konnte man
die rabiaten Burſchen von dem Vater krennen.

Tiere „rennen“ dich an.
Motorradunglücke durch anſpringende

Tiere. Ein Todesopfer.
Braunlage. Zwiſchen Braunlage und

Schierke ſprang einem Motorradfahrer eine Hirſch
kuh in das Rad, ſo daß die Maſchine zum Sturz
kam. Dabei fand die auf dem Soziusſitz mitgefahrene
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Sopyright by Marktin Feuchtwanger, Halle Saale).
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„Nun, Kaltenbach Mehrkoſten will ich dir nicht
verurſachen. Selbſtverſtändlich werde ich dir
meine Perſon eine angemeſſene Monatspenſion be
ahlen.“Aber nein das kann ich doch unmöglich an
nehmen!“ ſagte Herr Kaltenbach, troßdem er feſt ent
ſchloſſen war, es ganz beſtimmt anzunehmen.

Ich denke, zweihundert Mark im Monat werden
wohl ungefähr die Mehrausgaben decken, die ich dir
verurſache.“

Zweitauſendvierhundert
ja an ſich eine ganz ſchöne Summe; aber von der
e Schwägerin hatte er dafür mehr er
warIn ſeinen Mienen drückte ſich denn auch eine un
verkennbare Enttäuſchung aus, die ſeine Schwägerin
indes nicht zu bemerken ſchien

„Zweihundert Mark willſt du mir geben 2“ ſagte
er geringſchätzig. „Das iſt ja ſehr ſehr großmütig!
Eigentlich ſollte ich es wirklich nicht annehme. Aber

wenn du durchaus willſt. Jndeſſen
„Noch etwas

Ja, ſiebe Charlotte, das Gel eNebenſache wenn ich auch, wie geſagt, nicht rei
bin. Jch werde natürlich das Menü von jetzt a
wach deinen Anſprüchen geſtalten trotzdem wir bis
her auch gut gegeſſen haben. Aber du haſt heute be
reits ſelbſt verfügt ich meine, einkaufen laſſen.

Sie blickte ihn verſtändnislos und fragend an.

„Nun undAber liebe Charlotte da iſt doch eigentbich
das habe ich bisher ſelber

x0

Mark im Jahre, das war

abgetan!“ r ſie gelaſſen Entſchuldige mich bitte

Geld iſt mir e geſ

Frau Justitia
Magdeburg. Stürmiſche Tage brauſten im No

vember 1918 über das deutſche Vaterland. „Freiheit“
war das große Wort. Das Gerichtsgefängnis in Magde
burg wurde beſetzt, die Jnſaſſen befreit. Unter ihnen
befand ſich damals auch eine 30jährige Frau die ihre
Haftſtrafe gerade verbüßt hatte, und zwar auf den Tag
genau. Die Befreiung aus dem Gefängnis brachte ihr
aber keine Befreiung von den Sorgen des Alltags: an
Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken fehlte es an jenen
Tagen gang beſonders Und ſo eignet ſich die Frau

Lebensmittelkarken einer Schlafgenoſſin
und ein paar Kleidungsſtücke an. Es erging auch Straf
anzeige gegen ſie, doch ſie konnte nicht abgeurteilt wer
den, da ſie Magdeburg verließ und nicht zu ermitteln
war.Zu Anfang des Februar 1930, alſo 11 Jahre
nach der Tat, wurde die Frau, die ſich in dieſem Zeit
raum gut geführt hat, in Magdeburg feſtgenommen
t ſie ſich in anderen Umſtänden befand,
ofor in Ankerſuchungshaft genommen.

Und nun ſteht ſie vor dem Richter wegen des Dieb
ſtahls jener Lebensmittelkarten und Kleidungsſtücke
aus den unruhigen Novembertagen 1918! Sie bejaht
weder die Tat, noch verneint ſie. Eine Zeugin iſt be

Begleiterin des Mannes die Plätterin Elſe Heil
aus Schierke, den Tod. Der Fahrer ſelbſt. der
Kellner Fritz e ans Ellrich, trug eine Gehirn-
erſchütterung ſowie Geſichtsverletzungen davon.
Die Teilnehmer der Geſellſchaft, zu der das Un
glücksrad gehörte, holten ſchnell einen Arzt aus
Braunlage, der jedoch bei dem Mädchen nicht mehr
helfen konnte.

F. Herzberg a. d. Elſter. Ein ſchwerer Motorrad
unfall ereignete ſich bei Großröſſen. Ein Forſt
beamter, der mit Frau und Kind auf dem Soziusſitz
von Falkenberg nach de fuhr, ſtürzte, weil ihm
ein Jagdhund in das Motorrad gelaufen war.
Zwar kamen die Frau und das Kind ſehr glimpflich
davon, aber der Fahrer erlitt bedenkliche Verletzun
gen, ſo er nach dem Herzberger Kreiskranken
haus gebracht werden mußte.

Unvordentliche Geſchäftsführung.
Der Bürgermeiſter von Gommern ſeines Amtes

enthoben

Gommern. en Levche, gegen denſeit längerer Zeit ein Diſgipſinarverfahren eingeleitet
warde, das mit der Spaxkaſſenangelegenheit in Zu
ſammenhang ſteht, iſt auf Grund einer Regierungs
verfügung von ſeinem Amte ſuspendiert wor
den. Jhm, werden unberechtiate Erhebungen von
Reiſetagegeldern und unordenkliche Führung der
ſtädtiſchen Geſchäfte zur Laſt gelegt. Auch unlieb
ſame Vorkommniſſe bei der ſtädtiſchen Krankenkaſſe
ſpielen mit hinein. Ein Diſziplinarverfahren ſchwebte
ſchon ſeit längerer Zeit.

Beim Spatzenſchießen getroffen
Neuhaldensleben. Jn Aller ingersleben

wurde ein Fräulein J. Harzer durch einen zu
früh abgegangenen Schuß aus dem Gewehr ihres
Bräutigams, der Spaten ſchießen wollte unddem ſie zuſah, in den Kopf getroffen Die
e wurde dem Helmſtedter Krankenhaufe

zugeführt. e

Gefährliche Stelle für Boolsfahrer.
Bad Köſen. Nachdem am zweiten Oſterfeiertage

zwei Weißenfelſer Paddler an der Eiſenbahnbrücke bei
Saaleck mit ihrem Boot gekentert waren, wollten
ſpäter zwei andere Sportler von auswärts das ver
unglückte Boot ſuchen. Obwohl ſie dabei größte Vor
ſicht walten ließen, wurden ſie doch von der Strömung
mit ihrem Booke gegen einen Brückenpfeiler
geſchleudert und fielen ins Waſſer. Ein junger

verheiratete Tandwirt Auguſt M

Mann hatte den Vorgan beobachtet und rettete ſie
durch Zuwerfen einer Wäſcheleine aus der Saale.

Er hielt erſchrocken inne; denn ſeine Schwägerin
brach plötzlich in ein ungauſhörliches Lachen aus, das

ſie endlich,
„Es iſt zu

als

Nun ja! Jch finde nichts Komiſches dabei“, er
widerte Herr Kaltenbach gereizt eNach unſeren Begriffen, ja! Bei uns überläßt
man das Einkaufen meiſt den Dienſtmädchen Und
das weiß ich als alte Berlinerin denn doch noch.
daß das hier abſolut nicht Reſſort des Hausherrn
iſt. Für einen Mann iſt das geradezu lächerlich.
Nein, lieber Emil, das überlaſſe nur gütigſt mir
Denn ſelbſtverſtändlich übernehme ich von jeßt ab
die Leitung und Repräſentativn deines Hauſes.

„Die Leitung! Die Repraſentation ſchrie Herr
Kaltenbach mit heiſerer, vor Aufregung erſtickter
Stimme.„Natürlich! Daran haſt du wohl nicht gezweifelt
ſobald eine Dame im Hauſe iſt Mit Hilfe deiner
Mädchen und der Dienſtmädchen ſie legte auf
die Mehrzahl ein ganz beſonderes Gewicht
werde ich bald dein Haus, das ein wenig vernach
käſſigt iſt, in eine neue, beſſere Ordnung bringen.

Herr Kaltenbach ſchnappte nach Luft. Erſtaunen,
Beſcürzung, Ingrimm rangen in ihm. Am liebſten
hätte er losgedonnert und osgeblitzt, wie er es ſonſt
gewöhnt war, aber er beſann ſich noch im letzten
Moment, daß es dann aus war mit der Erbſchaft.
übrigens fand er gar keine Gelegenheit, etwas zu
entgegnen.nd hun, lieber Emil, denke ich, iſt das Thema

ich bin etwas ab
pannt.Er war entlaſſen Zu ſeinem eigenen Erſtaunen

ging er auch ohne Zögern ganz verdattert und gut

willig ab.Aber hinter der Tür blieb er ſtehen und ballte
wütend die Fäuſte. Was nützte ihm ſeine kalte,
ruhige Energie und Gelaſſenheit?! Sie hatte ſie
ar micht beachtet; ſie hatte ihn gründlich abfallen
laſſen. O, wenn ſie nicht ſo reich wäre, da hätte

für die nä ſten zwei Stunden;

vorſtandes oder d

schleäft nicht
1918 Lebensmittelkarten geſtohlen. 1930 verurteilt.

reits darüber geſtorben, und der Polizeibeamte der
die damaligen Protokolle aufgenommen hat, lebt be
reits ſeit zwei Jahren im wohlverdienten Ruheſtand
und weiß natürlich nichts mehr aus eigenem Wiſſen
von jener Vernehmung, die ihm aus vergilbten Akten
blättern vorgeleſen wird.

Dem Straſgeſez muß Genüge getan werden. Die
an ſich nach 10 Jahren verwirkte

Verjährung iſt unkerbrochen
worden durch Haftbefehle aus 1924 und 1927 Und
ſtraſſchärfender Rückfalldiebſtahl liegt auch vor,
denn die Angeklagte iſt, wenn auch nicht beſonders er
heblich, einſchlägig vorbeſtraft. Aber Skaatsanwalt und
Richter haben Verſtändnis für die in unruhigen Zeiten
aus Not begangene Tat und für die bisher unbeſchol
lene, ihrer baldigen Niederkunft entgegenſehende Frau
und erkennen auf die geſetzlich zuläſſige

Mindeſtſtrafe von drei Monaken,
die durch die Unterſuchungshaft noch nicht verbüßten
zwölf Tage der verhängten Strafe wurden ausgeſetzt
ſo daß der Haftbefehl ſofort aufgehoben werden kann.

Wie geſagt. Frau Juſtitig ſchläft nicht. Das iſt im
allgemeinen ſehr erfreulich Aber in dieſem beſon
deren Falle hätte man der guten alten Dame ein
Nickerchen beſtimmt nicht übelgenommen.

e

Ziergeflügel vom Neſt geſtohlen.
Apolda. Der Verſchönerungsverein hat vor

einigen Jahren am Friedensteich ein Gehege zur
Geflügelzucht angelegt Aus dieſem wurde nachts
eine brütende Truthenne tit den Bruteiern
geſtohlen. Weiter wurde eine Anzahl Gelege der
Eier bevaubt.

Der Brandſtiſtung verdächtig
Weimar. Die Vorunterſuchung gegen

den Brandmeiſter G ehlau in Blankenhain, der
Ende vorigen Jahres feſtgenommen worden war, da
gegen ihn Verdacht vorlag
Gegend von Blankenhain angeſtiftet habe, iſt jetzt
abgeſchloſſen. Der e ereres hat dieAufrechter haltung des Haftbeſfehls an
geordnet Die Staatsanwaltſchaft wird nunmehr
gegen Gehlau Klage erheben.

Explodierende Heidelbeeren
Schleig. Jn einem Dorf des reußiſchen Ober

handes beſteht der Brauch, daß der Pfarrer mit den
Konſirmandinnen einen Karpfenſchmaus ver
anſtaltet, was auch dieſes Jahr geſchah jedoch verlief
er diesmal nicht ſo ungeſtört wie gewöhnlich denn
ſtatt einer gewünſchten Flaſche Limönade halte eine
Kellnerin eine Flaſche mit Heidelbeer-
kompott gebracht, die durch die ſchnelle Erwär
mung mit einem ſtarken Knall expfodierte. Jhr
Jnhabt wurde auf die feſtlichen Frühlingskleider der
jungen Mädchen geſprißt. Die Freude an dem deli
faten Schmaus war natürlich dahin und dem Wirt
als Arbeitgeber der Kellnerin wird nichts anderes
übrigbleiben, als den Schaden zu erſetzen.

Schwerer Unſall eines Rangierers.
Beide Beine abgefahren.

Rudolſtadt. Auf dem hieſigen Güterbahnhof
ereignete ſich ein ſchwerer Rangierunfall. Der 22-
fährige Rangierſchaffner Hans ch über kam beim
Abſpringen unter einen abr oblenden Wagen
pon dem ihm beide Beine ab gefahren wur
den. Das Beſinden des Verletzten, der ſofort in
das n gebracht wurde, iſt ſehr
ernſt.

Meuchlings niedergeſchoſſen.
Roda. Jn Serrfeld bei Königshofen

wurde morgens, gegen 8 Uhr, der 35 Jahre alte,
aß, als er in den

Stall gehen Wollte, von dem im gleſchen Haus woh
nenden ledigen Landwirt Ernſt Weiß durch einen
Kopfſchuß getötet Da der Tat kein Streit vor
ausging, iſt man ſich über die Beweggründe noch im

Der Täter wurde verhaftet.
Rathausbeflaggung am Mai.

Ronneburg. Jn der lehten Stadtratsſitzung
wurde ein Antrag der SPD. mit ihren Stimmen
angenommen, nach welchem die Beflagg ung des
Rakthauſes am Mai gefordert wird.Der Bürgermeiſter äußerte hierzu Bedenken, da nicht
feſtgeſtellt ſei, ob die Beflhaggung Sache des Stadt

es Stadtrates ſei,

unklaren.

Nun gut, das Hausweſen mußte er ihr über
haſſen; aber weiteren Einfluß ſollte ſie nicht ge
winnen.

Herr Kaltenbach fand ſich nur ſchwer in die neue
Ordnung der Dinge hinein Zweitauſendvierhundert
Mark jährlich bedeuteten ja einen ganz hübſchen Zu
ſchuß; aber was wollte das gegen die Mehraus
gaben, gegen die Umwälzung ſeines geſamten
Küchen- und Haushaltungsweſens beſagen Und
ſtand dieſe verhältnismäßig kleine Summe nicht gar
zu ſehr im Widerſpruch mit den Millionen und den
Anſprüchen der Schwägerin

Frau ſein! Er hatteWie reich mußte dieſe in!natürlich ihre Garderobe und Effekten durch
geſchnüffelt, ſobald ſte nicht zu Hauſe war. Jhre
Toilettengarnitur beſtand ganz aus Silber und
Schilopatt, die Kleider, Untkerröcke, Wäſche waren
von Seide, Batiſt und den feinſten Stoffen, mit
echten Spitzen bedeckt. Alle anderen Gebrauchsgegen
ſtände waren gleichermaßen luxuriös. Auch ziemlich
viel Schmuck ſchien vorhanden zu ſein. Sie trug
wenigſtens einige prachtvolle Ringe und. Ohrringe.

Das andere hielt ſie in einer ſchweren großen
Stahlkaſſette verwahrt, deren Schlüſſel ſie ſtets bei
ſich hatte Ubrigens konnte das Schloß nur, wie
ſie einmal geſprächsweiſe verlauten ließ, von dem
geöffnet werden, der das
und Zahlenkombination beſaß

Der Rentier vermutete daher, daß ſie darin außer
den Juwelen auch ihre Gelder und Depotſcheine ver
wahre Den Brief einer großen Neuyorker Bank,
ein Depot vetreffend, hatte er übrigens auf ihrem
Schreibtiſch gefunden.Eine gewiſſe Anſtandsfriſt ließ er verſtreichen;
dann machte er den erſten ſchüchternen Verſuch,
Näheres darüber zu erfahren und ihr bei der Ver
waltung des Vermögens behilflich zu ſein

„Halt du denn eigentlich noch große Beſitzungen
drüben fragte er ſie eines Tages als ſie nach dem
Mittageſſen gemütlich beiſammen ſaßen

Rein, es iſt alles verkauft erwiderte die Tante
urz.

So, ſo!. Aber deine Gelder ſind doch drüben

„Freilich!“ JIſt das nicht ein bißchen leichtſinnig?“

er ſie ſchön geduckt vder inausgepfeffert! „Wieſo

daß er die Brände in der

am beſten wäre
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c ein Ortsgeſet hierüber zu ſchaffen. Bisher fei
nur auf Anordnung der Landesregierung t
worden. i ſtattfindenEs g. auch ein Marktkonzert
und den ſtädtiſchen Arbeitern freigegeben werde

Jhm geſiel die Lehre nicht.
FKoburg. Ein junger Mann aus Effelder,

der kürzlich erſt ſeine Lehre beim Schreinermeiſter
Karl Brückner in Neuſtadt bei Koburg angetreten
hatte, ſteckte jetzt die Scheune ſeines Lehr-
herru in Brand, die mit dem geſamten Jnhalt
niederbrannte. Das ſtark gefährdete Wohnhaus
konnte nur durch das Eingreifen der Motorſpritze
gerettet werden. Zunächſt gab der Lehrling an, daß
er unvorſichtig mit Streichhölzern hantiert habe.
Auf der Polizeiwache geſt an d er aber ſpäter, daß
er das Feuer angelegt habe, um auf dieſe Weiſe
wieder nach Hauſe zurückkehren zu können.

Aufruhr gegen die Polizei.
Neun Monate Gefängnis

m.

Leipzig. Wegen Aufruhrs hatte ſich der Ar
beiter Georg Sauerba um vor dem einſamen

verantworten. AmS in Lipsaig zu vMäre 1930 hatte er bei einer Exwerbsloſen
demonſtration verſucht einem Polizeiwachtineiſter
den Gumnmiknüppel zu entreißen, ihn damit über
den Kopf zu ſchlagen ſowie ihn durch Tritte in den
Unterleib datlich anzugreifen. Das Gericht ver
ad re zu wenn Monaten Se

äwgmis.
Kinder mit goldener Uhr.

Leipzig. Auf dent Sporiplatz hinter dem Re
ſtaurant „Hum Waldhof ſpielte ein Schüler mit
Zwei ihm ſremden Jungen Fußball. Er hatte ein
goldene Uhr mit Kekte bei ich die er während des
Spiels unter in der Nähe befindliches Stroh legte.
Plöhlich rannte einer der unbekannken Dunaben vom
Spiel weg, nahm die Uhr an ſich und lief in Rih
tung wach Gohlis zu davon. Er konnte nicht mehr
eingeholt werden.

Der „ehrliche Jinder.
Krimmitſchau. Kürzlich wurden hier aus einem

Perſonenkraftwägen die agenpapiere geſtohlen. Es
ſtellte ſich heraus daß der Dieb ein Schulfunge
war, der auch noch vortäuſchte, er habe die Papiere

S an ecch um einen „Fi roh ras Bürſchchen wurde h unlanteren
überführt. Ob es wohl n n i eTee gehörigen Trächt ügel bekommen
wird

um
P

Kind in den Brunnen geſtürzt.
Geithain. Jn einem unbewachten Angen

blick, als ſich gerade der Gutsbeſitzer J. Winkler aus
Frauendorf vorübergehend von dem wegen einer Re
paratur offenſtehenden Brunnen entfernt hatte machte
ſich das 1 jährige Söhnchen des Beſitzers
aut Rande zu ſchaffen und ſtürzte in den Schacht.
Das Kind konnte nur noch als Leiche geborgen

werden.
Die „Rote Spinne“ am Werk

Slingenthal. Jn der Bevölkerung des be
nachbarten Schwaderbach herrſcht wegen der ſich dork
häufenden Zahl von Einbrüchen große Beunruhigung.
Unter dem RKamen „Rote Spinne“ kreibt eine Ein

brecherbande ihr lichtſcheues Gewerbe, ohne daß es bis
her gelungen wäre, auch nur einen der Banditen ding
ſeſt zu machen. Jetzt iſt in Schwaderbach innerhalb
von vier Monaten der 19. Einbruch von der „Rotken
Spinne“ verübt worden.

15 Einbruchsdiebſtähle geklärt.
Dresden. In der Nacht zum 14. April wurden

zwei Einbrecher bei dem Verſuch in ein Goldwaren
geſchäft einzudringen, geſtört von einem Wächter der
Wach und Schließgeſellſchaft verfolgt und ſchließlich
von der Poligei feſtgenommen. Es handelt ſich um
einen 35jährigen Arbeiter und einen 22jährigen Hand
kungsgehilfen. Die Unterſuchungen haben ergeben daß
die Einbrecher ſeit Januar in Dresden 15 Ein
bruchsdiebſtähle in Gold Pelz und Textik
warengeſchäfte und Schankwirtſchaften verübt haben.
In atlen Fällen waren die Schauſenſterſcheiben mit
einem Hammer eingeſchlagen worden. Die Diebe er
langten Gold waren im Werte von mehre-
ren tauſend Mark, mehrere Pelzkragen, Bett
wäſche, Decken und Tiſchwäſche und anderes mehr.
Angeblich wollen die Diebe die Sachen weiterverkauft
haben.

Nun ſo weit
gar nicht von hier
kann achen.“

„Beruhige dich ſagte
e wir drü

entfernt Du kannſt das ja
aus kontrollieren. Die Bank

ſie ſpottiſch. es igrößte Bank die üben r ein altes
währtes Jnſtitut!“Ich an deiner Stelle würde mein Gels allm
von drüben herausztehen und hier anlegen.
de Wanne kant x d dem Steigen und

allen der Papiere gar nicht folgen.Ich ſpekuliere nicht. Meine Papiere falben auch
nicht; es ſind ſichere Rentenwerte.

„Ja, aber ich kann mir micht denken daß d
das alles verſtehſt Eine Frau wird o bicht be
krogen. Wenn du mir Vertrauen ſchenkſt, will ich
dir das gern abnehmen und dir hier einen viel
größeren Nutzen herausſchlagen.

Frau Charlotte hörte ihn ſchweigend an bis er
ſelbſt zu reden aufhörte. Eine kleine etwas peinliche
Pauſe entſtand, die er durch ein leiſes Räuſpern aus

ſfüllte.Nun, was meinſt du zu meinem Vorſchlag
Mein heber Emil ein für allemal. ich

kümmere mich nicht um deine Geſchäfte und dein
Vermögen kümmere du dich nicht um das meine!
Wir wollen es laſſen, wie es iſt.

Und damit ſtand ſie auf, um
wohnten Sieſta zurückzuziehen. We

Der erſte Angriff war glänzend zurückgeſchlagen.
Jmmerhin hatte Kaltenbach erfahren daß das Ver
nögen in ſoliden Werten ſicher angelegt war und
das war ein beruhigender Gedanke für ihn

Wenn der Rentier anfangs gehofft hatte daß ſich
die Schwägerin mit der Umwälzung des Küchen
departements begnügen und ſich vielleicht auch nur
im erſten Eifer darum bekümmern würde ſo daß nach
einiger Zeit alles wieder ſeinen alten Gang gehen
könnte, ſo hielt dieſer holde Wahn nicht lange vor.

Jn der Villa Kaltenbach tauchten allmählich Be
dürſniſſe auf und gingen Veränderungen vor ſich,
die man früher dort nicht kannte und mit Hohnlachen
abgewieſen hätte. Mil einem Stuhl fing es an.
Und das kam ſo

„Habt ihr denn keine Schaukelſtühle hier im
wenige Tage nach ihrer An

die
be

ſich zu ihrer ge

kunſt Frau Charlotte
Hauſe fragte ſchon

(Fortſetzung folgt.
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Aus aſſer Welt
Die Dummen werden nicht alle.

Wolfram von Hanſtein, der ſich als Begründer und
„Hochmeiſter“ des in Charlottenburg ein
getragenen Vereins des n t den Hochſchul
ordens bezeichnet, hatte ſich mit dem Kaufmann Ott
fried Volkmar wegen Betrügs vor dem Schöffengericht
zu verantworten. Hanſtein behauptete, daß ſein Ver
ein die aſtropathetiſche Heillehre propagiere und ein
dickleibiges Werk von ihm über ſeine Heillehre hergus
geben ſollte. Die Tatſachen, die unter Anklage ſtanden,
waren nüchterner. Reiſende der Firma Volkmar ver
trieben in Oſtpreußen und Pommern „aſtropathe-
tiſche Kräuter und Kuren“. Der Preis für die
faſt wertloſen Kräuter betrug 12 Mark, für die ganzen
Küren wurden bis 70 Mark bezahlt. Beſonders in der
Gegend von Jnſterburg, Tilſit und in der Umgebung
von Köslin hatten die Reiſenden beſte Erfolge. Meh
rere dieſer Reiſenden ſind bereits wegen Betrugs zu
erheblichen Gefängnisſtrafen verurteilt worden. Han
ſtein wurde zu neun Monaten Gefängnis,
ne zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt.

Ein Gymnaſigſt beraubt Telephonzellen
Die Berliner Poſt rüſtete in letzter Zeit eine

Anzahl der nicht in Gebäuden untergebrachten Fern
ſprechapparate mit geheimen Alarmvorrichtüngen aus,
die durch Klingelzeichen das Perſonal benachbarter
Lokale und Reſtaurants alarmieren, ſobald ein Apparat
erbrochen wird.

Zum erſten Male hat ſich dieſe neue Einrichtung
bewährt. Das Signal ſchrillte in einem Lokal, worauf
der Beſitzer zu dem Telephon rannte. Jn der Zelle
fand er einen Gymnaſiaſten, ſperrte ihn in die
Zelle ein und benachrichtigte das Überfallkommando,
das den jungen Miſſetäter ſofort verhaftete.

Für 140000 Mark Schmuck
geſtohlen

Der Gaktin des Bankiers Fränkel in Berlin
ſind von einem Hausmädchen Schmuckſtücke im Werte
von 140 000 Mark geſtohlen worden. Das Mädchenhat den Diebſtahl lange vorbereiket und
einen Beſorgungsgang benutzk, um mit der Beuke zu
verſchwinden.

Die Polizeibeamtken ſtellten bald feſt, daßß das Mäd
chen ſich wenige Tage nach ihrem Dienſkankrikk einen
Auslandpaß hatte gusſtellen laſſen. Es hafte
einen Freund, der dem übrigen Perſonal unkler dem
Namen Paul bekannk iſt. Anſcheinend iſt es durch
dieſen Mann in ſchlechte Geſellſchaft gekommen und
von ihm angeſtiftketk worden.

Ehetragödie in einem Berliner
Rechtsanwaltsbürv.

In einem Anwalisbüro in der Hardenbergſtraße in
Berlin erſchoß am Donnerskagnachmitkag die ge
ſchiedene Frau des Kunſtmalers Karl Wolfgang
Böhmer, eine geſchiedene Baronin Hillarn, ihren
Mann und brachke ſich ſelbſt einen ködlichen Schläfen
ſchuß bei. Die Gatkenmörderin hakke ihren Mann zu
einer Auseinanderſetzung ins Anwalksbüro gebeten
Erſt fand die Ankerredung in Anweſenheit des Rechks
anwalkes ſkalt, ſpäter aber wurde ſie in einem Ver
handlungszimmer unker vier Augen fortgeſetzt. Hier iſt
es dann zu der unglücklichen Tat gekommen.

Flugzeug ſtürzt auf die Straße
In Rudow, nahe dem Johannisthaler Flugplatz,

ſtürzte Freitag vormittag, kurz vor neun Uhr, ein
FlamingoFlugzeug der Deutſchen Verſuchsanſtalt für
Luftfahrk, das von Tempelhof nach Adlershof unter
wegs war, aus geringer Höhe auf die Straße ab. Der
Begleiter wurde ſchwer, der Pilok leichter
verletzt. Der Pilot hatte verſucht, als der Motor
wiederholt ausfetzte, zu noklanden. Er erreichte aber
kein offenes Feld mehr. Die Maſchine verfing ſich
in Telegraphenleitungen und ſtürzfe zu
Boden. Paſſanken wurden nicht verletzt.

Die Urſache des Anfalls, deſſen Unterſuchung noch
nicht a bloſfen iſt, ſoll Verſagen der Sfeue-
rung ſein.

Der Regenſchirm als Fallſchirm.
Mit dem Tode mußte in Jtienheim bei Straß-

burg ein 10 jähriger Knabe den kollkühnen Verſuch
bezahlen, einen Regenſchirm als Fallſchirm zu benutzen.
Von den wagehalſigen Fallſchirmabſprüngen der ver
ſchiedenſten Akrobaken begeiſterk, begab ſich der Junge
auf das Dach des Haufes und ſprang mik geöffnetem
Regenſchirm auf die Skraße, wo er mit zerſchmekkerken
Gliedmaßen kot liegen liegenblieb.

TEITERSPARNIS
T WICHTIGER ALS VIELES ANDEREI-
Schnelligkeit der Lieferung und der Beförderung von Waren aller
Art ist der hlauptgrund für die wachsende Verwendung von Lastautos.

Hierzu gehört aber nicht nur ein leistungsfshiger Motor, der den
Wegen schnell dahintreibt auch die übrige Konstruletion des Wagens
muß den Erfordernissen ſchneller Beförderung gewechsen sein. Der
e To. Opel-Lastwagen zeichnet sich durch eine krsftige Maschine
aus, die wenig Brennstoff und Ol verbraucht. Die ganze Bauert
wurde den Erfordernissen des wirtschaftlichen Transportes angepaeht.
Der Opel-Lastwagen wird auch Ihnen in jahrelangem Gebrauch durch
sein schnelles, sicheres Arbeiten Zeit und damit Geld sparen
Verlangen Sie bitte vom nächsten Opelhäncller genaue Auskünfte

Haft verurteilt.

Aorcdgehemnis
efer gwoöoffſehrigen

Zu Oſtern hat man das kaum zwei Jahre
alte uneheliche Kind ar der 22 jährigen
Fabrikarbeiterin Gertrud Bolle in dem Flüßchen
Nuthe ertrunken auf gefunden. Die Be
ſchützerin dieſes kleinen Jungen war die 12 jährige
Waltraut Senfin Luckenwalde geweſen, ein
Kind von auffallender Jntelligenz, das ſich gern mit
dem kleinen Egon wie mit einer Puppe beſchäftigt hat.

Eines Tages war ſie zu der Mutter des kleinen
Egon gekommen und hatte ihr geſagt, ſie wiſſe Rat für
die Not, die ihre ältere Freundin mit dem unehelichen
Kinde habe. Sie hätte eine Tante in Berlin, eine
Rechtsanwaltswitwe, und dieſe ſei bereit das
Kind zu adoptieren. Schon wochenlang vorher
kündigte die Zwölfjährige an, daß ihre Berliner Tante
am 5. April mit dem Fünf-Uhr-Zuge in Luckenwalde
ankommen werde, und ſo ließ die Fabrikarbeiterin ihr
kleines Söhnchen von ſeiner bisherigen Beſchützerin
am 5. April zum Bahnhof bringen.

Bald darauf bekam die Mutter des kleinen Egon
einen Brief, wonach ſich das Kind in Berlin ſehr
wohl i Da die Fabrikarbeiterin nur ſehr
ſchlecht leſen und ſchreiben kann, entdeckte ſie nicht, daß

Deutſche Poſt aus Holland verbrannt.
56 Weribriefeund257 Einſchreibebriefe
briefe bei einem Feuer in einem Poſt

autoverbrannk.
Wie die Amſterdamer Poſtkverwalkung mitteilt, iſt

in der Nacht zum Donnerskag bei der Ortſchaft Weſter
voortk in der Nähe der deutſchen Grenze ein Poſt
agukto, das früh um 0.45 Uhr von Arnheim nach
Emmerich abgegangen war und zahlreiche für Deutſch
land beſtimmke Poſtſendungen mit ſich führke, in Brand
geraken. e verbrannt ſind hierbei mehrere gus
Arnheim Bahnhof und Rokkerdam ſtammende Poſtſäcke,
die mit dem von Emmerich nach Oberhauſen verkehren
den Zug Nr. 602 weiterbefördert werden ſollten. Sie
enthielten 55 Werkbriefe im Gefamkbekrag von 14 410
Goldfrak und 257 Einſchreibbriefe. Außerdem ſind
15 Poſtſäcke mit gen r Korreſpondenz ganz oder
teilweiſe zerſtört worden. F Mehrere andere Poſtſäcke
konnken mit einem zweiten Poſtauko nach Emmerich
weiterbeförderk werden. Soweit bisher bekannk, ſind
bei dem Brande, deſſen Urſache noch nicht auf
„geklärt iſt, keine Perſonen zu Schaden gekommen.

Steglitzer Rowdys vor Gericht.
Lärmender Zuhörer verhaftet. Ringkampf im

Gerichtsſaal.
Den Schrecken der Steglitzer Bevölkerung

bildete im vergangenen Herbſt eine Horde junger
Leute, die in der Schloßſtraße und einigen Neben
ſtraßen ihr Unweſen trieben. Sie beſuchten abends
Lokale, verweigerten die Zahlung ihrer Zeche, ver
prügelten Gäſte und ſchlugen, wenn ſie herausge
worfen wurden, dem Wirt die Scheiben ein. Nach
ſolchen Lokalbeſuchen ſtellten ſie ſich auf den Straßen
Autos entgegen, warfen ihnen Bierflaſchen in den
Weg und griffen die Chauffeure tätlich an. Einige
dieſer Rowdys hatten ſich wegen ſechs Fällen ſolcher
Ausſchreitungen, die ihnen nachgewieſen werden
konnten, vor dem Schöffengericht Schöneberg zu
verantworten. Sämmtliche Angeklagten waren bereits
mehrmals vorbeſtraft, darunter einer, der Arbeiter
Sporn, ſchon 15mal. Sie behaupteten in der Ver
handbung, daß ſie von all ihren Straftaten kaum
mehr etwas wüßten, da ſie vollkommen betrunken
waren und nur in der Trunkenheit ſolchen Unfug
hätten verüben können. Während der Verhandlung
proteſtierte ein anſcheinend angetrunkener Zuhörer
gegen eine Anordnung des Vorſitzenden. Als er der
Aufforderung, den Saal zu verlaſſen, nicht nachkam,
ſondern im Gegenteil den Verſuchen der Wacht
meiſter, ihn herauszuführen, heftigſten Widerſtand
entgegenfetzte und die ganze Zeit lärmte, verurteilte
ihn der Vorſitzende wegen Ungebühr vor Gericht zu
24 Stunden Haft und verkündete die ſofortige Ver
haftung dieſes Zuhörers. Da ſich jener immer noch
weigerke, dem Wachtmeiſter zu folgen, entſpann ſich
im Gerichtsfaal ein Ringkampf zwiſchen ihm und
einigen als Zeugen anweſenden Polizeibeamten.
Der renitente Zuhörer wurde ſchließlich überwältigt
und gewaltſam ins Unterſuchungsgefängnis gebracht.
Das Gericht verurteilte den Hauptangeklagten zu
einem Jahr zwei Monaten Gefängnis und ließ ihn
ſofort im Gerichtsſagl verhaften. Unter Abtrennung
einer Reihe von Fällen wurden zwei weitere An

zu Gefängnisſtrafen von fünf und drei
Monaten, ein vierter Angeklagter zu zwei Wochen

der Brief von der Walkraut Senf ſelber
geſchrieben

iſt. Dann aber kam noch ein zweiter Brief, angeblich
von der Tante in Berlin, in dem es hieß, ſie hätte den
kleinen Egon mit ihrem Dienſtmädchen zum Oſterbeſuch
nach Luckenwalde geſchickt und ſeitdem nichts mehr
von ihm gehört. Vielleicht habe das Dienſt
mädchen den Kleinen im Waſſer verſchwin-
den laſſen.

Waltraut Senf gibt heute nur zu, daß ſie am
5. April, als ſie den kleinen Egon zu dem ſfingierten
Beſuch der Tante auf den Bahnhof bringen ſollte, ins
Freie hinausgegangen ſei, wo die Nuthe fließt. Dort
ſei der Junge ins Waſſer gefallen. Die umſtändliche
Vorbereitung dieſes Spazierganges durch die phan
taſtiſchen Erzählungen von der Tante in Berlin und

die fingierken Briefe ſprechen dafür, daß das
zwölfjährige Mädchen die Mörderin iſt.

Aber auch die Polizei fühlt ſich in ihrer Annahme nicht
ſicher, und man ſteht noch vor der Löſung des pſycholo
giſchen Rätſels dieſes zwölfjährigen, willensſtarken
Mädchens, das die Mukter des kleinen Egon
zu beherrſchen gewußt hat.

Flugzeugabſturz im Sandſturm.
Wie aus dem briliſchen Luftfahrkminiſterium mit

geteilt wird, iſt auf dem Flugplatz von Kairo ein
engliſches Flugzeug abgeſtürzk. Es handelt ſich dabei
um eine Maſchine, die den Prinzen von Wales auf
dem Flug von Karrkhum nach Kairo begleitet hakte.
Der Abſturz iſt darauf zurückzuführen, daß das Flug
zeug kurz nach dem Skark in einen Sandſturm geriek.
Die Zahl der Todesopfer, die das brikiſche Flugweſen
bisher in dieſem Jahre zu verzeichnen halie, iſt dadurch
auf 15 geſtiegen.

Heuſchrecken überfliegen die Meerenge
von Gibraltar.

Ein großer Schwarm Heuſchrecken, der in Ma-
rokko Verheerungen angerichtet hat, iſt
über die Meerenge gekommen und hat ſich in einem
Teil von Gibraltar feſtgeſetzt. Maßnahmen zur Ver
nes der ungebetenen Gäſte wurden ſofort er
griffen

Neuer Flug Paris Neuyvrk?
Die Sporkzeikung „L'Auko“ will erfahren haben,

daß der franzöſiſche Flieger Afſolank Ende Mai
oder Anfang Juni dieſes Jahres den Flug Paris Neu
york verſuchen will.

Die Ehrenrettung einer verſtorbenen
Filmdiva.

Die amerikaniſche Filmſchauſpielerin Mabel
Normand, die im März d. J. ſtarb, wird jetzt von
dem Verdacht gereinigt, Mitwiſſerin der Ermordung
des Filmdirektors William Taylor geweſen zu ſein.
Dieſer wurde am 1. Februar 1922 erſchoſſen. Der töd-
liche Schuß war aus einem Damenrevolver abgefeuert
worden und Mabel Normand geriet deshalb in den
Verdacht der Mitwiſſerſchaft. Jetzt iſt in Los Angeles
ein gewiſſer Ruſſell Rinaldo unter dem Verdacht des
Mordes an Direktor Taylor verhaftet worden. Er
leugnet die Tat nicht, behauptet allerdings, in Notwehr
gehandelt zu haben. Wenn die Darſtellung dieſes
Mannes richtig iſt, wäre die Unſchuld der verſtorbenen
Filmkünſtlerin erwieſen. Dieſe war die Tochter eines
Brooklyner Zimmermannes; ſie begann ihre Laufbahn
mit 15 Jahren (1910) bei einer Tagesgage von zwei
Dollar und verdiente bei Kriegsende jährlich eine Mil
lion Dollar.

RadioEcke
Sonntag, 27. April.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

08.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk. Priv. Dozent Dr. A. Arland:
Zum Kartoffel und Rübenbau.

08.30 Uhr: Orgelkonzert aus der Frauenkirche Dresden. Orga
niſt: Alfred Hottinger.

09.60 Uhr: Morgenfeier. Dorg Schmidt-Rudolph, Geſang; Al
fred Gleisberg, Oboe; Dr. ris Karg-Elert, Harmo

Fr. Sammler.
Redakteur Johannes Kretzen: Freies Wandern

Sprecher:

Rettich.

Uhr: den „Flegeljahren“, von Jean Paul.
Bing.

12.00 Uhr: Konzert. Rundfunkorcheſter; Dirig.:
Jn einer Pauſe: 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichew.
14.60 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend: Aktuelle Viertelſtunde.

18.45 Schellplattenkonzert.19.30 e Dr. De Papen.

14.15 Uhr: Winke ſür die Landwirtſchaft
14.30 Uhr: Kammermuſik. Geraer Streichquartett.

15.00 Uhr Progeß Sokrates“, ein Sendeſpiel in vier AktenS Kyſer. Spiellettung a in Berlin all
eur.16.15 rn Anſterdam: Länderhockeyſpiel Deutſchland gegen

Holland. Sprecher Hr. Ernſt, Köln.So Spr17.00 Uhr: Zitherkonzert. Zitherverei t in chritt“, Dresden.
17.30 Uhr: Rückkehr zur Romantik“, ein e AmMikrophon: Hr. E. Kurt Fiſcher und Dr. Arno Schiro

kauer.

Werbeveranſtaltung.
Dresden: Fahrt auf der Sahara

bahn
20.00 Uhr: „Der luſtige Krieg“, Operette in 4 Teilen vone rig r Se ei von Fe nthev. ſiſche Leitungnen S letunn Karl e Dresd net

Phülharmonte.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zgeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

7.00 Hamburger Hafenkonzert.68.00 r re Landwirt. Die Viertelſtunde für den Land
wirt. Mitteilungen und praktiſche Winke.

98. 15 Uhr Wochenrückblick auf die Marktlage.
08.25 Uhr: Dipl. Landwirt Heinrich Börger: Welche Anforde

rungen ſtellt der Markt an Tierzucht und -haltung?
08.50 Uhr Morgenfeier. Stundenglockenſpiel der Potsdamer

Gawniſonkirche. Rechte Elternliebe.
Anſchließend Glockengeläut des Berhtner Doms.

10.05 Uhr Wettervorherſage.11.00 r Deutſche Welle: Elternſtunde.
11.30 Uhr: Aus dem Ter Schauſpielhaus: Vom 19. Kunſt

turnſtädtekamnf Berlin Hamburg Leipzig.
12.00 Uhr Von Leipzig Konzert.
14.60 Uhr Jugendſtunde. Negermärchen. Sprecherin: Oiſa

eTetzner
14.30 Uhr: Ruſſtſche Klaviermufik.
15.00 Uhr: Programm der Aktiellen Abteilung.
16.00 Uhr: Berliner Bühnen.
18.00 Uhr. Dr. Hoffmann-Harniſch: Worte, die die Welt be

wegten. Reden ühmter Männer (II).18.360 Dr. Edgar Krebs: Das Unbewußte in der
19.00 e Prof. Dr. Robert Saitſchick. Wert und Ziel

Lebens.
19.40 Uhr: Max Grühlt: Der Tod der Kaiſerin von Abeſſinien
20.66 Uhr: Von Leipzig: „Der luſtige Krieg“, in vier

Teilen von Wilhelm Stark. Muſik von Johann
Anſchließend Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Sport.
Nach den Abendmeldungen bis 09.80 Uhr: Tanzmuſtk (Ben

BerliſerOrcheſter).

e

Monkag, 38. April.
Mitkeldeutkſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
12.00 Uhr: Schallplatten,
13.00 Uhr zirka: Schellplatten. Zigeunerorcheſter.
14.00 Uhr Viertelſtünde des Deutſchen Sprächvereins. Schwiſ

rige Wörter in der Küche1445 Uhr: Spielſtunde für Kinder.
15.00 Uhr. Frauenfunk. Eberhard Schirdewan, Breslaw:

Rationelle Wärme wirtſchaft im Hautshalt.
16.00 Uhr: Dipl.-Jng. Heinrich Pale „Werdxn

gehen“, ein Lebensweg aus dem Reich der Technik.
16.36 en Konzert. Sinfonieorcheſter. Dirigent: Weber. Waldes

immung.
18.05 Uhr Die Sendeleitung ſpricht 15 Minuten für alle18.20 Uhr Wettervorausſage re geitangobe.

18.30 Uhr G neue Buch. Dr. Arno Schirokauer: „Plätze an
nne.“Teiclinsſinſge daſſo dere

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

ßulio eher to Ob. Breite Str. 13.

18.55 Uhr Arbeitsnachweis.

Telephon 854.

19.00 Uhr: Dr. F. Löbe, Jena „Das unwägbar Kleinſte iſt wäg-
bar gewörden.“

19.30 Uhr. Militärkonzert. Muſikkorps des II. Bataillons
Sie JnfanterieRegiments. Leitung: Muſikdirektor

Giltſch.
20.30 Uhr: Von Wien: Jnternationaler Programmaustauſch.
Nach den Abendmeldungen bis 24 Uhr: Tanzmuſtk. Kapelle

Kilian, Dresden.

Deukſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

10.60 wer Sphriftſteller Dr. Walther von Holländer Warum wir
ichten?

12.66 Uhr Siud.Rätin Erna Zoller, Lektor Williaun Mann
Engliſch für Schüler14.30 s e Gertrud Nube: Märchen und Ge

hichten.
15.60 Uhr: Berufsberatung. Elſa Paulſen: Das Selbſtbewußt

ſein der Frau. Anregungen zur Mädchenerziehu15.45 Uhr. Frauenſtunde. Dr. Gerda Simons: Sogiale Frauen

bildniſſe (III)2 Jm Dienſte der Jugend Henriſette Schrader
Breymann, Brieda Duemſing

16.00 Uhr: Stud. Rat Dr. Hermann Chriſtians und die Klaſſe
O 3 g. des Arndt-Gymnaſiums, Berlin-Dahlem: Gedicht
vortrag. Unterrichtsbeiſpiel.

16,30 Uhr: Nachmittagskonzert von Berlin.
17.30 Uhr: Dr. Hans Lebede: Das Opernbuch (I1).
17.55 Uhr J Kyſert: Die unſichtbare Welt (I11).
18.20 Uhr Unterhaltende Stunde. Hans Schomburgk:. Begeg

nungen mit Elefanten, Pelz und Felltieren in Afrika18.40 e Direktor Friebel, Lektor Mann: Engliſch für An
ger19.05 e Dichterſtunde. Charlotte Victoria lieſt aus eigenen

ichtungen.19.30 Uhr: Landwirtfchaftsfunk. Prof. Dr. Bünger: Wie kommt
es, daß nach dein Weideauftriſeb der Fettgehalt der Milch
oft ſtark ſchwankt, und wie läßt ſich das verhüten

26.25 Uhr: Der Dichter und die Zeitſtrömungen. Geſpräch
zwiſchen Willy Haas und Dr. Kurt Kerſten.

29.50 Von Köln: Nächtlicher Beſuch im Kölner Dom,
21.39 Uhr: Alexander Borowſky ſpieltk.
22.10 Uhr zirka: Dr. Joſef Räuſcher: Politiſche Zeitungsſchau.
Nach den Abendmeldungen bis 00.30 Uhr

Tanzmuſik Kapelle Joſt).

über Konsttuktion, technische Einzelheiten unc Leistungsfshigleeit
der verbesserten Opel-Lastwagen.
bedingungen werden Sie interessieren.

Auch die erleichterten Zahlungs

Vertreter für den hiesigen Bezirk: VWILHELM ENGEL, WVEISSENFELSER STRASSE 14

DIE NEVEN NIEDRIGEREN PREISE-
4 P LIFFEARWAGEN RM 2400.- i To. PRITSCHE 4 P S CABR O R 2500
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WAGEN OHNE PLANE 4400.- 4 Ps VIERSTTZSER 2350.- s P LUXUS-LIMOUSINE 4600.-

Alle Preise ab Werke Afach bereit.
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Morgenſonne
Was ſie an Licht und Schein und Glanz
Geſpart die ganze Nacht,
Das hat ſie nun dem Morgen ganz
Zum Opfer dargebracht.
Darum iſt alle Welt getaucht
So tief in Licht und Schein,
Als ob ſie alles Gold gebraucht
Aus eines Königs Schrein. Leo Heller.

Liebesſpiel

Von Hermann Ler.
Faſt zwei Jahre waren vergangen, ſeit Horſt

Breuer mit Jlſe Jahn durch das kleine Seiten
tälchen der Moſel gewandert war. Bei einer
Sonnwendfeies auf rheiniſcher Höhe hatten ſie ſich
kennengelernt. Horſt und ſein Freundeskreis waren
in ausgelaſſener Stimmung, die ihren Höhepunkt
erreichte, als der aufgeſtapelte Holzſtoß ſeine Feuer
garben lodernd gegen den Sommernachthimmel warf.
Und als das Feuer ziemlich heruntergebrannt war
und alles ſich dicht herumſtellte, da ſah Horſt ein
Paar dunkle Augen auf ſich gerichtet, die ihn
zwangen, immer und immer wieder auf die Beſitzerin
hinzuſehen.

Wenn rheiniſche Fröhlichkeit ihren Höhepunkt er
reicht, iſt ſchnell eine Bekanntſchaft gemacht; und ſo
ſtellte ſich Horſt kurz entſchloſſen Jlſe vor und kam
mit ihr ins Plaudern. Bei dem Abſtieg über den
Rheinhöhenweg zum Rhein hinunter war er ihr
Begleiter, und beide trennten ſich am Morgen mit
feſtem Händedruck und dem Verſprechen, ſich wieder
zuſehen. Sie ſahen ſich von da an öfters, wurden
ſchnell gute Freunde. Und der Mann, der bis zu
dieſer Bekanntſchaft oft im Freundeskreis beim Wein
tollte und die Nacht zum Tage machte, mied mehr
und mehr Freunde, Zechgelage und Frauen und
widmete ſich ſeinen Büchern und Jlſe. Er hielt nicht
viel von den Frauen, ſie ſchienen ihm alle innerlich
hohl, und zu einem feſten Verhältnis war es bei ihm
nie gekommen. Sei es nun, daß dieſe Sommer
Sonnwendnacht daran ſcharld war oder auch die
rigen Jntereſſen, die ihn mit Jlfe verbanden, er

ente ſie immer beſſer kennen und ſchätzen, und
heimlich ſtellte ſich bei ihm der Wunſch nach dauern

Beſitze ein.
Und ſo waren beide einige Zeit ſpäter von einer

Rheinhöhe durch das romantiſche Seitentälchen zur
Moſel hinuntergewandert; es war ihnen als ſchiene
die Sonne ſchöner als ſonſt und die Vögel ſängen
hervli

Es kam, wie es kommen mußte er geſtand Jlſeſeine Liebe. Da hatte das Mädel die Arme um en
Hals gelegt, ihn geküßt und ihm geſagt: „Jch hab'
dich lieb.“

Jn den hellen Stamm einer jungen Buche hatte
er die Anfangsbuchſtaben beider Namen geſchnikten,
und in dem Weindorf an der Moſel hatten ſie auf
ihre junge Liebe getrunken.

Wochen vergingen. Beide genoſſen ihr ſtilles
Glück der Liebe und waren glücklich, bis eines
Abends, als er ſich nach beruflichem Arger nach ein
paar guten Worten von ihr ſehnte, hatte er ſie lau
niſch und verſtimmt gefunden. Am Tage vorher hatte
er ſein Verſprechen, ſie zu tkreffen, aus geſchäftlichen
Gründen nicht einlöſen können. Sie glaubte ihm
nicht, und er ſah zum erſten Male in ihren Augen
die verſteckte Eiferſucht und es kam ſo weit, daß ſie
zu ihm ſagte. „Du wirſt dich wohl mit einer anderen
getroffen haben.“ Verſtimmt und unluſtig hatten
ſie ſich an dieſem Abend getrennt.

Doch ſchon am anderen Tage ging Horſt wieder
zu Jlſe, obſchon er nicht wollte; ein unbekannterunbeſtimmbarer Zwang trieb ihn zu ihr hin. Nach
der Ausſprache, in der er ihre Zweifel zerſtreute,
ſchieden ſie, und nichts ſchien zwiſchen ihnen zu ſtehen.

Die Flucht aus der Familie.
Jft unſere Jugend vergnügungsfüchtig?

Von Joſefine Schultz.
Jmmer wieder und wieder kann man ſie hören, die

Klagen von Müttern und Vätern, daß ihre erwachſenen
Kinder kaum noch zu Hauſe ſeien und mehr und mehr
der Familie entfremdet würden. Wenn die Berufs
pflichten erfüllt feien, fo kämen die Söhne und Töchter
meiſtens gar nicht nach Haufe. Da winke ſchon gleich
irgendeine Verabredung, man gehe ins Café oder zu
einem Tanztee oder ſpazieren. Jm günſtigen Falle
hätten die Eltern das Glück, ihre Kinder zu einer
kurzen Gaſtrolle zu ſehen. Aber ſelbſt da merke man,
daß ihre Gedanken ſchon ganz woanders feien. Es
wird haſtig Abendbrot gegeſſen, der Sohn oder die
Tochter zieht ſich um, murmelt etwas von Theater,
Kind oder ein bißchen Ausgehen und weg ſind ſie.
„Das iſt doch ſchrecklich“, heißt es dann, wozu hat man
eigentlich Kinder, wenn man ſie überhaupt nicht mehr
ſieht? Schlimm genug, daß der Beruf uns Eltern
heute nicht nur die Söhne, ſondern auch unſere Töchter
für den größten Teil des Tages entführt! Aber in
es Abendſtunden wenigſtens wollen wir ſie für uns

aben!
Man kann es wohl keinem Vater und keiner Mutter

verübeln, wenn ſie darüber klagen, daß die Jugend
heute gar zu wenig häuslich ſei, daß ſie ihre freie Zeit
lieber in Kaffeehäuſern oder bei Freunden und
Freundinnen verbringe als im Kreiſe der eigenen
Familie. Und doch ſollte man nicht allzu ſchnell den
Stab brechen über die „Vergnügungsſucht“ der Jugend
und ſollte vor allen Dingen verſuchen, der Wurzel
dieſes Übels auf die Spur zu kommen. Bei Beurteilung
der Sachlage iſt vor allem zu berückſichtigen, daß die
Tendenz, die Häuslichkeit zu meiden, ſich hauptſächlich
bei den berufstätigen jungen Menſchen findet. Junge
Mädchen zum Beiſpiel, die heute, ohne einen Beruf
zu ergreifen, im Elternhauſe leben, werden längſt nicht
in dem Maße den Wunſch haben, ihre Abende bzw.
Nachmittage außerhalb der Familie zu verbringen.
Jhre ganze Einſtellung iſt häuslich, ihr Geiſtesleben iſt

nicht den Anforderungen unterworfen, die täglich im
Berufsleben geſtellt werden und die das Bedürfnis
einer durchgreifenden Entſpannung mit ſich bringen.
Nun werden alle Eltern dagegen einwenden, es gebe
keine beſſere Entſpannung und Erholung als das Leben
im Familienkreiſe. Und doch iſt dieſe cht ſubjektiv

und nicht immer ſtichhaltig.

Jm Laufe der Zeit kamen öfters Meinungsver
ſchiedenheiten vor, die meiſtens Jlſes Launenhaftigkeit
entſprangen und mit Stimmungen nicht verwechſelt
werden konnten. Einmal war ſie nur Freundlichkeit
und hingebende Liebe, dann wieder abſtoßend, von
rundloſer Eiferſucht erfüllt, dann gleichgültig dem

anne gegenüber, der ſonſt um Frauengunſt nicht
hange zu warten brauchte. Sich ſelbſt kaum wieder
erkennend, unterwarf Horſt ſich dieſen Launen, und
manche Auseinanderſetzung entſtand, die beide tage
lang trennte und ſchließlich doch wieder ein Zu
ſammentreffen erwirkte.

Als Jlſe ihm eines Tages wegen einer Nichtig
keit ſagte: „Es iſt jetzt Schluß zwiſchen uns, ich habe
dir nichts mehr zu ſagen“, da war er gegangen

Monatelang hatten ſie ſich nicht geſehen, und doch
waren beide von geheimem Sehnen zueinander er
füllt. Wieder einmal hatte es Horſt auf den Weg
getrieben, der Zeuge ſeiner erſten heiligen Liebe ge
weſen war. Lange hatte er vor der Buche geſtanden
und ſinnend auf die eingeſchnittenen Buchſtaben ge
ſehen. Die damals friſchen Narben in der Rinde
waren verheilt, mit einer dicken Borke überzogen,
waren größer und breiter geworden. Was war aus
dieſer Liebe geworden Sie war nicht größer ge
worden, war verkümmert, und wer trug die Schuld
Nicht in dem Weindorf an der Moſel kehrte Horſt

ein, ſondern fuhr zur nahen Stadt. Ein plötzlich
einſetzender Phaßregen trieb ihn in ein Café, das er

Duft eines feinen Parfüms ließ ihn von ſeiner
Zeitung aufſehen, und er ſah ſich Jlſe, die in einer
dämmerigen Ecke ſaß, gegenüber. Als wenn nichtszwiſchen ihnen ſtände, doh er ſich, ging zu ihrem

Tiſch und reichte ihr die Hand.
Da ſah er ihre Augen freudig aufleuchten. So

wußte er, daß auch ſie ſich nach ihm geſehnt hatte.
Jn der Freude des Wiederſehens beſtellte er Wein,
und alles Trennende fiel von ihnen ab. Er erzählte
von ſeinem Gang durch das Moſeltälchen, wie er
lange an der Buche, dem Zeugen ihrer Liebe, ge
ſtanden und nach ihr, Jlſe, ſich geſehnt hätte.

Da ſchob ſie ihm langſam die Hand hin. Groß
blickten ihn ihre Augen an. „Verzeih' mir auch
ich habe mich nach dir geſehnt.“

Dankbar lächelte er ihr zu und hob ſein Glas,
und als beider Gläſer zuſammenklangen, klang es wie
ein feines Läuten des Glückes.
Dann auf einmal, gleichſam um ihre Macht über
ihn zu erproben, ſagke ſie, an ihm vorbeiſehend:
„Wer weiß, was du in der langen Zeit alles hinter
dir haſt?“

Ein Schweigen entſtand.
Er war blaß geworden. Nun wußte er, daß ſie

nichts verlernt hatte, daß ſie auch fernerhin von
ihren Launen beherrſcht war, daß ſich ein Leben an
ihrer Seite ſo abſpielen würde, wie bisher, zwiſchen
hingebender Liebe, Eiferſucht und Gehäſſigkeit ſowie
Gleichgültigkeit.

Langſam ſtand er auf, beglich an den Kellner ſeine
e Auch Jlſe war blaß, als ſie in ſeine tod
ernſten Augen ſah. Jhre Augen ſaugten ſich an
ihm feſt, als könnten ſie ihn bannen, ihr Mund ver
ſüchte, ſeinen Namen zu rufen die Stimme ver
ſagte. Flehend hob ſie ihre Arme, als könnten ſie
ihn halten.

Er ſchlug die Tür zu, langſam ſanken ihre Arme
herab; und als er hoch aufgerichtet an dem Fenſter
vorbeiging, da wußte ſie, daß ſie ihn nun für immer
verloren hatte. Und leiſe rannen ihre Tränen, un
bekümmert der Gäſte, die dieſes Weinen über den
Verluſt des geliebten Menſchen ſahen.

Hora in Südweſt
Skizze von Fritz Müller, Partenkirchen.
Wir hatten eine Dora in Südweſt. Aus dem

Speſſart war ſie. Sie war friſch gelandet. Beim
Eintritt ſchwor ſte, daß ſie immer unſre Dora bliebe,
weil ſie nicht an eine Heimat denke.

Es gibt Schwüre, die in Europa wie die Felſen
ſtehen Doras holzgeſchnitztes Antlitz

Alle Eltern, deren er
wachſene Kinder in jeder freien Minute etwas „vor
haben“, die heute eingeladen ſind, morgen ins Theater,
übermorgen zu einem Vergnügen gehen, ſollten ſich
einmal fragen, ob auf ihre aus der Berufsarbeit heim
kehrenden Kinder auch eine Häuslichkeit wartet, die
ihnen Erholung und Entſpannung bieten kann. Tauſend
Gründe können vorliegen, die die Jugend aus dem
Hauſe treiben, die den Wunſch in ihr rege werden
ließen, unter irgendwelchem Vorwand dem „gemüt-
lichen Familienkreiſe zu entfliehen und, ſei es bei Be
kannten, ſei es in Lokalen, Erholung und Erfriſchung
zu ſuchen. Hierzu gehört vor allem jedes Heim, in dem
Streitigkeiten zwiſchen den einzelnen Familien
mitgliedern an der Tagesordnung ſind. Selbſt wenn
der Sohn oder die Tochter nicht ſelbſt in dieſe
Zwiſtigkeiten verwickelt ſind, ſo genügt ſchon allein die
ewig in der Luft liegende Spannung, um ihre Nerven,
die nach angeſtrengker Arbeit in ihrer Friſche beein
trächtigt ſind, in eine Reizbarkeit zu verſetzen, die Un
freundlichkeit oder einfach geſagt, ſchlechte Laune nach
ſich zieht. Dieſe Empfindlichkeit zeigt ſich auch oftmals
in einer Antipathie gegen Muſik und andere Geräuſche.
Geſchwiſter, die in den Abendſtunden mit mehr oder
minder viel Erfolg Klavier oder Geige üben, 10mal,
50mal die gleichen Paſſagen üben und dabei ſtets die
gleichen Fehler machen, ein Lautſprecher, der die
Nerven mit Muſik zu erſchlagen verſucht, während ein
junger Menſch oft die unvermeidliche Ermüdung durch
Ruhe überwinden möchte, dies alles kann dazu dienen,
die Häuslichkeit in wenig erfreulichem Lichte zu zeigen.
Es iſt auch falſch, wenn die Eltern über die heim
gekehrten Kinder gleich mit Fragen herfallen.
Die Eltern ſind oſt gekränkt, wenn die jungen
Leute, ſobald ſie nach Hauſe kommen, ein Buch
oder die Zeitung zur Hand nehmen und, ohne ſich der
Familie zu widmen, ſich in ihre Lektüre vertiefen. Es
iſt jedoch nachgewieſen, daß nichts geeigneter iſt, an
geſpannte Nerven zu beruhigen als Leſen. Auf dieſe
Weiſe werden auch alle Fragen der Angehörigen unter
bunden: „Na, wie war's? Viel zu kun? War der
Chef guter Laune? Was iſt aus deinem Krach mit
dem Prokuriſten geworden? Haſt du ſchon wegen Zu
lage gefragt?“ Wenn über den armen Jungen oder
das junge Mädchen ein ſolches Kreugfeuer von Fragen
hereinbricht, die, an ſich ziemlich unwichtig, ſie oder
ihn möglichſt ſofort zu angeregtem Erzählen von
„Neuigkeiten“ e ſollen, ſo iſt auch das ge

ehe

ſeit dem Zerwürfnis mit Jlſe gemieden hatte. Der

en legen mochte ſchön.
war im

Speſſart außer Wettbewerb für eine Heirat. Die
Sonne Afrikas jedoch kann ſolche Schwüre ſchanelzen

Doras Antlitz wurde täglich ſchöner. Das war
im März, wo die Statiſtik aufwies, daß auf einen
weißen Mann im Umkreis eine halbe weiße Frau
traf. Jm Auguſt traf auf den gleichen Mann nur
mehr ein Drittel unvergebene Weiblichkeit. Das
e wurde immer ſchärfer. Dora damit immer

öner.
Jm Dezember kam ein Schiff mit Mädchen.

Boote mit Agenten fuhren ihm entgegen. Als das
Schiff vertäut im Hafen lag, waren nur noch zwei
auf hundert unverlobt geblieben. Doras Schönheit
wuchs damit ins e Eine Woche ſpäterwar ſie ohne Abſchied fort. Einen Zettel hinterließ
ſie, daß ſie uns verklagen wolle
Schwures; den hätten wir erpreßt.

Eine andere Weiße nehmen
wäre dieſe auch heidi geweſen.
mit einer Schwarzen.
Bambuſen.

Wie ſie hieße
als Antwort.Ob ſie nicht lieber Dora heißen wolle „Freilich“,
lachte ſie vergnügt. Alles an ihr lachte. Doras
ganzer Körper lachte. Aus den Löchern ihres
lächerlichen Baumwollfähnchens konnte man ihn
bächen ſehen.

Als erſtes kriegte ſie ein ordentliches Hauskleid.
Jhr Fähnchen legte ſie nicht etwa ab. Mit beiden
angelegten Kleidern werkte ſie im Haus herum.

„Dorg, das wird dir zu warm.“
Sie lachte nur und ſchaffte weiter.
„Dora, wie oft ſchon hab ich dir gefagt, die Deck

muß ſymmetriſch auf dem Tiſch liegen!“
„O, oft, Frau gute!“ lachte ſie.
„Siehſt du, Dorg ſo!“
Sie nickte, und ſie lachte.
Am nächſten Tage lag die Decke wieder kreuz

verquer. „Dora!“
„O, ich kann nicht!“ lachte ſie.
„Jſt denn das ſo ſchwer? Sieh ſo! Wirſt

dir's endlich merken
er hachte ſte, mit keiner Spur von böſem
illen.
„Waxum nicht, Dora?“ hieß es ernſt.
„Weil es gibt ſo viel ſo ſo ſo“, zupfte

ſie die Decke jedesmal in eine andere Lage, „ſo
ſo hundert tauſend 5, ſo viel!“

Sie war unbelehrbar. Unverſtändlich blieb ihr,
daß zwei Linien nur als Parallele ſchön empfunden
werden könnten. Noch viel unbegreiflicher fand meine
Frau das Umgekehrte.

Jch wurde nachdenklich Kaum bemerkte das die
Dora, als ſie eifrig mich ans Fenſter zog. „Himmel

wegen jenes

In zwei Wochen
Alſo wagten wir's

Dortzulhande heißt man ſie

Ein Geziſch von Lauten kam

Wolken einmal ſo einmal ſo immer ſchön,
Herr!“Vor dem Hauſe floß ein Bechlein. Dora rannte
an ſein Ufer. „Waſſer ſo Waſſer ſo Waſſer
ſo nie gleich immer ſchön, Frau, gutel!“

„Frau“, ſagte ich an dieſem Abend, „unſre Dora
hat ſo unrecht nicht. Sie ſteht der Natur viel näher.
Symmetrie iſt die Erfindung jener, die ſich fürchten
vor dem unzählbaren Reichtum der Natur. Wir
flüchten uns vor ihr in gleiche und berechenbare
Linien. Wir ſind ärmer.“

„Meinſt du?“ ſagte ſie und zog ein Deckchen
parallel.
Eine Viertelſtunde ſpäter ſah ich aus dem Garten
in das Fenſter. Dora ſtand vor dieſem parallel ge
zogenen Deckchen. Jhre Stirn lag in Falten.

Jn den Augen war Bekümmernis zu leſen. Trotz
allen Denkens wurde ihr nicht klar Lag jetzt das
Deckchen richtig oder nicht? Scheu zupfte ſie's im
Abgehen ſchief.

Meine Frau hat's ſpäter wieder geradegezupft
noch ein wenig ſpäter Dorag wieder nach der anderen
Seite ſchief.

Die frohe, arbeitſame Dorg wollten wir behalten
Alſo nahmen wir die Zupferei in Kauf.
Ein paar Wochen ſpäter nahm die Zupferei ein

Ende. Wir fanden Decken, wie auch immer man ſie
Dora hatte geſiegt.

Jmmer ſiegte der Reichtum über die Beſchränktheit.

eignet, eine ungemütliche Stimmung hervorzurufen,
oder: die Jugend wird ſofort empfangen mit Klagen
über die ſchlechten Zeiten, über Preiserhöhungen, über
die Streitigkeiten mit Nachbarn, oder noch erfreulicher
mit Vorwürfen. „Wie konnteſt du das vergeſſen!
Warum haſt du das getan?“

„Ja, wenn wir heute immer nur daran denken, auf
die Jugend Rückſicht zu nehmen, dann hätten wir
wirklich bald eine verkehrte Welt!“, höre ich manche
Eltern ſagen. Aber von Rückſicht ſoll hier nicht ge
ſprochen werden. Wir würden nür daran gut tun,
unſere Söhne oder Töchter, wenn ſte ermüdet aus ihrer
Berufsarbeit heimkommen, nicht ſofort mit Anforde
rungen an Unterhaltung, mit unerfreulichen Streitig
keiten aller Art zu empfangen Wir ſollen ihnen die not
wendige Ruhe gönnen, um die Ermüdung der Nerven
zu überwinden. Jch kenne eine junge Angeſtellte, die
ſagte mir einmal: „Für mich gibt es nur zwei Möglich
keiten. Entweder ich gehe abends aus, oder falls ich
zu Hauſe bleibe, gehe ich ſofort ins Bett ſonſt habe
ich doch keine Ruhel“

Darum wollen wir uns einmal prüfen, ob ſich
unſere Kinder in unſerem Heim auch wohl fühlen
können. Die Familie iſt der Grundſtock der Kultur
und wir wollen danach ſtreben, unſer Familienleben
zu einem ſo harmoniſchen zu geſtalten, daß unſere
Jugend wieder den Wunſch hat, im Kreiſe dieſer
Familie ihre freien Stunden zu verbringen.

Wie bleibe ich jung?
Von Helene Braun.

Wenn man an die Jungbrunnen in unſeren
Märchen denkt, in die man alt und gebrechlich hinab
taucht, um in verklärter Jugendfriſche wieder herguszu
ſteigen, ſo gleitet wohl ein mitleidiges Lächeln über
unſere Züge. Wer das noch glauben könnte, wer das
an ſich erlebte!

Und dennoch liegt in jedem Märchen eine tiefe
Weisheit verborgen; es gehört freilich die Seele dazu,
die dieſe Weisheit verſteht.

Steinach und Voronoff haben der Welt gezeigt, wie
man jung bleiben kann, wie man das Altern hinaus
ſchiebt. Warum faſſen dann aber nicht alle Menſchen
näch dieſen herrlichen Rettungsmitteln, warum bieten
ſte nicht alles auf, um dem Alter mit ſeiner Laſt und

Jn einem anderen Punkte aber ſiegte Dora nicht.
Zu Oſtern hatte ſie von uns ein zweites, ſchon

getragenes Kleid geſchenkt bekommen.
Sie zog es übers alte Fähnchen und das erſtge

ſchenkte Kleid.
„Aber, Dorg, das da iſt für Sonntag!“ e
Da zog ſie's zwiſchen Fähnchen und dem erſten

Kleid an.
Meine Frau ſchüttelte den Kopf.

Da zog ſies ganz zuunterſt an,
Fähnchen, dann das Hauskleid.

Unſer Kopfſchüttebn hielt an.
Da zog ſie das löcherige Fähnchen über beide ihr

geſchenkten Kleider
Wir mußten lachen, und ſie lachte mit.
Wenn ſie auf den Knien putzte, tat ſie ſich ein

wenig ſchwer.
ir hiehen Dorag aus zu Freunden, wo dasMädchen fehlte. Als ſie wiederkam, hatte ſie vier

Kleider auf dem Leib. sStrahlend blätterte
„Alles Dora, alles„Dora“, ſagte meine Frau, „das geht nicht mehr!“
Sie lachte, kniete nieder, ſchrubbte mit der Boden

bürſte wumm, fiel ſte um. Die Röcke wirbelten
Noch ein paarmal fiel ſie um, dann hatte ſis es

net durchgeſetzt. Sir peſchlſen, keine Kleider mehr zu ſchenken.

Auch unſere Freunde wurden daraufhin vereidigt.
Aber eine ſchwarze alte Wäſcherin, die für ihren

Sohn die Dora auserſehen hatte, ſchenkte ihr ein
fünftes.

Dora konnte ihre Hände mit der Bürſte nicht
S et den Boden ſetzen; es war techniſch aus
geſchloſſen.Da verſchwand ſie. Wir hörten dann von ihrer
Heirat.

Nach zwei Wochen war ſie wieder da. Angetan
mit ihrem löcherigen Baumwollfähnchen. Die anderen
vier habe ihr Gemahl vertrunken. Seitdem ſei er
unguffindbar. Dora lachte herzlich und erleichtert

Wir hatten ſie noch viele Jahre. Als ein jähes
Fieber ſie dahinraffte, hinterließ ſte uns die Lehre
Ein Menſch kann immer ſo viel, wie er tragen kann.

dann das

ſie ſie der Reihe nach auf.

Ben Davis, der Trauzeuge
Von Ulrich Kamen

Einer Hochzeit im Bronxviertel von Neuyork fehlte
die richtige Weihe, wenn nicht Ben Davis Trauzeuge
war. Das iſt und war immer ſo eine eigene Sache mit
dem Heiraten in Neuyork. Zwei Leute, die heiraten
wollen, ſind bald zuſammen. Aber woher die Zeugen
zur ſtandes amtlichen Trauung nehmen? Der eine
Freund iſt krank, der zweite iſt verreiſt und wie die
Ausflüchte alle lauten. Die Braut findet immer Zeu
ginnen, beim Manne iſt es ſchwer. Darum gibt es in
NReuyork und anderen ſchönen Städten der Union Men
ſchen, die ſich der Heiratsluſtigen annehmen und ſich
nätürlich dafür gut bezahlen laſſen.

Ben Davis hatte einſtmals, als er noch Matroſe
war, ein Bein verloren. Jm Hoſpital hatte ſich Ben
Davis einen Vollbart ſtehenlaſſen, weil es ihm leid
war um das Geld, das der Barbier verlangte. Und
alle Arzte und Krankenpfleger, Krankenpflegerinnen
und was ſonſt noch zu tun hatte im Hoſpital waren
unverblümt der Meinung, daß der Vollbart Ben Da
vis ungemein vorteilhaft kleide. Er ſähe aus wie ein
deutſcher Profeſſor, was ſchon viel zu bedeuten hatte.
Und als einmal ein junger Arzt eine hübſche Kran
kenſchweſter heiratete, wurde Ben Davis als Trauzeuge
geladen und erhielt fünf Dollar für ſeine Tätigkeit, die
eigentlich in gar nichts beſtand, als vorhanden zu ſein,
eine Unterſchrift zu leiſten und an der Hochzeitstafel
teilzunehmen.

Das Geſchäft gefiel Ben Davis, und als man ihn
aus dem Hoſpital entlaſſen hatte, ſetzte er ſich zu den
anderen Zeugen vor dem Hauſe des Notars, der
im Bronxviertel Hochzeitspaare managte, ſtrich ſich den
langen Bart und wartete auf Kundſchaft, ſo, wie man
es ihm dringend geraten hatte. Die Kundſchaft ließ

ſeinen Gebrechen vorzubeugen? Alt will doch keiner
werden und Gebrechen erſt recht nicht haben! Solche
Verfahren aber koſten Geld, viel Geld, und Geld iſt
der Menſchheit noch immer ein delikates Kapitel ge
weſen. Wer aber ſeine Augen aufmacht und ſeinen
Verſtand gebraucht, der ſieht noch ein anderes Mittel,
um jung zu bleiben, ein Mittel, das nichts koſtet, das
ſich jeder verſchaffen kann: der Wille zum Jungſein.

Es gibt junge Mädchen und Frauen, die ſehen in
ihren Jügendjahren altjüngferlich aus, ſind unnatürlich
und umſtändlich, beobachten ſich auf alle möglichen
Krankheiten hin, ſind feſt davon überzeugt, daß ſich
alle dieſe Erſcheinungen bei ihnen bemerkbar machen.
Sie verbittern ſich und anderen damit das Leben. Daß
dieſe Schwingungen im Jnnern eines Menſchen ſich
auch nach außen ſichtbar zeigen, iſt ſelbſtverſtändlich.
Kein Wunder, daß Seelendisharmonien das Blut ver
giften und Alterslinien im Geſicht ausprägen!

Es gibt aber auch Frauen, denen leuchtet der Froh
finn und der Wille zum Jungfein aus den Augen.
Bei ihnen wirkt das köſtliche befreiende Lachen wie
ein immer wiederkehrender Jungbrunnen, es hat
nichts mit einem oberflächlichen Leichtſinn zu tun,
ſondern mit einem tiefen Glück, das aus einem ver
borgenen Quell heraufſprudelt. Solche Frauen haben
gar keine Zeit, an alle möglichen Leiden oder an das
Geſpenſt „Altwerden“ zu denken. Sie ſehen auch im
ſchneeweißen Haar in Miene und Bewegung jugend-
friſch aus und ſind gern geſehene und geſuchte Freunde
der nach Jahren jüngeren Menſchen

Was ſind denn Jahre, und wann iſt dem einzelnen
ein Ziel geſetzt? Es kann am frühen Morgen oder am
ſpäten Abend kommen. Und was nützt es, wenn der
Taufſchein 20 Jahre zeigt und das Gemüt alt iſt? Jſt's
nicht ſchöner, der Schein zeigt 70 Jahre, und das Auge
blitzt dennoch in Freude und Lebenswillen froh empor?

Als Goethes Mutter, die bekanntlich der Liebling
der Jugend war, an ihrem letzten Lebensmorgen eine
Kaffeeeinladung erhielt, ließ ſie in ihrem köſtlichen
Humor beſtellen: „Sagen Sie, die Frau Rätin kann
heute nicht kommen, die Frau Rätin muß heute
ſterben. Wer ſo lebensjung ſeine Tage durchleben
will, muß ſich mit feſtem Willen darauf einſtellen.
Und hat man dieſen Willen, ſo kann er von keinem
Menſchen genommen werden; läßt man ihn auf ſich
guswirken, ſo wird man den Jungbrunnen in ſich
ſpüren, der gus dem Alltagsgeleiſe heraushebt und den
Menſchen zu einer glücklichen Perſon werden läßt.



nicht auf ſich warten. Es ſaßen da noch andere Zeu
gen umher. Ein Mann, der ausſah, als ob man ihn
vom Galgen geholt hätte, mit zerriſſener Hoſe und
zerlumpten Stiefeln, zwei fette Kerle, die fortwährend
beteten und an die Brautpaare Bilder verteilten, auf
denen zwei flammende Herzen zu ſehen waren. Sie
alle bezahlten für ihre Tätigkeit als Zeugen reichliche
Proviſion an den Hausmann des Notars und lebten
trotzdem noch ſehr gut. Beſſer als die Brautpaare, die
ſie trauen halfen.

Ben Davis ſtach ſie alle aus. Er benahm ſich
ordentlich, betrank ſich nicht, ſtrich ſeinen blonden, ſchö
nen Bart, ſpuckte den Moſaikboden des Vorraumes nicht
voll und behandelte ſeine Konkurrenz verächtlich.

Ben Davis war durchſchnittlich täglich dreimal Zeuge
bei allerlei Hochzeiten. Es kamen arme Brautpaare,
die nur einen Dollar bezahlen konnten, es kamen reiche
Brautpaare, die zwei, vier, auch ſechs Dollar bezahlten.
Wenn Ben Davis Zeuge war, beeilte ſich der Notar,
weil er wußte, daß der Zeuge viel zu tün hatte und
noch mehr Geld verdienen wollte. So nebenbei kamen
aüch die anderen Zeugen an die Reihe. Sie verlangten
fünfzig Cents und oſtmals weniger. Lumperei, nicht
der Rede wert.

Eines Tages aber ſaß Ben Davis, die Pfeife im
Müunde, am Standesamt und wartete eigentlich auf
keine Hochzeit. Er rechnete ſein Bankkonto zuſammen
und fand es ausreichend, um endlich ſelbſt zu heiraten.
Schon längſt hatte Ben Davis ein Auge auf Sybill
Warrs geworfen, die Blumen an die Brautpaare ver
kaufte, wenn ſie zum Notar gingen.
Und gerade zu der Stunde, in der Ben Davis eigent

lich keinerlei Luſt hatte, Zeuge zu ſein, lief ihm die
Blumenhändlerin über den Weg, faßte ihn am blonden
Vollbart und ſteckte ihm eine Zigarre in den Mund.

Wir heiraten!“ ſagte Ben und nahm Sybill unter
den Arm„Wir haben keine Zeugen!“ kicherte Sybill. Aber
da kam der Mann mit dem Galgenvogelgeſicht herbei
und erbot ſich, ſeine Frau zu holen. Die zwei fetten
Kerle brachten Bilder Und ſie freuten ſich alle, daß
Ben nunmehr ſelber heiraten wollte. Bald kam die
Frau des Galgenvogelgeſichts, und die Trauung fand
ſtatt. Ben Davis bezahlte zehn Dollar und ging mit
ſeiner Frau nach Hauſe.

Die Zeugen freuten ſich, daß ſie Ben Davis los
waren. Denn er war eine böſe Konkurrenz. Aber
ihre Freude dauerte nicht lange. Denn Ben Davis er
ſchien drei Wochen näch ſeiner Hochzeit, nach den
Flitterwochen, wieder vor dem Standesamt von Bronx.
Man erkundigte ſich, wie ihm die Ehe gefalle. Er war
nicht ſehr begeiſtert und geſtand, daß ſeine Frau ſogar
handgreiflich würde wenn er ihr nicht gehorche.

Nun ſitzen ſie heute wahrſcheinlich noch vor dem
Standesamt in Bronx. Er macht den Zeugen und ſie
verkauft Blumen Und die anderen Zeugen ärgern ſich
und ſchimpfen, daß es ſowenig glückliche Ehen gibt auf
der Welt und insbeſondere in Neuyork.

Am zwei Mark fünfzig
Von Gertraude Damm.

Als ich ihn kennenlernte, war er ſchon ein alter
Mann mit weißem Haar und Bart, während ich noch
ein ganz junges Mädchen war. Trotzdem verband
uns eine Art Freundſchaſt. Jch nannte ihn vertraulich
„Vater Wendler“ und er mich „Kindchen“. Es iſt
ſchon ſehr lange her.

Es war damals eine ſchwere Zeit. Wir ſtammten
beide nicht aus dieſem Kreis der Arbeit, in den uns
das Schickſal irgendwie irgendwoher hineingeweht
hatte, und wir mußten beide tapfer kämpfen, um uns
zu behaupten. Das ſchaffte uns ein Wiſſen eins vom
anderen und war der Grundſtock unſerer Freundſchaft.
Er war, wie man mir ſpäter ſagte, früher ſelbſt Jn
haber eines angeſehenen Handelshauſes geweſen und
verheiratet mit einer Sängerin. Dann hatte er Un
glück gehabt. Vielleicht war er auch innerlich zu zart
geweſen für den Kampf des Lebens. Kurz und gut, er
war zu uns gekommen. Zu uns, das war das Lager
eines großen Zuckerimporkhauſes in Hamburg, wo er
kagaus, tagein lange Reihen kleiner Zahlen in Lager
bücher malte, eine kleine Kaſſe führte, aus der Frachten,
Porti und ſonſtige kleine Ausgaben gedeckt wurden.
Der Chef des Hauſes, der als Kind mit ihm geſpielt,
hatte ihn aus Gnade und Barmherzigkeit hier ein
geſtellt. Seine Frau, die Sängerin, hatte damals auch
ihre Stimme ſchon verloren. Zwei Kinder waren ihnen
geſtorben und nur ein Sohn lebte. Er ſollte muſika
liſch hochbegabt ſein und es war daher ſelbſtverſtändlich,
daß er ſtudieren mußte. Daß er ſtudieren mußte
bei einem Einkommen ſeines Vaters von 160 Mark im
Monat, und einer Mutter, die früher Sängerin ge
weſen war! Sie hielten ſich alle drei muſtergültig. Der
Sohn gab Stunden nebenbei, die Mutter ſuchte durch
Vermieten einiger Zimmer etwas zu verdienen und der

Praktiſche Winke
Tee und Schlafloſigkeit. Wer nach chineſiſchem Tee

nicht ſchlafen kann, verſuche HrangenblütenTee, der
beruhigend wirkt. Wenn das nicht hilft, nehme man
Linden und HOrangenblüten zu gleichen Teilen. Andere
ziehen ein Gemiſch von Brombeer ünd Erdbeerblättern
vor, die auch dem Geſchmack des chineſiſchen Tees am
nächſten kommen ſollen.

Fellreinigung. Nur echte Felle dürfen gewaſchen
werden, Fellimikationen darf man nur trocken reinigen.
Man richte ſich eine Salmiaklauge her, in der Pfund
Kernſeife gaufgelöſt iſt, waſche die ſchmutzigen Felle
darin langſam aus und ſpüle ſehr gut nach. Nach dem
Spülen werden die Felle zum Trocknen im Schatten
aufgehängt; vorher wird das Leder der Rückſeite gut
und ſorgſam eingefettet, ſonſt werden die Felle hart
und brüchig. Wenn das Fell im Schatten getrocknet
iſt, kämmt man es mit einem grobzinkigen Metallkamm
durch, ehe man es wieder in Gebrauch nimmt. Sehr
große und koſtbare Felle gibt man am beſten zur
chemiſchen Reinigung.

Wie kittet man zerhrochenes Kriſtal Zer-
brochenes Kriſtall läßt ſich mit flüſſigem Waſſerglas
wieder kitten. Man nehme das gekittete Kriſtall nicht
ſogleich in Gebrauch, ſondern aſſe es einige Tage
ſtehen und entferne mit Waſſer vorſichtig das über
ſchüſſige Waſſerglas. Solche geheilten Kriſtallgegen
ſtände laſſen ſich wie unbeſchädigte warm waſchen

Milch zum Entfernen der Tintenflecke. Ein gutes
Mittel um Tintenflecke auch aus den empfindlichſten
Stoffen zu entfernen, iſt Milch. Man gießt etwas
Milch auf eine Untertaſſe und legt den fleckigen Stoff
darüber; dann tupft man ſo lange mit dem Finger,
bis der Fleck ganz verſchwunden iſt.

Zimmerpflanzen bei Kälte. Bei Kälte darf der
Blumenſiebhaber vor allem nicht vergeſſen, beim
Lüſten der Zimmer die Pflanzen von den Fenſtern
Und aus deren Nähe zu entfernen; ſchon mancher
Froſtſchaden an. Alpenveiſchen und an anderen
Zimmerpflanzen iſt dadurch entſtanden, daß dies
verſäumt wurde. Hat man mal vergeſſen, die
Zimmerpfhanzen richtig zu gießen, daß ſie zu ſehr
üusgetrocknet ſind, ſo kann man ſie nur dadur
Letten, daß man den Topf bis über den Pand in
Waſſer ſtellt und ſie ſo lange darin ſtehen läßt, bis
keine Luftblaſen mehr erſcheinen.

Alte Walnüſſe ſchmackhafter zu machen. Um alten
Walnüſſen den Geſchmack junger zu geben, lege man

Vater malte ohne Unterlaß den lieben langen Tag von
morgens acht Uhr bis abends in die neunte Stunde ſeine
Zahlenreihen mit gebeugtem Rücken. Es war ja noch
in jener Zeit, die wir die alte und gute nennen Nur
hin und wieder fanden wir ein wenig Zeit für ein paar
Worte des Verſtehens.

So ging es viele Jahre ohne Unterlaß.
Der alte Vater Wendler war höchſtens ein wenig

gebückter und müder geworden. Er trug jetzt eine
ſtarke Brille, und ſein alter Kontorrock hatte ein paar
neue Flicken aus abweichendem Stoff bekommen.

Der Sohn ſtudierte immer noch. War es ein Wun
der, daß er mit ſeiner Mutter in einer anderen Welt
lebte und daß ihnen der arme, müde Vater am Abend
als ein Fremder am Tiſche gegenüberſaß? Meiſt
kam der alte Mann ja auch ſo ſpät. Erſt wenn die
anderen Menſchen ihren Tag ſchon voll Erleben ab
geſchloſſen hatten, kam er angetrottet und heiſchte noch
ein wenig Wärme in einer anderen Welt. die er mit
ſeiner Hände Arbeit bauen half und von der er durch
ſeiner Hände Arbeit ausgeſchloſſen war. Mit den
Jahren äber iſt die Kluft zwiſchen ihm und den Seinen
immer fühlbarer geworden. Jm Geſchäft hat es auch
immer mehr Arbeit gegeben und es iſt auch Arger
vorgekommen. Und ſo, ja, ſo muß es ſchließlich ge
kommen ſein. Der alte Vater Wendler hat ein paar
mal nicht widerſtehen können. Er mußte wieder einmal
Menſchen um ſich ſehen, die nicht arbeiteten, die auch
nicht über ihn hinweg von Dingen ſprachen, die ſein
armer müder Kopf nicht mehr verſtehen konnte. So iſt
er eines Abends mit einem anderen alten Manne von
unſerem Lager drüben in die Bierſtube gegangen in
der Nähe des Hafens. Es war gar nichts weiter dabei.
Die beiden Alten haben ganz einfach an einem Tiſch
in der Ecke geſeſſen und ein Glas Bier getrunken. Viel
leicht auch eine Zigarre geraucht oder zwei. Das aber
war ſchon mehr, als unſerem Vater Wendler vom
Schickſal zugemeſſen. Es war ein Schritt von ſeinem
Wege. Er hat es noch ein paarmal getan. Dann fehl
ken in der Lagerkaſſe zwei Mark und fünfzig Pfennig.

Am nächſten Tage fehlte auch der Vater Wendler.
Es iſt eine ſo einfache Geſchichte. Er iſt ganz ſtill,

ſo ſtill, wie er gelebt, den letzten Weg gegangen, hinaus
in ſeinen Wald, den er ſoſehr geliebt und den er Sonn
tags oft durchſtreifte.

An einer großen alten Eiche, wo die Blätter im
Winde wehten und man das Meer in der Ferne rau
ſchen hörte, hat er unerbittklich ſeine Konſequenz ge
zogen.Jch aber kann den alten, müden Mann niemals ver
geſſen, der ſtill, wie er gelebt, den letzten Weg gegangen
en um zwei Mark fünfzig und um ſeiner Ehre
willen.

Frauenſtolz
Von Ewald Dunker.

Bei der ſcheinbar engew Verwandtſchaft zwiſchen
Hochmut und Stolz müßte das Wort „Frauenſtolz“
erſt einmal erklärt werden. Es läßt ſich ganz einfach
ausdrücken: Jhre Ehre ſtehe ihr höher, als ihr Tem
perament. Unſere Zeit diktiert das Streben nach
Glück, den allein ſeligmachenden Optimismus allen
Ereigniſſen gegenüber. Und da möchte jeder ein
Zipfelchen von dem Glück erhaſchen jedel! Jn den
Augen der Frauen malt ſich das Glück in dem Beſitz
eines Mannes Wahrſcheinlich würden die meiſten
ihre gutbezahlte Stellung, ihren leitenden Poſten
dafür hingeben, einen Mann, ein Heim, ein Kind zu
haben. Jn dieſem Punkte hat ſich. gegen früher
nichts geändert. Nur die Verhältniſſe haben ſich
gewandelt, und ſo iſt der Weg, den man zur Er
Leichung des Jdealziels einſchlägt, nicht immer der
geradeſte. Ein harter Kampf ſplittert den Frauen
ſtols. Und doch begibt ſich die Frau der größten
Waffe, wenn ſie ihren Stolz vergißt. Es iſt für den
Mann erſtrebenswert, liegt in ſeinem Charakter be
gründet, daß er Feſtungen die ſchwer einzunehmen
ſind, hartnäckig belagert. Der Sieg über eine ſtolze
Frau iſt ungleich köſtlicher, als über eine andere, die
eicht zu exobern iſt. Die Stolze gibt dem Mann
in ſeiner Vorſtellung eine Gewähr für die Zuper
läſſigkeit ihrer Gefühle. Sie mag Temperament und
Leidenſchaft beſihen, ihre Selbſtbeherrſchung wird ſich
warnend und trennend zwiſchen ſie und ihre Wünſche
ſtellen. Obgleich die meiſten jungen Mädchen heut

von der Natur ſehr gütig bedacht worden
ſind ihre Geſtalt, ihre Grazie ſie dazu beſtimmen
würden, äußerliche und innerliche Haltung zu be
wahren, fehlt es leider gegenwärtig an dem Typ
der ſtolzen Frau. Man kennt ſie hauptſächlich nür
aus Erzählungen: jene, die unbeirrt ihres Weges
geht, die nicht bei jeder Schmeichelei aus dem Munde
eines Mannes in Verzückung gerät die ſich ver
ſagen kann, verzichten, ſelbſt wenn ein Vergnügen
in Ausſicht ſteht, falls es der Würde ihrer Perſon
nicht entſpricht. Man hat die Schuld an dieſer Er
ſcheinungsform dem Zuſammenar

ſie nach dem Offnen der Schale in friſches Waſſer.
Nach zwei bis drei Tagen läßt ſich die Schale, wie
bei friſchen Nußkernen, ganz leicht abziehen, und ſie
ſchmecken wieder vortrefflich.

Brotauflauf (warm). Etwa 300 Gramm recht
dunkles Brot (Schwarzbrot, Schrotbrot] werden ge
vieben. Hierauf bereitet man ein recht ſteifes Apfel
mus, das man mit etwas Zitronenſchale würzt und
dem man kleine Roſinen und geriebene bittere
Mandeln hinzufügt. Jn eine recht dick mit Butter
gusgeſtrichene feuerfeſte Backform drückt man auf den
Boden und ringsum das geriebene Schwarzbrot etwa
fingerhoch feſt, füllt das Apfelmus ein und deckt das
reſtliche Brot darüber. Man belegt das Ganze mit
Butterflöckchen, läßt eine Stunde im mäßig Heißen
Ofen backen und trägt möglichſt heiß auf. Schaum
oder Vanilletunke paßt dazu.

Pflaumen im Schlafrock. Man ſchneidet Semmel
oder Milchbrot in Scheiben, ſtreicht eine feuerfeſte
Form recht dick mit Butter aus, taucht die Semmel
ſcheiben kurze Zeit in Milch und drückt ſie auf dem
Boden und an den Seiten feſt. Die (eingemachten)
Pflaumen läßt man auf dem Durchſchlag abtropfen
Und füllt ſie in die Form; der Saft wird mit Mon
damin verdickt und darübergegoſſen. Ein Semmel
deckel, über den man ein Gemiſch von gequirltem Ei
und Sahne füllt, ſchließt das Ganze ab. Backzeit
eine Stunde.

Eierklöße. Ein Viertelliter ſüße Sahne läßt man
mit einem walnußgroßen Stück Butter in einer Kaſſe
rolle zum Kochen kommen, ſtreut 4 bis 5 Eßlöffel Mehl
hinein und rührt, bis der Teig ſich vom Topfe löſt.
Erkaltet wird dieſer mit 4 bis 5 Eiern durchgerührt;
ſollte er hierdurch zu dünn werden, ſo fügt man etwas
fein geriebene Semmel hinzu. Von der Maſſe ſticht
man mit einem in Waſſer getauchten Löffel Klöße ab,
die man in kochende Milch wirft und zugedeckt ſo lange
ſtehenläßt, bis ſie hochkommen. Nun werden die Klöße
in einer tiefen, feuerfeſten Schüſſel aufgeſchichtet und
mit Parmeſankäſe beſtreut. Obenauf ſtreut man etwas
geriebene Semmel und pflückt Butterſtückchen darüber.
Man läßt die Schüſſel im Bratofen leicht überbacken.
Endivien, Chicoree-, Kopf, Rapunzelſalat oder Kreſſe
werden dazu gereicht; wünſcht man Fleiſchbeilage, ſo
paßt Pökelzunge am beſten, auch dünner Schinken oder
Lachsſcheiben.
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Ihr Mann wird ihnen dankbar ſein a eine
Von Liſelotte Hennoch.

Als ein engliſcher Schriftſteller behauptete, man
könne dem Rußeren eines Mannes ableſen, ob er glück
lich verheiratet ſei, hatte er beſtimmt allerlei Kleini
keiten im Auge, die das beweiſen. Es ſind in der Tat

Dinge, doch die Urſachen liegen tiefer.
Leben

wird es nicht nur theoretiſch,
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zehn Teilen Waſſer und einem Teil Salmiakgeiſt ge

Eine ſaubere Bürſte wird in dieſe Miſchung
getaucht und der Rockkragen ſo lange leicht überbürſtet,

Man darf jedoch nicht ſehr
des Gewebes brüchig

Schrank geſtanden hat. Obgleich er gut

Mann ſeinen Skatabend zu Hauſe, ſo wird
ſeinen Gäſten ſchlechte

und abgenützte Karten geben muß, weil man vergeſſen

mit geſchickter Hand
Sie befeuchte ein Stückchen

einigen Tropfen Eau de Cologne und reibe
Nachdem ſie

trocken geworden ſind, werden ſie mit einem weichen
anderen Tuch nachpoliert; ſie haben den Glanz und das

Das ſeidene Halskuch bekommi ſchon nach kurzem
Tragen häßliche Flecke. Will man es wareibe man einige rohe Kartoffeln, preſſe ſie aus und
tauche das Tuch in das Waſſer. Die Farben erhalten
ihre urſprüngliche Friſche und ihren Glanz wieder.

Das Plätten der Umlegekragen iſt eine ſchwierige
n. Angelegenheit. Meiſtens werden ſie nämlich ſo feſt

aufeinandergebügelt, daß der Halsſtreifen der Kra
watte beim Einlegen beſchädigt wird. Will man das

wände einen weißen Flanellſtreifen zu legen. Dann iſt
das Bügeleiſen nicht mehr imſtande, den Kragen zu
ſehr zuſammenzupreſſen.Das Einlaufen der wollenen Strümpfe iſt ſehr un
angenehm. Die Hausfrau hat ſich beim Waſchen große
Muhe gegeben, aber ſie mußte zu ihrem Schrecken be
merken, daß die Füßlinge nach der Wäſche ganz klein

geworden ſind. Ungeduldig legt der Gatte die Socken
zur Seite. Ein gutes Rezept gegen das Einlaufen

oder das Filzigwerden wollener Socken iſt folgendes
Vor dem erſten Anziehen werden die Füßlinge mit
einem naſſen Tuch bedeckt und dann mik dem heiße
Plätteiſen ſo lange gebügelt, bis das Tuch völlig
krocken iſt. Nach dieſer Behandlung können ſie jeder

s zeit gewaſchen werden ohtre einzulaufen.
n. Paßt der Korken nicht in die Flaſche, ſo kann man

die größte Kraft anwenden, man bekommt ihn doch
ihn von außen

älen, ſondern man ſchneide mit einem ſcharfen
Meſſer ein keilförmiges Stück heraus. Dann wird er
gut in die Flaſche paſſen.

Brillengläſer laufen nicht nur an, wenn man von
der Kälte in die Wärme kommt, ſondern auch, wenn

e der Körper leicht tranſpiriert. Um das Anlaufen zu
vermeiden, mache man eine Löſung von Glyzerin und
Schmierſeife, betupfe die Gläſer damit und putze ſie

blank ſind. Sie haben das Anlaufen verlernt, und der
Herr Gemahl wird ihnen ſehr dankbar ſein.

r

Probeſcheidung gibt es auch.
Während man in Europa immer noch über die

Probeehe diskutiert, iſt in Amerika bereits die Probe

ſcheidung im d eh e r e ereſſanter Prozeß in Detroit verhandelt. Der erwſ e Muſeum von Detroit Mr.
willigte vor einiger Zeit auf Wunſch

ſeiner Frau in eine Probeſcheidung ein. Die Ehe
wurde offiziell nicht geſchieden. Dagegen erhielt Mrs.
Marſch von ihrem Mann die Erlaubnis, mit ihrem

gFreund, einem reichen Geſchäftsmann aus Michigan,
Mr. Thomas Newton, zu verreiſen. Mr. Newton, der
etwas jünger war als ſeine Geliebte, erklärte, ohne ſie
nicht leben zu können, und ließ ſich auch von ſeiner
Frau rechtlich ſcheiden. Der weiſe Mr. Benjamin
Marſch gab ſeiner Frau die volle Freiheit und wartete
nun ab, was kommen würde. Die „probegeſchiedene
Ehefrau begab ſich mit ihrem Freund auf eine Hoch

at zeitsreiſe. Sie beſuchten Neuyork, Bermuda und das
weltberühmte Badeparadies von Miami in Florida
Als die von Mr. Marſch in Ausſicht geſtellte Probe
friſt zu Ende war, hielt ſich das Paar gerade in Miami

in Beach auf. Hier erklärte Mrs. Marſch ihrem Freund,
daß ſie ihren Mann ihm doch vorziehe. Wie es aus

in gemacht war, hatte nun Mr. Rewton ſich dem Ent
ſchluß ſeiner Geliebten zu fügen. Das Paar trennt
i Mr. Newton blieb in Miami wohnen, während

die reumütige Gattin nach Hauſe eilte und unterwegs
an ihren Mann ein Telegramm folgenden beglückenden
Inhalts abſchickte: „Bin unterwegs nach Hauſe. Schatz,
hin ruhig und glücklich, küſſe dich, Baby und Granny.
Im ſelben Augenblick aber, da Mrs. Marſch ihrem
Gatten in die Arme ſank, ſchoß ſich Mr. Newton eine
Kugel ins Herz.

der Tod ſeines t u ndaß die Sache vollſtändig natürlich geweſen ſei. Er
er habe die Neigung ſeiner Frau zu Newton bemerkt
ts nahm an, daß es Liebe war, wollte ſich aber nicht

von der Frau

Benjamin Marſch,

ſcheiden laſſen, ſondern ihr eine Probe
ch zeit zum Bedenken geben. Da blieb doch nichts anders

übrig, als das Paar ziehen zu laſſen und die weitere
Entwicklung dem Schickſal zu überlaſſen. Es wäre
allerdings ſehr traurig, daß Mr. Newton ſterben
mußte, aber auch das war ſchließlich eine Notwendig
keit; denn wer die berückende Mrs. Marſch einmal
geliebt habe und ſie verlieren muß, könnte nicht am
Leben bleiben.

„Gehen Sie häufig in die Sonne
ſagte der Arzt zu einem Krankenkaſſenmitglied in
einem kleinen Ort Oberheſſens. Und der Patient be
folgte gehorſam das ärztliche Gebot. So kam es, daß
der Krankenkaſſenkontrolleur den Erholungsbedürftigen
eines Abends im Gaſthaus „Zur Sonne“ antraf, wo
er den hier zur Verfügung ſtehenden „Medikamenten“
eifrig zuſprach. Die Kaſſe zeigte in dieſem beſonderen
Falle Humor und ſah von einer Buße ab.

ch]ec,qc—-
Symphonie von Beethoven,
7. Wein und Biermaß,

ſüdamerikaniſches Nagetier,
11. womit man Tee klärt,

Edelſtein, 14. Untergeſtell der
16. Jnduſtrie

in der Kirche,
Begründer der

20. Frauen

4. heißer Südwind, 5.
6. europäiſcher Staat,
3.. Kirchengeſang, 9.
10. Springbrunnen,
12. Südfrucht, 13.
Motorwagen, 15. ruſſiſcher Dichter,
vorort von Berlin, 17. Galerie
18. Theologe und Schriftſteller,
Phyſiognomik, 19. lilienartige Zierpflanze,
geſtalt aus Schillers „Don Carlos“, 21. ſchmale
Landzunge. Zur Erkeichte rung. Aguti,
Aquamarin.

Auflöſungender Rätſel aus der letzten SonnabendNummer.
Magiſches Zahlenrätſel.

I

h

h

h

Die Buchſtaben g a a gang ab b e e dide neeeeeegggghhiiiiititrllllllm Kreuzworträtſel.mmmnnrrrſſititt ſind ſo in die leeren eFelder einzuordnen, daß ſich 4 Wörter ergeben, die F. El F
waagerecht und ſenkrecht gleich lauten. 7 SDie Wörter bedeuten: Feldherrnkunſt, ruſſiſches S AMuſikinſtrument, Tierſchau, geſtandene Milch. e

n e eSilbenrätſel. A. eAus den wo deanſ de e nenea a bo bund chaſ cho daun eDe em ſon ge gen gen gu 8 E. A. 5i i u e e er A.S me a mun e ne m teb vor A.on pen pi po qua ral re rinS ro rung ſag hoy ſieb ſiſ re eſkor ſpan ſter tä tee ter lenDitri tür tur va wald we weſind 22 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End-
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen

Rheiniſchen
Spruch ergeben (ch ein Buchſtabeſ).

T Die Wörter bedeuten: J. Teil des

Richtige Löſungenſandten ein: Gertrud Schwerdt, Annelieſe Lowitzſch,
M. M. Jda Lutze, Charlotte Meyer, Linda Wittig
Gertrud Pohl (unvollſtändig), Elſa Rieſe, Hans

Schiefergebirges, 2. Hinterliſt, 3. Tierkreiszeichen, Kabiſch.

Vor Gericht erklärte Mr. Marſch dem
Nebenbuhlers zu Laſten gelegt wurde

ſchen, ſo

heißen
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Besuchen Sie die Vorführungen des neuen

Fordson- Traktor
Die Termine werden in 8 Tagen an gleicher Stelle veröffentlicht

„Omnia“
Kraftwagen Verkaufsgerellschaft m. n. Leipzig C. I
Ranstsdter Steinweg s 10 Tol- 72 861

Friedrich Engel, Mergehurg o

Aſthma.

Wer sich zum trinken
hot Naser erkoren,
an dem isf Hopfen

und Mal verloren.
Noch schlimmer igfs,

wem r

vom Thüring- on
Geraer Schwarzbiet erhält man durch Riebeck Niederlage,
Fernruf 639 und Richard Proske,
Merseburg, Breite Str.
Schlägigen Geschäften.

Biergroßshandlung,
6, Fernruf 929 und in allen ein-

a der billigste
Kraftwagen

m Seiner Klasse
M. 3965 h Werk

Telefon
203

Borna b. Leipzig, 27. April 1929.
Jch leide ſeit mehreren Jahren an Aſthma. Alle Mittel, die ich

bisher angewendet habe, waren ohne Erfolg. Seit ſechs Wochen
nehme ich Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver, wonach ſich mein Aſthma
J leiden ſehr gebeſſert hat. Jch kann jetzt alles eſſen und ſehr gut

I ſchlafen, habe auch keinerlei Bruſtbeſchwerden mehr und kann als
171 jähriger Jnvalide ſtundenlang laufen ohne jegliche Beſchwerden.

Chriſtian Philipp, Grenzſtr. 4.
Schachtel 3. M. in allen hieſigen Apotheken.

4r KUchen
jSchlafzimmer

neueste Modelle beste Ausführung

Schränke a a nene
G Preiswerte Angebote

Reformbettstellen ma 7
l 33-mm-Robhr, weiß oder schwarz 90190

NHolZzbettstellen 79
19

90/190, prima lackiert, extra schwer

et Kasse

Grammoghonsehrank

r

Hartholz, fertig gebeizt und Bar e

Auf Wunsche Zahlungserſeſehterung!

n Lieferung frei Haus!

ARTM A.Bitterfeſe BSismarckstraße
I Merseburg, DBomstraße 7.

Sie brauchen ein Fahrrad, welches Se auf
allen Wegen und bel jeder Witterung fahren
Können, Vieſe Jahre aushält, spielend ſeſeht läuft

S und dabei nicht teuer ist. Uberzeugen auch Sie
sich: Edelweißrad ist gut unb billig. Ein wirklich

e galtbares und lejchtlaufendes Rad 2u aiedrigempreſs, e über en geliefert. in m Ort, in jedem Land ist

kagget degger, deuten Wartenberg 55
n e nicht erhältf., sondern nur von uns od, uns. Vertretern

Kleider- W er
Sport Sireifen gar Crépe de Chinevis, a Kreider und e ge ea. 96 cm o eintrat a
eignet Mtr. en r Kleider lle mdensioffe e e lrenne e Ach Tge
breit, in aparter A usterung., in 75bereit und nen aros Mtr. 2
Aure-Kunsfseicle

Druckmuster inretch. Auswahl Mtr.

Irikot-Charmeuse g.

Kleider und Blusen Mtr.
Strümpfe

Ir avisée 80 cm b. d 320

r r e 290 em e rer e 575Irihofaqen Wäſche
Damen
Tramatine aus KünstieheWaschseide, I.Damen Prinrep- Röcke

Damen Strümpfe S
z „Agfa“, Deppeisohle, Hoch 1 45

Damen Strümpfe u W

Tischwäsche

e c fein h a 1 Fawagting a künetkehe o Zusammen mit der J. G. Farben-Industrie A.-G. ver-

J n anstalten wir in unserem Großen Lichthof“ eineDamen Schlupfhosen 95 Damen. Prinzeß Röcke

a e Kunsfseilden-SchauWir zeigen die Herstellung und Verarbeitung
der hochwertigen Agfa-Travis-KunstseideGaordinen Decken

Halbstore Kaffeedeche garschwere Hat mit elessr i 825 „Agfa- Material
Hransenabschiu

Halbstfore à e 950in etreng mod. Linienführung M

a ami eke ae dere in a arben. 32

F Arte Jer an elnsch.vohervon RM a Verpflegung eSt. a oPOfingsten an censtätten alter mauriseherkKuttur
(Aſkazar- Sevilla, Alhambra-Granada,

Fetuen mit seinem urwöchsigen maroſc-
kanischen Volksleben)

Sesuch er Weoltausstellung in Sarcelonas
vom 80. Mai 18. Jun 1930

I Kostentose Auskunft und Orucksachen durch die
HAMBRS- S00AMEBGGMSCHE

e AFSCHIFFFAMRTS- GESELISCHRAFF
e eAnmBunRG s 0128 r e

Vertretung Merseburg:
Friedrich Schultze, Bankgeschäft

quardmustern ca. 130/160 cm
Kaffeedeche hhreere
seide Agfa-Travis“
tem Rand 8.50 farbig gemustert

Kunsfseide 45
Pastellfarben

e re cm 4. 35 J 130/130 cm

mit BaumwolleSemigeht, in wunderschönen Jac- 425

mit Baum- 50wolle ea. 130/160 cm weiß mit bun 7

moderne Dekorationsstofſt in n 475

an 14 laufenden Maschinen
Erfahrene Fachleute erklären das Wunder der Kunstseiden-
Fabrikation. Agfa-Travis ist eine Qualitäts-Kunstseide von

bvesonders feinen Einzelfasern. Web-, Wirk- und Strickwaren,
die unter Verwendung von Agfa-Travis hergestellt wurden,
zeichnen sich infolge dieser Feinfädigkeit durch unüber-
troffene Weichheit, Schmiegsamkeit und Festigkeit aus.

Wir empfehlen Schulen, Vereinen und Frauengruppen
diese lehrreiche, sehenswerte Ausstellung zu besuchen
und bitten zwecks Führung um rechtzeitige Anmeldung.

Ausstellungsdauer vom Sonnabend, dem
26. April, bis Sonnabend, dem s. Mai 1930.
Waschvorführungen d. Kunstseiden-Erzeugnisse mit Suma“-

Gotthardtstr. 38 Tel. 864, 865 Seifenpulver durch die Sunlicht A.-G. im „Großen Lichthof“
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Arztvom Sonntagscfens

Gestern mittag 13.45 Uhr verschied nach
langem Leiden
Groß vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel S

Um stilles Beileid bitten

Marie Mahnhardt

Merseburg,

Die Beerdigung findet Montag nachm. 3 Vhr vom
Neumarktfriedhof

mein lieber Mann, guter Vater.

der Invalid

i

ſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Berlin
mit Zweigniederlaſſung in Merſeburg fol

M iſt aufgelöſt.

in Berlin

Jm Handelsregiſter Abteilung B. Nr. 26
t heute bei der Firma BlanckeWerke, Ge

endes eingetragen worden: Die Geſellſchaft
Kaufmann Wilhelm Scherbel

geb. Schönbrodt
und alle Angehörigen.

den 26. Aptil 1930.

aus statt.

Für die uns anläblich unserer
Verhob ung erwiesenen Auf-
merksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege unsern herzl. Dank

Merseburg, An der Geisel

die Brauereien hinſichtlich
der anmeldepflichtigen Brauereiräume und
der in ihren eigenen Ausſchankſtellen befind
lichen Biervorräte, ferner die Konſumvereine,
Kantinen, Logen und ähnliche Vereinigungen,

STATT KARTEN

MARTHAACKERMANN
WERNERBESTGEN

gattung ſchriftlich oder mündlich zur Nach

Zollamt.
Naumburg a. S., den 25. April 1930.

in denen ſich das
Angabe der Bier

ſofern dieſe Vor

Verletzung dieſer Vorſchriften iſt ſtrafbar.
Nähere Auskunft erteilt das zuſtändige

Hauptzollamt.

Halle a. S.

Anzeigen
ür die Aufnahme der

e an beſtimmtvorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Aug. Knipping, 62 J.,
Mücheln Frau Alma
verw. Konrektor Hein
rich geb. Zerbe, Pröttitz;

Bruno Wolter, 31 J.,
Freyburg a. U.

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet;Sonntags von 11 bis
Uhr, außerdem

jeden T. Sonntag im
Monat nachmittags
3 bis 6 Uhr. a

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg.
27. April

Dr. Ehrhardt
HalleſcheStr.9, Tel. 480

Sonntagsdienſt

der Apotheken
27. April:

Stadt Apotheke.

Nachtdienſt:
26. 4. bis 2. 5. 1930.

Allg. Ortskrankenkasse

Hersehurg.

Arzt v. Sonntagsdienſt

27. April:
Dr. Jaehnert

Kloſter 1. Tel. 152.

direkt ab Fabrikin ſaub.
gewaſch. und ſtaubfr.
Ware: Geriſſene graue
p. Pfd. 2,50 M., ger.
weiße p. Pfd. 3,20 u.
4,20 M., geriſſ. Halb
daunen p. Pfd. 6 M.,
weiße Schleißdaunen
p. Pfd. 7,50 M. und
9,00 M., weiße Voll
daun. p. Pfd. 11,50 M.,
Rupffedern, Ia weißer
Gänſerupf, pro Pfd.

M., Ia weiße
Halbdaunen pro Pfd.
6 M., allerbeſte ſchnee
weiße dreiviert. Daune,
p. Pfd. 8 M., verſende
per Nachnahme ab

5 Pfd. portofrei.
Daunenſteppdecken

v. 30 M. an p. Stück.
Ware P.Nichtgefallende

nehme ich

liſte gratis.
Pommerſche

Bettfedernfabrik
Otto Lubs

StettinGrabow 172.

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.

auf meine
Koſten zurück. Muſter
und ausführl. Preis

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 27. April 1930. (Quaſim.)

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

(Amtswoche derſelbe). Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt. Donnerstag abend
i 8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat, Eing. Brauhausſtr. Paſtor Wuttke.

Merſeburgs.

woch abend 8 Uhr im Herzog Chriſtian.
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Vikar Geſter.

Vorm. 11, Uhr Kindergottesdienſt. Paſtor
Riem. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde, Breite Str. 18. Paſtor Angermann.

Freitag abend 8 Uhr: Kirchenchor, Breite
Str. 18. Lehrer Buſch. Ev. Mädchenbund
St. Maximi. Dienstag abend 8 Uhr: Singen
A. d. Geiſel 5. Frau Paſtor Riem. Mitt
woch abend 8 Uhr: Begrüßungsabend der
Neukonfirmierten, A. d. Geiſel 5. Paſtor
Riem. Ev. Frauenhilfe St. Maximi.
Donnerstag nachm. 4 Uhr im Pfarrhaus,
Breite Str. 18.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſt. Kratzenſtein.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der
Frauenhilfe, Stadtverband, im „Tivoli“.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Goldene Konfir
mation. Paſtor Boit. Vorm. 11*/, Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Nach
feier der Goldenen Konfirmation im „Au
garten.“ Montag abend 8 Uhr: Stadt
verband der Frauenhilfen im „Tivoli.“
Dienstag abend 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Donnerstag abend 8 Uhr:
MädchenVerein St. Thomae im Pfarrhauſe.

Leung. Vorm. s Uhr: Gottesdienſt. Paſtor
Schumann.

Göhlitzſch. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Paſtor Schumann.

Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. (Er
öffnungsfeier des KonfirmandenUnterrichts).

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

chors.

Zſcherben. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt
Kötzſchen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Beunga. Vorm. 8 Uhr:

in Oberbeunga. Montag abend 8 Uhr.

Jungmädchenbund. Mittwoch abend 8Ahr:
Bibelſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Kirchenchor. Sonnabend nachm. 3 Uhr:
Helferbeſprechung.

Großkayna. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Dienstag abend 8 Uhr bei Ohme: Vor
trag des Herrn Burkhard Die Kirche und
die Männer.“

Neumark Geiſelröhlitz. Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt in Reumark. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in Neumark. Abends

8 Uhr: Jungmänner- Verſammlung in
der alten Schule. Montag abend 8 Uhr.
Gemeindeverſammlung im Gaſthof Schu
mann. Vortrag „Kirche und Männerwelt.“

Mittwoch abend *.8 Uhr. Jungmädchen
abend in der alten Schule. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde in der alten Schule.

Katholiſche Gemeinden.

kommen Sonntag 7 Uhr: Frühmeſſe

11 Uhr Letzte heil. Meſſe; 8 Uhr: Andacht.

andacht.

9 Uhr: Hochamt mit Predigt.

702 a re
RTTE R

da ist
Qualität khrenpiſicht

Preise bedeutend
herabgesetzt.

Fluge Fabrik
Pi an oC. R n Ritt z Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag „LandesI 0 J er produkte und Bevölkerung von Mexiko.“

9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Kaynga. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr.

Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.

verſteigere ich im Fabrikgebäude Weißenfelſer
Str. 64/66, hier, zur Konkursmaſſe der Fa.
Günther Liebmann gehörige Jnventarien uſw.
öffentlich meiſtbietend gegen bar, als u. g.
Schreibtiſch m. Aufſatz, Zeichentiſche, Arbeits
und Mannſchaftstiſche, Stühle, Schemel,
Bänke, Büro, Arbeits und Werkzeug-ſchränke, Regale, Pulte; Wanduhr, Kontroll
uhr, 8 Bohrmaſchinen mit Motoren,
ſäge

Schraubſtock, 2 e e r
Stadt Verband der ev. Frauenhilfen n r rer

Montag abend 8 Uhr im f.
„Tivoli. DomMädchenbund. Mitt kaſten,

eiſen, Tafel
Transportkarren,

Dienstag abend 8 Uhr: Uebung des Kirchen

t Gottesdienſt inRiederbeuna. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Poſaunenchor. Dienstag abend 8 Uhr

Kleinkayng. Vorm. 9 Uhr: Kindergottesd.

Merſeburg. Sonnabend 8 Uhr: Vortrag von
Kasper: „Werden die Toten wieder

mit Predigt; 9 J Uhr Stille heil. Meſſe

Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe; 9 Uhr: Erſt
kommunionfeier Hochamt; 3 Uhr: Feſt

Neumark. 7 Uhr: Jrühmeſſe mit Predigt;

Neubiendorf. 7 Uhr: Frühmeſſe m. Predigt;

Sonntag abend 8 Uhr: Evangel.Vortrag.

Große Konkurs Verſteigerung
Mittwoch, 30. April 1980, ab vorm. 10 Uhr,

Kreis
Ambos,mit Motor, Feldſchmiede,

(Bohrer, Gewindeſchneider,
Bohrmaſchine), Stehleitern, Material

div. Stangen Werkzeugſtahl, Band
und Eiſenblech; zweirädriger

Autoauſſatz, transportabler
Autoſchuppen, div. Brennholz u. verſch. and.
Beſichtigung ab 8 Uhr. Jm Auftrage des
Konkursverwalters: d

W. Franke, beeid. Verſteigerer, Merſeburg,
Lindenſtr. 11, Tel. 635.

Verkaufe ſofort maſſ. Grundſtück

S W. 50, Paſſauerſtr. 4 iſt zumLiquidator beſtellt. Merſeburg, den 24. April
J 1930. Amtsgericht. 3August Mahnhardt Bekanntmachung
über Bier-Vachſteuer

Der neueſte Tonſtlen?

inſterbſihe Lump

Rach der gleichnamigen Operettevon Womund Eysler.

Es iſt die zu Herzen gehende Geſchichte einer
großen freud und leidvollen Liebe. Es iſt ein
echtes Volksſtück aus den herolichen Alpen

ländern, durchwoben von ſchönſten Volks
liedern, von den Klängen jauchgender Jodler,
von Spiel, Geſang und Tanz. Es iſt ein mit
reißendes Werk, das durch die geniale Er
findung des Tonfilms echtes, unmittelbarſtes
Leben und Erleben wiedergibt. Bunt, viel
geſtaltig und großartig ſind die Szenenfolgen,
ſind die Schauplätze des Films, und einſach,

G. Huzenſaub
Klempnermeister Leuna

empfiehlt sich in Hausinstallation von

Licht- und Kraftantagen
Gasleitungen
Wasserab- und Zuflubleitungen
Klosett- und Badeanlagen

2ugelassen vomLanckeraftwerte Kertle wirt
und der Staci Mersehburg
Reparatur-Wenkstätten von Blech-, Rohn- und

Eisenteilen und Fahrzeugen
e

ſchlicht, naturhaft ſeine Menſchen.
Liane Haid als herziges Annerl, Jdealtyp

eines prächtigen, an Leib und Seele kern
geſunden Alpenmädels; Guſtav Fröhlich als
„unſterblichen Lumpen“, der durch die Inner
lichkeit ſeiner Darſtellung ergreift.

Sie hören neue, zündende Schlager, ein
ſchmeichelnde Melodien des berilhenten Schlager

komponiſten Ralph Benatzky.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“

ab Dienstag, 5. 29. Apräl

ſaten än. Fraueneren von Boten Bremn

Merseburg Stadt.
m

Teeobens
Mittwoch, den 30. April, um 8 Uhr, im
Schloßgartenſalon. Muſik aus der Bieder
meierzeit. Konzert u. Bewirtung 2 Mark.
Eintrittskarten bei Frau von Wangelin,
Wilhelmſtraße 2, und abends an der Kaſſe.

460 Jahre Fachschule
d. Barbier- u. Friseur-Zwangs Innung

Stadt und Landkreis Merseburg
Am Sonhtag, dem 27. d. M. nachm.
3 Vhr, begeht die hiesige Innung im
Gasin o ihr

in Merſeburg an Hauptſtraße, herrſchaftlich,
3 große Wohnungen, davon eine tauſchlos
frei, ſehr günſtig. Anzahlung zirka 12 000
bis 15 000 Z. Offerten erbitte unter 3052
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geſchäfts Grundſtück
in Hauptſtraße des Zentrums Merſeburgs, in
gutem baulichen Zuſtande, zehnprozentige
Kapitalverzinſung, ſofort zu verkaufen. Große
Wohnung m. Bad ohne Tauſch frei! Paſſend
vorzügl. für Arzt! Hohe Anzahlung erforderl.
Eilanfragen erbeten unter 3053 an dieſe Ztg.

Gaſthof mit Landwirtſchaft
ſofort wegen hohen Alters zu verkaufen.
Maſſive, in beſtem Zuſtand befindliche Ge
bäude, zirka 60 Morgen gute Ländereien,
prima landwirtſchaftliches und gaſtwirtſchaft
liches Juventar. 70 Jähre im Beſitz. Mind.
25 000 Anzahlung. Bitte um Eilofferten
mit Vermögensangabe unter 3055 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

40jahriges
Fachschul Jubiläum

verbunden mit einer Wiedersehens-
feier ehemaliger FPachschüler.
Die Feier wird umrahmt mit einer
Ausstellung von Fachschularbeiten u.
Vorführung beruflicher Arbeiten sowie

Konzert u. Musikwvorträgen
wozu wir hiermit die geehrte Ein-
wohnerschaft von Merseburg und
Umgebung einladen.

Die Innung

rehrt ein Sonderzug 3. Klasse mit Fahr-

merseburg, Lindenstraße 1,

Biiliger Sonderzug ſſolnboot, fane
S v. 10b. 11.30nach dem Bodens Sanaiehten e eigen

Vom 14. (abends) bis 22. Juni 1930 ver Preiſen am „Strand-
ſchlößchen“, nachm. ab

preisermäßigung von Halle nach dem „Parkbad“ 1 Uhr an
Bodensee ub. Rothenburg ob. der Tauber ſtündl. nach Röſſen, ab
Stuttgart BPriedrichshafen. Lindau Röſſen 1.30 Uhr ſtündl.
(Bodensee) und zurück. Vorgesehen sind nach Parkbad. Siehe
u. a. Stadtrundfahrten in Stuttgart, Besich- Aushang!
tigung des Zeppelin Luftsehiffbaues hec4;s8sS
Friedrichshafen usw. Alles Nähere im be o
sonderen Führer bei den Fahrkartenaus-
gaben. Verkauf der Sonderzugkarten usw.
ab sofort bei den bekannten Ausgabestel
len in Halle S.Sollte der Zug wider Erwarten ausfallen, Sonderangebot
dann erfolgt, wenn möglich, Mitteilung Mehrere hochelegante

Herren Speiſe und
Schlaſzimmer, erſtkl.

aparte Modelle
außergewöhnl. billig.
Zwangl. Beſichtigung

durch Zeitungen und Post.
Deutsche Reſchshuhn- Gesellschaft,
Reſchshahn-Verkehrsamt Halle u. S.

Fr qie Bepfſanzung v. Balkon- ichenund Fensterkästen sowie zur d s d
Ausschmückung von Gärten W Auswahlhalte ich mich mit einer sehr Resenhbers
großen Auswahl Halle a. S.u 21 Geiſtſtraße 21blühender Pflanzen
empfohlen tahl-S. BettenS r S S u scmatzim. Kinderbetten

pol. San e SGartenbaubetrieb aenene un rn
Biurnenhaus am Gotthardtstelch
u. Blumenhaus Bismarckstr. 739

Küwdlerwagen

„Reueſte, modernſte
Modelle“

in größter Auswahl,
vorteilhaften Preiſen
u. Bedingungen nur bei

Emil Fchütze
Merſeburg,

Bahnhofſtraße 8.

Fernruf 10

Zündapp
Das Motorrad für jedermann

Vertreter Johannes Schulz
Bad Lauchstädt.

R. Hetzschold
Dachdecker meister

ch habe mich nach mehr-
jährig. Tatigkelt als Assistenz-
arzt in Müchein als

praktischer Arzt
niedergelassen u. die Praxis
meines verstorbenen Vaters
übernommen
Dr. med. Enno Knipping

e

Fernruf 216
Anlage und Prüfen von

Blitzahleitern
nach den Vorschriften der Städte-
Landfeuersozietät.

Anschläge und Skizzen kostenlos. S

da Spebsekantotteln

(gelbe Jnduſtrie),
Ztr. 3.80 Mk. Große
Poſten vbillige Saat

(FGSolide n
Kllchen
P. Harnlsch

C Oelgrube 1

Gebr. Scheihe
Schmale Straße 25 Tel. 235

Bestrahlungs-Institut
Merseburg, Willi Fuchs, Heilgehiſfe,

Reinefarthstraße 19 Telefon 997
GALLSPACHheiung, Verjüngung

bildung an den Univyersitäts Kliniken
Berlin u. Halle habe ich mich in Halle als

Augenarzt
niedergelassen.
Dr. med. Behrendt Halle (9).
Große Steinstr. 9. Fernspr. 35121.

Nach lang jähriger fach ärztlicher Aus

retten 10-1 und 3 u.

Hochitrequenz- Radium Hellüm Röntgen
Vorfahren

bei Indik. Nervenkrankheiten, Lähmung.,
Rheuma, Gicht, Herz-, Gefäßkrank-

heiten, hohem Blutdruck, ungeheilten
Zucker u. anderen Stoffwechselkrank-
heiten. Sprechzeit zu jeder Tageszeit.

kartoffeln zu haben.
Fr. Rogosvsts,Gr. Ritterſtr. 12.Sarglager

Särge in Kkiefer,
Eiche, in allene PüewerwageSesehäftssteiledes in neuer, abgeänderter

er Form vorrätig.3537 Buchdruckerei
Überführungen von Th. Rößner
und nach auswärts. Merseburg

Kauft bei unſeren Inſerenten Kleine Ritterſtraße 3.

e

Pumpenanlugen,

sie quälen sich nicht mit Ge-

zen; sie trinken einfach, um
schlank, gesund und leistungs-
fähig zu sein

Dr. Ernst Richters
Frühstückskräutertee

wichtsabnahme,
schung und Erhöhung der Le-
penskraft, ist ärztl. empfohlen
u. von Verbrauchern gepriesen!
Frau Hauptlehrer v. N schreibt
Fühle mich um Jahre jünger u.

arbeitsfreudiger. Einfach wünderbar.

Apotheken und Drogerien, wo nieht:
h „rermes“, Fabr. pharm. Kosm, Präp.,
München SW 7, Güllstr. 7.

e Gersorgungsanlag.

waltkuren, Hungern u. Schwit-
Friedrich Pfeiffer

Er sorgt für unschadliche Ge-
Blutauffri-

1 Pa. M. 2. Kurs Pak. M. 10.-. In

c. Selhsttrünken S
ſowie

Hauxwausser- T
für die Landwirtſch. e
werd. prompt ausgef.

Landwirtſch. Maſch..
Roonſtraße 12.

Reparaturena. landwirtſch. Maſch.
und Geräten werden
noch angenommen.

umrahmt von Wa

G. m. h. H.

Halle Saale
i See hen atte Geſchäftsmann inſeriere! Küche

Noxdwegtäeutsches Möbelhaug 6. m. h. H.

Achten Sie genau auf Hausnummer. Verlangen Sie schriftl. Offerte oder

Meckclenburgs beliebter Klimat. Luftkurort,

Brunshauptfe!pietet Erholung, Heilung und Abwechselung. Eretklassiges Kurorchester, Réunions,
Feuerwerke u. viele andere Vergnügungen.Gunstige Reiseverbindungen. In allen Hotels u. Pensionen die anerkannt gute mecklenb.

Mäßige Preise.

Es

Ratenzahlung bis zu 2 Jahren
Speise zimmer Küchen
ferrenzimmer Klubgarnituren
Schiafzimmer Einzeimöbel jeder Art

riannover, Calenbergerstraße 40.

unverbindlichen Vertreterbesuch.

o e eId und Meer,

Fennis-. Gymnastik- u. Schwimmlehrer.

Prospekte kostenlos durch die Badeverwaltuns.



wer Liga-Großkeämpfe in Mersehurg!

fntferessante Begegnungen!
Vormittags: Revanchekampf V. TuR. Weißenfels. Nachmittags: Kraftprobe zwiſchen Sportv. 99
und Neumark. Kayna ſpielt heute gegen Sportfreunde Halle. Preußen ruht aus. Röſſen zum

Rückſpiel in Naumburg.

Merſeburg, 26. April.
Die Stimmung für Geſellſchaftsſpiele gegen gute

Gegner in unſerem Gau hält an, trotz der anhalten
den Hochkonjunktur iſt bisher kein Nachlaſſen des
Intereſſes feſtzuſtellen. Jn unſerem Südbezirk ſetzt
ſich immer mehr die Tendenz durch, mit der nächſten
Nachbarſchaft in möglichſt enge Fühlung zu kommen.
Kroß iſt bereits das Kontingent an Leipziger
Gegnern, und die Beziehungen zum Gau Nordweſt
ſachſen ſind die denkbar beſten. Auch zu den Gauen
Mittelelbe und Saale Elſter wird unſer Verhältnis
ſtändig inniger. Morgen ſtehen von letzterem wieder
2 Mannſchaften im Kampf mit den Unſeren. So
erhält der VfL. den Beſuch des hier beſtens be
kannten, altrenommierten Tußt. Weißenfels, derRevanche für die von den Blau Weißen vor wenigen
Wochen erlittene Niederlage nehmen will, was nicht
ganz einfach ſein ſollte, und Marathon Röſſen
begibt ſich in ſtärkſter Beſetzung wach Naumburg, wo
der dortige Ballſpielklub im Rückſpiel den Röſſenern
noch eine alte Rechnung begleichen möchte, wozu dieſe
nach der letztſonntäglichen Aufrüttelung in Meuſchau
kaum geneigt ſein werden.
Merſeburg ſteht morgen im Zeichen der Attraktion

Sportv. 99--Neumark,
zu der das Vormittagsſpiel der Weißenfelſer auf
dem VfL.Platz einen trefflichen Auftakt bilden wird.

Nach den glänzenden Erfolgen unſeres Sportvereins
ſowohl als auch der Spielvgg. Neumark geht dieſe
Begegnung weit über den Rahmen ähnlicher
Paarungen hinaus. Beide Mannſchaften ören
gegenwärtig zu den ſtärkſten Waffen des Saalegaues,
und es wird nicht zuviel geſagt ſein, wenn man den
Sieger dieſes Treffens als erſten Vertreter des
Ligaquartetts des Südens bezeichnet.

Es geht alſo in dieſem Falle um nichts weniger
als die Löſung der Preſtigefrage: Merſeburg oder

Geiſeltal?!
Sie ſteht morgen im Brennpunkt des Geſchehens,
zumal in der kommenden Punktſpielſaiſon das Geiſel
tal erſtmalig mit 2 Ligamannſchaften gegen Merſe
burg konkurriert. Entſprechend der Bedeutung dieſes
Großkampfes, der nachmittags auf dem Platz
ausgetragen wird, iſt die Spannung auf ſeinen Aus
gang, die der der Derby Atmoſphäre kaum nachſteht,
ganz gewaltig. Preußen pflegt morgen nach den
Anſtrengungen ſeiner überaus erfolgreichen Oſter
tournee der wohlverdienten Ruhe.

Heute abend in Kayng
ſtehen ſich SV. 22 Großkayna und Sportfreunde
Halle im Freundſchaftsſpiel nüber. Es iſt das
erſte diesjährige Wochentagsſpiel und dürfte größerem
Jntereſſe begegnen.

Merseburg gegen Meumerke
99 oder Spielvereinigung Neumark

Stets haben die Kämpfe 99- Neumark große An
ziehungskraft gehabt und auf das neuerliche Zu
ſammentreffen beider Mannſchaften iſt man jetzt
doppelt geſpannt, da
beide Mannſchaften ſich zur Zeit in recht guter Form
befinden. Wir erleben es hoffentlich gerade morgen,
daß uns beide einen Kampf zeigen, der dieſe Spiel
ſtärke beſtens unter Beweis ſtellt. Sie ſind es ihrem
guten Rufe ſchuldig und gegenüber der großen Merſe
burger Zuſchauergemeinde, die morgen ſicher durch
eine große Anhängerſchar von Neumark und Um
gebung verſtärkt ſein wird.

Wenn wir den Kampf ſelbſt einer kritiſchen Be
trachtung unterziehen, dann ſeien die Ausſichten der
Wer zuerſt erwägt. Die bisherigen Privatſpiele der
Wer brachten meiſt ſchöne Erfolge, mit Ausnahme
der Oſterſpiele, die aber von einer „Reiſemannſchaft“

Abfolviert wurden. Es iſt im großen und ganzen die
Mannſchaft der Verbandsſpiele, die man erſt in den
letzten Spielen „verjüngt“ hat durch Franke und
Witter. Frankes Verteidigerſpiel konnte bisher

Per grobe Fuſsnalampf
e 15 Uhr auf dem 99 er PlatzSplelvereſmiguneg Heumark gegen 99

Vorher Juniorenspiel T Braunsdorf, Junioren.

befriedigen, während Witter bisher nicht recht in
Fahrt kommen will. Vielleicht aber ändert ſich das
morgen. Von Rodeck iſt zu erhoffen, daß er ſeine
in den letzten Spielen gezeigte Unſicherheit über
wunden hat. Büttner iſt der immer gleich
bleibende Standardverteidiger. Die beſondere Stärke
der 99er liegt immer noch in der Läuferreihe, die
auch morgen wieder mit Brödel-Schütt-
Zander beſetzt ſein wird. Beſonders von Brödel
wird morgen jeder eine Klaſſeleiſtung erwarten, ſein
großer Erfolg in Dänemark verpflichtet ihn dazu.
Im Angriff werden neben Witter Benze und
Roßburg ſtehen, die gut tun, wenn ſie Witter,
mehr als bisher, nötiges Vertrauen ſchenken.
Springer und Stahl ſind die Flügelleute.

Spielvereinigung Neumark hat unsfür morgen dieſelbe Beſetzung gemeldet, die erſt zu
Oſtern der Dresdener Sportgeſellſchaft 99 mit 4: 1.
ſo ſchöne Oſtereier beſcherte. Scheffler; Maikath,
Süße; Patzſchke, Metzger, E. Türcke; Reinsberger,
Strempel, Köppe, Meiner, Lübke iſt die Elf, die in
den letzten Wochen über Leipziger, Dresdener und
andere ſpielſtarke Mannſchaften ſo ſchöne, viel be
achtete Erfolge erzielen konnte.
Erſt im letzten Spiel gegen 93 Dresden vollbrachte

die Spielvereinigung eine großartige Leiſtung,
auf Grund deren ſie r mit den beſten Hoff
nungen nach dem er Platze kommen wird. Be
ſonders Köppe hat in letzter Zeit recht erſolgreich
die Angriffsreihe geführt. Wer wird alſo
gewinnen? Wir geben den Gegnern gleiche
Chancen, vorausgeſetzt, daß den Gäſten der große
99er Platz behagt. Vorher ſpielen 99 J. Junioren
gegen Braunsdorf Juniovren.

TuR. Weißenfels beim PfL.!

Ein Revanchekampf!
Da am Nachmittag Handball-Gauppkalſpiele auf

dem VfL. Platz ausgetragen werden, ſah ſich die
Vereinsleitung gezwungen, die von Weißenfels ge

Glüglich iſt wer vergißt
legenen der Vorrunde, alſo auch für 99 und Lauch

Großkampf auf dem 99er Platz.

forderte Revanchebegegnung auf den Vormittag
zu verlegen. Die Weißenſelſer haben ihre Mann
ſchaft durch vorteilhafte Umſtellungen bzw. Neuein
ſtellungen ſo gut in Form gebracht, daß ſie jetzt die
Zeit für gekommen halten, die Ende März auf

eigenem Platz vom VfL. erlittene Niederbage zu
korrigieren. Da das Reſultat ſeinerzeit ſehr kna
ausfiel (1.0 für Merſeburg), iſt die Verwirklichu
dieſer Abſicht des TuR. naheliegend, zumal er I
re unterrichtet iſt, wo den VfL. der Schuh drückt

ie Leute aus dem benachbarten Gau kennen die
Stürmermiſere unſerer Blau- Weißen zur Genüge
und wiſſen, daß u. U. ſchon ein geringer Vorſprung
genügt, um dem ſonſt ſehr ſtarken Merſeburger
Gegner beizukommen. Es kann aber ſein, daß man
ſich diesmal irrt. Der VfL. kommt mit einem neuen
Experiment heraus das vielleicht beſſer glückt als
das in Weimar verſuchte. Er hat zwei ſchwere Leute,
die ſchießen können, in den Jnnenſturm geſtellt, und

VEL.-Sportplatz, Rraufstr.
VEI.-Ligu T. u. R. WelBenkels

See 16 Ubr Hanhall-Vfl.-— PSV.- Halle Sie

zwar den wieder etwas beweglicher gewordenen
Glis mann der ſich letzthin in Burg als der
erfolgreichſte Torſchütze erwies, als Mittelſtürmer
und Däne als rechter Verbinder, und hofft nun
beſſer zu fahren. Die Einſtellung des Juniors
Schäfer für den nicht abkömmlichen Sander auf
dem linken Flügel iſt ein intereſſanter Verſuch, der
kaum fehlſchlagen wird. Die Hintermannſchaſt ſteht
unveränderk. nur muß für den verletzten Knoch
vielleicht Becker einſpringen. Wir halten bei dieſer
Aufſtellung die Rehabilitierung der Weißenfelſer für
fraglich, trotzdem ſie in ihrer Mannſchaft ſo gute
Leute wie ing, Günther Brauer. Mücke J
und II und Hentſchel aufweiſen, von denen dererſtere als beſter Mittelläufer des Saale Elſter
Gaues angeſprochen wird. Der ehemalige Leipziger
VBfB.er Günther iſt ſchon etwas behäbig gewor
den, als Dirigent aber fungiert er noch ausgezeichnet.

Marathon Röſſen
in Naumburg beim Ballſpiel-Club.
In Naumburg erledigen morgen die Marathonen

das fällige Rückſpiel gegen den Naumburger Vallſpiel
Club. Seinerzeit im Röſſener Stadion unterlagen die

7. 2wischenrunce um den Hand ba
Die „„Roten Teufeſ“ beim VI

Auf zum zweiten Gang?!
Halle.

„Merſeb urgg 26. April.
l

ſtädt, ſind alle Pokalhoffnungen dahin. Nun ſteigt
morgen bereits die zweite Runde. Diesmal ſind die
Gegner unſerer Südvereine aus anderem „Holz“ ge
ſchnitzt. Der Vf L. hat zweifellos den ſchwerſten
Kampf zu beſtehen gegen den Gaumeiſter; die „Ro ten
Teufel werden ihm das Leben ſauer machen. Jhr
Sieg ſollte ſicher ſein, und doch glauben wir bei der
eminenten Kampfkraft der VfL.-Handballer, daß er erſt
nach ſchwerem Kampf erzielt wird. Nicht leicht wird
es unſer PSV. gegen Eintracht haben. Hoffentlich
vergißt er nicht, auf Sieg zu ſpielen. Boruſſia wird
in Kayng auf heftige Gegenwehr ſtoßen und in
Braunsdorf wird ſich Halle 96 wundern, auf welch
hoher Stufe das Können der jungen Braunsdorfer
ſteht. Preußen -98 wurde abgeſetzt.

V. B. Halle
T v-Klaſſe-I aGaumeiſter!

Keinen geringeren Gegner als den mehrfachen
Saalegau Und Mitteldeutſchen Verbandsmeiſter, den
PSV. Halle, haben unſere VfSer in der zweiten
Runde der Pokalſpiele als Gegner. Damit iſt der
Handballgemeinde Merſeburg Gelegenheit geboten
ſeit langem wieder einmal die „Roten Teufel“
in unſeren Mauern begrüßen zu können. über die
ſpieleriſchen Fähigkeiten dieſer Mannſchaft zu reden,
erübrigt ſich.
Der glänzende Ruf des PSV. iſt genügend bekannt.

Die Blau Weißen werden gegen dieſe Mannſchaft
einen ſchweren Stand haben. Durch Kugler und
Kluge verſtärkt, auch Hanſen iſt wieder dabei, ſtellt
VfL. ſeine beſte Mannſchaft. Durch dieſe Maß
nahme der Vereinsleitung iſt Gewähr geboten, daß
die Handballanhänger einen wirklichen ſpannenden
Kampf zu ſehen bekommen. Zweifellos ſtehen wir
am Vorabend eines Haupteveigniſſes der Handball
bewegung in Merſeburg, das niemand verſäumen
ſollte. VfL. ſpielt in folgender Beſetzung: Herfurth;
Siegling, Kugler; Prüfer, Hanſen, Meiſter 1;
Schmiedel, G. Meiſter, Loch, Kluge, Mortan; Erſatz
K. Meiſterx.

Wie wir hören, wird auch der PSV. Halle ſeine
ſtärkſte, ihm zur Verfügung ſtehende Mannſchaft nach
Merſeburg bringen.

PSVW. in Halle
gegen Eintracht Halle J.

Der PSV. muß diesmal nach Halle und trifft
in Eintracht auf keinen unbebannten Gegner. Schon
im Vorjahre ſtanden ſich beide Mannſchaften gegen
über und beendeten Vor und Rückſpiel mit je einem
Siege für ſich.

PsV. Halle ſpielt gegen unſeren VfL. Anſer PSV.
Großkayng empfängt Boruſſia Halle. Braunsdorf haft Halle 96 als

r. die Unter

bei Eintracht in
Gegner.

Der »PSV. ſollte ſich troß eines Erſatzſpielers
und des ihm nicht Zzuſaggenden Raſenplahes der
Chanee um weiteren Verbleib in der Pokalrunde be
wüßt ſein und mit gleichem Eifer wie gegen Wacker
ins Spiel gehen. Tut er das, ſollte ein Sieg wohl
möglich ſein.

Kayna hat SV. Boruſſia als Gegner.
Jm Pokalſpiel hat Kayng in Boruſſia einen

Gegner von beſonderen Qualikäten vor der Klinge
und es wird in dieſem Großkampf für die Geiſel
taler weiter nichts übrigbleiben, als das Reſultat
nicht allzu hoch ſchrauben zu laſſen. Jmmerhin: es
hat gerade in den Pokalkämpfen bei den Paarungen
zwiſchen derartigen Gegnern oft Überraſchun-

en gegeben. Könnte das nicht auch in Kaynga der
Fall ſein Vorher: Kayng Jugend gegen
Boruſſia Jugend.

99 I ſpielt in Zeitz gegen BC. I.
99 begibt ſich morgen in den benachbarten Saale

Elſter-Gau, um mit dem Zeitzer Ballſpielklub ein
Freundſchaftsſpiel auszutragen. Die Zeitzer ſpielen
in der UaKlaſſe und ſind Tabellenletzker, ſind aber
in den letzten Privatſpielen viel beſſer geworden.
Die Ausſichten 998 auf einen Erfolg ſind demnach
nicht beſonders günſtig. Trotzdem hoffen wir, daß
die verjüngte Elf, welche am Karfreitag unſeren
PSV. mit 6: 4 aus dem Felde ſchlug, ein annehm
e n t heimbringen wird. 99 II gegen
3BC. II.

Sporkring Mücheln Halle 1910.
Beide Mannſchaften ſpielen erſtmals gegeneinander. Da

über die Spuelſtärke der Hallenſer hier nichts bekannt iſt, kann
der vorausſichtliche Spielausgang nicht einmah angedeutet
werden

PSsV. II VfB. Lauchſtädt I.
Die Reſerve des PSV. trägt um 14 Uhr auf dem Kaſernen

hof gegen den Meiſter der 2a Klaſſe das Rückſpiel aus.
VfB. ſollte nach Kampf glatt gewinnen.

Wer wird deutſcher
Handballmeiſter?

Die Vorrunde.
12 Mannſchaften aus 7 Landesverbänden beginnen

mörgen nach dem Pokalſyſtem den Kampf um den
deutſchen Handballmeiſtertitel. Die Vorrunde ſieht
fölgende Paarungen vor:

Jn Deſſau PSV. Deſſau Sportv. Polizei
Schiedsrichter Dr. Klinkowſki, Berlin.

Jn Fürth. Spielvereinigung Fürth-Polizeiſſportverein
Leipgig; Schiedsrichter Küppers, Köln.Jn Leipzig: Fortung Leipzig (Frauenmeiſter) Aseo Königs
berg; Schiedsrichter Benske, Charlottenburg.

Tee

Hamburg

Naumburger 2:4. Morgen beſteht für ſie die Ausficht,
ſich dafür zu revanchieren, da ſie den Vorteil des
eigenen Platzes ſich zunutze machen werden. Marathon
fährt mit der Mannſchaft: Hammer; Peter, Hetterich;
Walter, Ecke, Willnow; Schleicher, Mackwitz, Heyne,
Dallmann, Hermann. Die Mannſchaft genießt in dieſer
Aufſtellung Vertrauen und wird es auch zu recht
fertigen wiſſen, wenn ſie ſich ſtets bemüht, ein recht
gutes und nutzbringendes Zuſammenſpiel zu pflegen,
das ſtets Erfolge bringt. Marathon II- Lauchſtädt J
(in Lauchſtädt), I. Jun. II. Jun, (in Röſſen).

Jn Mücheln gwird Muldegaunliga erwartet.
Nachdem bereits zu Oſtern in BlauGelb Weißenfels

eine Ligamannſchaft in Mücheln zu Gaſte war, emp
fängt der Sportring im VfL. Wolfen abermals
einen Ligavertreter, der diesmal aus dem Muldegau
kommt. Wolfen verfügt über eine der ſtärkſten Mann
ſchaften dieſes Gaues, wie ſchon aus folgenden in
letzter Zeit erzielten Reſultaten hervorgeht. Gegen
Preußen Greppin 1:1; VfL. Bitterfeld 3:1, 2:3, 2:2;
09 Köthen 4:1. Der Sportring Mücheln hat aber erſt
am Sonntag gezeigt, daß auch er über eine kampf-
kräftige Elf verfügen kann. Da nächſten Sonntag
Hänel wieder zur Stelle iſt, darf man wohl hoffen,
daß die Stürmerreihe zielbewußter arbeiten wird.

VſB. Schkeuditz als Gaſt bei Sturm
Leutzſch.

Da am kommenden Sonnktagnachmittag in Leipgig
Spielvperbot herrſcht, ſpielt der VfB. Schkeuditz bereits
am Vormittag gegen den bekannten SpV. Sturm
Leutzſch. Die Gaſtgeber gehören der Leipziger 1 b
Klaſſe an und zählen dork zu den Außenſeitern. Die
Schkeuditzer Elf muß auch morgen wieder alles Können
aufbieten, um nicht eine weitere Niederlage einzu
ſtecken. Große Ausſichten ſcheint jedoch die Flughafen
elf auch morgen nicht zu haben. Jmmernoch iſt ihr
Angriff äußerſt ſchwach. Da Sturm in Hentzſchel
einen ganz vorzüglichen Mittelläufer beſitzt, ſollte es
doppelt ſchwer ſein, Erfolge zu erzielen. Es hängt
ſchließlich wieder einmal mehr von der Hintermann-
ſchaft des VfB. ab, daß möglichſt ein knappes Reſultat
über die augenblickliche Stürmerkriſe hinwegtäuſchen
würde.

SpV. Beung I Ammendorf I.
Am Sonntag will Beung auch mit Ammendorf

die Klingen meſſen. Für die Beunger Elf iſt dieſes
Spiel wichtig, will doch die Elf beweiſen daß ſie
fähig iſt, in dieſer Klaſſe zu ſpielen. Ein Sieg
Ammendorfs erſcheint aber wahrſcheinlich.
Beuna II Röſſen TI; Beung I. Jun 98 Halle
I. Jun.; Beung T. Jugend 99 I. Jugend

Meuſchau I Ammendorf II.
Meuſchau T ſteht am Sonntag Ammendorf II gegenüber.

De Meuſchauer, die in dieſem Spiel den Vorteil des eigenen
Phatzs haben, dürften wohl in dieſem Kampfe als Sieger her
vorgehen. Beginn des Spieles um 15 Uhr. Meuſchau II
ſpielt in Halle gegen Boruſſia III.

Kaynas Reſerve ſpielt in Roßbach.
Dip Reſerve der Kaynger kämpft am Sonntag gegen Roß-

bach 1 und ſollte nur dann, wenn ſie zu guten Leiſtungen
aufläuft, zum Siege kommen. Ferner ſpielen noch Kaynga III
und Kaynas Jugend gegen Roßbach II bzw. Roßbach Junioren.

VfB. Lauchſtädt I Marakhon Neu-Röſſen II.
Jn Lauchſtädt ſollte es zu einem intereſſanten Kampfe

kommen. Die Lauchſtädter haben ſich vorgenommen, ihre 9ß-
Niederlage diesmal mit kompletter Mannſchaft wieder wert
zumachen,

Unkere Mannſchaften:
Vf8. IV. -Sportfreunde III (4.30 Uhr, VfL.-Platz);Jun. Sportverein 8 Halle Jun. (11 Uhr, V. -Platz); Jugend

gegen Glück auf Braunsdorf Jugend (10 Uhr, in Braunsdorf);
Knaben Glück auf Braunsdorf Knaben (10 Uhr, VfL.-Platz);
HandballJun. Sport verein 98 Halle Jun. (43.30 Uhr. VſS.

Se h en 98 Knaben (9 hr,Platz).
Kaync. Jugend--Neumark (in Kayna); Alte Herren gegen

Preußen in Kayna).
Sportring Mücheln IV--Obhauſen, III; Jugend-Querfurt;

Knaben Querfurt (ſämtlich in Mücheln).
VſB. Schkeuditz II Sturm Leutzſch II; Soma-SpC. WäckerSen. Leipzig; Jun Spielvereinigung Leipzig Jun.; Jug. gegen

Spielvereinigung Leipzig Jug.

VMBWV.-Pokalentſcheidung in Leipzig.
Am Sonntag ſtehen ſich in Leipzig auf dem

Fortunaplätz VfB. und Wacker Leipzig im
Endſpiel um den VMBV.-Pokal gegenüber. Der
Sieger dieſes Kampfes iſt zweiter Vertreter Mittel
deutſchlands in den Spielen um die Deutſche Fußball
meiſterſchaft. Während VfB. noch das Endſpiel um
die VMBV. Meiſterſchaft gegen den DSC. vor ſich hat,
hängt für Wacker alles vom morgigen Kampfe ab.
Man erwartet daher einen raſſigen Kampf bis zum
Schlußpfiff. VfB. iſt Favorit.

TusSpV. Jahn I Blau-Weißz J Halle.
Einem alten Rivalen, BlauWeiß I, tritt unſere

I. Jahn-Glf in Halle gegenüber und wird dieſer
Mannſchaft einen hartnäckigen Kampf um die Punkte
liefern. Die bisherigen Reſultate, die Jahn gegen
ſeinen morgigen Partner erzielte, zeigen ein
kleines Plus für Jahn, ſo daß man, da Jahn augen
blicklich gut in Form iſt, bei dieſem Treffen die
Grün Weißen reſtlos buchen könnte, wenn Jahn
ſeinen Gegner nur von der ernſten Seite anfaßt.

Jahn II ſpielt um 16 Uhr auf eigenem Platze
gegen Teutſchenthal J. Jahn III gegen Kayna II.

D. Jahn Jugend gegen Mansfeld Jugend.
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DEKA Pneumatſk G. m. b. H., Berlin O. 172,

mmer gefährlich

Vertretung Leipzig C 1,
R. Schiller, Hohestr. 47, Fernspr. 383 520
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Am Sonntag in Göhlitzs ch

Mefster gegen Kancdfcſet!
TusSpV. Neu-Röſſen (Bezirksmeiſter) empfängt den Neuling TV. Kötzſchau. ATV. hat Delitzſcher Gäſte.

TusSpV. 1885 hat MTBV. Weißenfels (M.-Kl.)

Merſeburg, 26. April.
Mit einem guten Programm warten am Sonntag

die Turnerhandballer auf. Tu Sp V. Neu-Röſſen
hat ſich den in die Meiſterklaſſe aufgerückten T V.
Kötzſch au verpflichtet. Der TuSpV. Neu-Röſſen ſtellt
hier die ſpielerfahrenere Elf, welche den Sieg davon
tragen müßte. Oder ſollten die hartſpielenden Kötz
ſchauer mit einer überraſchung aufwarten?

Gegen die erſte Klaſſe ſpielende Elf des TV. Delitzſch
verſücht ſich am Sonntag unſer ATV. Bekanntlich
gewann ATV. das Vorſpiel in Delitzſch nur nach
hartem Kampfe knapp. Dem Weißenfelſer MTV. ſtellt
ſich TuSp V. 1885 vor. Die Weißenfelſer ſtanden
in den Pflichtſpielen an 2. Stelle hinter NeuRöſſen.
1885 dürfte alle Hände voll zu tun haben, um ehren
voll abzuſchneiden. M T V. hat noch in letzter Stunde
gegen Turner A pold a abgeſchloſſen.

r

Tu Sp. Neu-Röſſen (M.-Kl.) gegen
a ATV. Kötzſchau T.
Am Sonntag gibt es auf dem Sportplatz in Göh

litzſch ein intereſſantes Spiel: Der Meiſter der 1. Klaſſe
gegen den Meiſter der Meiſterklaſſel! Röſſen erfüllt
damit zahlreichen Intereſſenten den Wunſch, den
kommenden Neuling der Meiſterklaſſe vorzuſtellen!
ATV. Kötzſchaus Elf iſt Kampfmannſchaft, zäh hat

ſie ſich durchgerungen und die Meiſterſchaft des Merſe
bürger Bezirkes errungen. Das Endſpiel und die
Bezirksmeiſterſchaft gegen Eisleben gewann ſie über
zeugend. Am Sonntag wird ATV. nun mit ſtärkſter
Mannſchaft erſcheinen, um gegen die Meiſtermannſchaft
ein günſtiges Reſultat herauszuholen. Der ſchnelle
Sturm wird der Röſſener Hintermannſchaft ſicher viel
zu ſchaffen machen, zumal Röſſen für den linken Ver
teidiger Erſatz einſtellen muß.

Röſſen darf das Spiel nicht ſo leicht nehmen, wie
es ſchon oft der Fall war, ſondern muß beſtrebt ſein,
das ſiſtemvoll erfolgreiche Spiel anzuwenden. Hoffentlich
hat auch der Sturm ſeine Wurfkraft nicht wieder zu
Hauſe gelaſſen. Ein Bezirksmeiſter hat Verpflich
tungen

Beide Mannſchaften werden beſtrebt ſein, den Zu
ſchauern ein gutes, faires Spiel vorzuführen. Als
Leiter wird Hoffmann vom Hall. TuSpV.
fungieren. Vorher treffen ſich die beiden zweiten
Mannſchaften
Tr Röſſen Tund I. Jugend fahren nach Weißenfels zum Städt.
TB. um gegen die gleicheit von ihnen zu ſpielen; Röſſen
II. Jugend in Weißenfels gegen MTV. II. Jugend

ATV. kontra Delitzſch I.
Eine Mannſchaft der erſten Klaſſe iſt es, welche der

ATV. am Sonntag zu Gaſte hat. Der ATV. zog gegen
erſtklaſſige Gegner bisher meiſt den kürzeren. Aber das
Vorſpiel, welches in Delitzſch ſtattfand, wurde vom
ATV. knapp gewonnen, allerdings erſt nach härteſtem
Kampfe

ATV. iſt am Sonntag gezwungen, ohne einen ſeiner
Beſten anzutreten. Der Sturm, welcher am Sonntag
in einer Umſtellung ein Übungsſpiel gegen die Re
ſerven austrug, dürfte aber an Durchſchlagskraft ge
wonnen haben. Er ſchoß neun Tore gegen die gewiß
ſpielſtarke Reſerve. Unter Ausnutzung des Vorteiles
des eigenen Platzes und bei etwas mehr Glück ſollte
der ATV. den Kampf für ſich entſcheiden können.

MTV. Weißenfels gegen TuSpWV. 1885
auf dem Merſeburger Kaſernenhof.

Noch in letzter Stunde iſt es den 85ern gelungen,
das Spiel gegen MTV. Weißenfels (Meiſterklaſſe)
doch noch zum Abſchluß zu bringen. Es ſollte
eigentlich in Weißenfels ſtattfinden, mußte aber, da
der Platzumbau der Weißenfelſer bis dahin noch
nicht fertiggeſtellt iſt, noch in letzter Stunde nach

erſe burg verlegt werden.
M2V. gilt in der Weißenfelſer Spielgruppe als

einer der ſtärkſten Gegner. MTV. Merſeburg und
guch ATV. mußten vor den Weißenfelſern die
Waffen ſtrecken. Wie die jungen 85er abſchneiden
werden, iſt eine offene Frage. An den letzten beiden
Sonntagen hatten die 85er ſchwächere Gegner ge
habt und konnten daher hatte Siege herausholen.
Über zwei Weißenfelſer Meiſtermannſchaften waren
die Wer bisher als Sieger hervorgegangen, ob es
ihr nun gelingt, auch eine dritte niederzuringen

e e ehrat alſo wieder einen ſe chweren Gegner
vor fich. Man darf daher wieder mit einen inter
eſſanten Kampf rechnen, vielleicht auch mit einer
er War n ein ener Kampf ſteigt nachmittags auf dem e derPolizeiunterkünft. St

0

e

C S Hockey
Deutſchland Holland

Morgen: Hockeyländerwettkampf in Amſterdam.
Morgen nachmittag findet im Amſterdamer

Olympiſchen Stadion der mit großer Spannung er
wartete Länderwettkampf Deutſchland gegen
Holland ſtatt. Die ſchwarzrotgoldene Verkrekung
lautet: Brunner; Heymann, Zander; Ueberle, Haag,
Schäfer Mehlitz, Müller, Weiß, Scherbarth,
Wollner. Man darf das Vertrauen zu ihr haben,
daß ſie den Kampf erfolgreich beſtreiten wird. Jm
n o in Barcelona ſiegten die Deutſchen
mit 4:0.

Tennis

Deutſchland führt 2: 1?
Da Prenn am Freitag auch den 4. Satz gegen

den Engländer Lee mit 6:2 ſicher gewann, er im
ganzen alſo 6:4, 7:9, 6:3, 6-2 ſiegte, kam
Deutſchland zur 2: 0 Führung. Sie wurde aller
dings dann im Doppelſpiel Gregory-Collins
gegen Dr. KleinſchrothDr. Deſſart auf 2: 1 reduziert.
Die Engländer gewannen das Doppel leicht mit 6:2,
6:4, 623. Es ſtehen nünmehr noch zwei Einzel
ſpiele aus. Hoffen wir, daß ſie den für den Sieg
ausſchlaggebenden einen Punkt bringen!

Amerikas TennisBilanz.
Die „American LawnTennis Aſſociation“ ver

öffentlicht ſoeben die Geſchäftsbilang des Jahres
1929 außerordentlich günſtig für den Verband
ausfiel.

Der Geſamtumſatz beläuft ſich auf 100 500 Dollar,
wobon 22 000 Dollar alſo rund 90 000 M.
Reingewinn waren. Von den Turniereinnahmen in
Höhe von 46376 Dollar entfallen auf die Einzel

als Gegner. MTV. ſpielt in Apolda.
Den erſten Ausflug nach Weißenfels zum aktiven Handball

ſport unternehmen die 85 er Alten Herren und ſpielen gegen
die dortigen des Städkt. TV. Weißenfels 1861. Wir hoffen:
mit Erfolg!

MTV. fährt nach Apolda.
Die Turner Apoldas, Meiſter des dortigen Be

zirks, haben den MTV. zum Rückſpiel verpflichtet.
Vor gar nicht langer Zeit weilten ſie erſtmalig in
Merſeburg und bewieſen in einem flotten, harten
Kampfe, daß ſie zur beſten thüringiſchen Klaſſe zu
zählen ſind. Daß der damalige Sieg nur knapp

(4:6) ausfiel, dafür zeichnet der Kampfgeiſt der
Männerturner verantwortlich, denn durch ihn konnte
MTV. eine ebenbürtige Partie liefern.

Wie ſind nun die Ausſichten für morgen Man
muß den Platzvorteil einerſeits und die lähmende
Bahnfahrt andererſeits berückſichtigen. Aber doch
rechnen wir auf eine würdige Vertretung der Merſe
burger Handballfarben durch unſeren MTV., der,
da er nur einigermaßen die ſtarken und ſchwachen
Stellen der Apoldaer kennt, dies hoffentlich auch ge
ſchickt auszunutzen verſteht.

ATV. Referve hat Jahn Neumark zu Gaſte.
Die ſpielſtarke Reſt des ATV. ſpielt Son:den Bezirksmeiſter de wehen a (Selle) S A.

müßte nach ſeinen letzten Reſultaten gegen erſte Klaſſe mit
einem Siege aufwarten. ACV. III ſpielt in Kötzſchen gegen
KötzſchenBeung II.

Turnerbund Eisleben T-Frieſen Frankleben T.
Das Spiel war ſchon des öfteren angeſetzt wor

den und fiel immer wieder dem Wetter zum Opfer.
Am Sonntag iſt nun Frieſen nach Eisleben ein
gebaden und hat damit einen ſchweren Kampf zu
beſtehen. Frieſen zeigte gegen Weimar aber eineſo große Leiſtung, daß bei T htichen mit
gutem Abſchneiden zu rechnen iſt. Das Spiel darf
aber nicht leicht genommen werden. Frieſen II
gegen Turnerbund Eisleben II.

TB. Friſchauf KötzſchenBeung I--TV. Diemitz I.
Für Beunas Handballer gilt es, die letzte Niederlage wett

zumachen. Da ſie in alter Kampfbeſetzung ſpielen, dürfte dies
wohl gelingen. Anwurf 15 Uhr in Beuna. Vgegen ATV. Merſeburg II. Hi der So er en
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Mittelſchüler gegen DIK.
Am kommenden Sonntag treffen ſich die J. Mann

ſchaften der Vereinigung ehem. Mittelſchüler und DJK.
(Bezirksmeiſter) in einem Geſellſchaftshandballſpiel.

meiſterſchaften 26 000 Dollar. Der Davis-Cup van
giert mit 35 700 Dollar Einnahmen und 18 000
Dollar Ausgaben auf der Abrechnung. Alles in
allem ſind dies beträchtliche Summen, die das gute
Geſchäft des amerikaniſchen Tennisſports klar zu er
kennen geben!

Leichtathletik

Danz (Kaſſel) beim SCC.
Max Dan z, der bekannte Turnermeiſter und DT.

Rekordmann über 400 und 800 Meter, iſt ſtudienhalber
von Kaſſel nach Berlin übergeſiedelt und wird ſich hier
dem SC. Charlottenburg anſchließen. Mit Wichmann,
Born und Sujetta, Hermann Schlöske, Wichmann und
dem ehemaligen Brandenburger Dietrich verfügt der
SCC. mit Danz als jeweiligen vierten Mann über
zwei kaum ſchlagbare 4 X 800- bzw. 4 X 400 Meter
Staffeln.

Kuba dominiert in Mittelamerika.
Bei den zweiten mittelamerikaniſchen Spielen

ſchnitten bisher die kubaniſchen Athleten am erfolg
reichſten ab. Es gab allgemein nur Durchſchnitts
leiſtungen. Zu erwähnen iſt der Sprintſieg von
Torrento, Kuba, in 11 Sekunden, ſowie Gutiervez,
Kuba, Diskuswürf von 12 Meter. Mondizobal,
Kuba, holte ſich auch das Kugelſtoßen mit 12,25 Meter.

C Kraftsport

Carnera--Godfrey am 16. Juni.
Der ſeit einiger Zeit in Vorbereitung befindliche

Boxkampf zwiſchen dem Italiener Primo Carnera
und dem amerikaniſchen Neger George Godfrey iſt
jetzt für den 16. Juni nach Philadelphia abge
ſchloſſen worden. Vier Tage zuvor findet bekanntlich
in Neuyork der Weltmeiſterſchaftskampf Schmeling

Merseburger Hockevspieſer

erfeburger HockeyClub I.
Die Mannſchaft, die in Berlin 0-1 gegen die Turnerſchaft ſpielte. Von links nach rechts: Weber, Oels,
Dr. Wuttke, Krauße, Spengler, Noack, Sourell, Zimmermann I; kniend: Farchmin, Zimmermann II Haacke

gegen Sharkevy ſtatt.

Sebaeh

Dr. Lasker zieht ſich vom Schachſpiel zurück.
Jn einer Unterredung mit einem Vertreter des

„Amſterdamer Telegraaf“ erklärte der auf einer Reiſe
von Deutſchland nach England befindliche ehemalige
Weltmeiſter des Schachſpiels Dr. EmanuelLasker,
daß er ſich gänzlich vom Schachſpiel zurückgezogen habe.
Auch alle Einladungen für Simultanvorſtellungen ſeien
von ihm abgelehnt worden. Er arbeite zur Zeit eifrig
an einer „Enzyklopädie der Spiele des Geiſtes“, die
demnächſt von einem großen deutſchen Verlag heraus-
gegeben werde. Zur Zeit begebe er ſich für einige
Monate nach England, um dort ſeine engliſchen Sprach
kenntniſſe wieder aufzufriſchen, da er mehrere ſeiner
Bücher in die engliſche Sprache zu übertragen beab
ſichtige.

h er

eheVon 100 bis zu 900 000 Dollar.
Der Kampf um die Weltmeiſterſchaft im Schwer

gewichtsboxen ſteht augenblicklich wieder einmal im
Vordergrund des Jntereſſes. Das Jahr 1930 wird der
Welt einen neuen Weltmeiſter bringen, gleich, ob er
Sharkey, Scott oder Schmeling heißen wird.

Bei dieſer Gelegenheit wird es inteveſſieren, wenn
man daran erinnert, daß der letzte Weltineiſterſchafts
kampf zwiſchen Dempſey und Tunney die bisher höchſte
Einnahme brachte. 2 658 660 Dollar war die unerreichte
Rekordſumme und Tunney allein erhielt mit 900000
Dollar die höchſte Kampfbörſe, die je einem Boxer be
zahlt wurde. Acht Jahre früher bekam der ſpätere
Weltmeiſter pro Kampf noch 100 Dollar.

e

Aus alten, verklungenen Regeln
Fußball iſt der König der Raſenſpiele. Der

Kampf um den Lederball zieht Tauſende und aber

Tauſende in den Bann. Der Deutſche Fußballbund iſt
der größte deutſche Sportverband, und keines der
übrigen Raſenſpiele hat ſo die Gunſt der großen Maſſe
errungen, wie das Fußballſpiel. Wenn die großen und
ſchönen Plätze unſerer Vereine von einer nach Zehn
tauſenden zählenden Zuſchauermenge umſäumt ſind,
wenn die zweiundzwanzig Spieler erbittert und mit dem
ganzen Einſatz ihres ſportlichen Könnens um den Sieg
ſich ſtreiten, dann erleben wir aufs neue den ewigen
Zauber des Fußballſpiels.

Nun, der Fußballſport iſt in Deutſchland noch ein
junger Sport, und die Zeiten liegen nicht weit zurück,
als die Spieler noch belächelt wurden und wenig ſchöne
Koſenamen zugelegt bekanten, weil ſie Fußball ſpielten.
Sie ließen ſich aber nicht irritieren, und die Zeit hat
den Vorkämpfern der Jdee recht gegeben. Heute iſt
Fußball der wahre Volksſport, und keinem vernünftigen
Menſchen fällt es ein, unſchickliche Worte über einen
Fußballſpieler zu äußern oder ihn gar ironiſch zu be
lächeln.

Heute haben es auch die Spieler leichter als früher.
Schöne, moderne Platzanlagen ſtehen ihnen zur Aus
übung ihres Sports zur Verſügung, und in allen
größeren Vereinen ſorgt ein Platz oder Vereinswart
für die Inſtandſetzung des Spielgerätes und der Bälle.
Die Jüngſten der Jungen ſind heute anſpruchsvoll, und
wehe dem armen Plahmeiſter, dem es etwa einfallen
ſollte, einer erſten Knabenmannſchaft einen geflickten
Ball zu geben!

Oder wehe, wenn der Platz uneben iſt! Früher, da
zogen die Fußballjünger hinaus auf eine freie Wieſe, die
oft eher einer Berg- und Talbahn glich, aber da man
halt eben keinen anderen Platz zur Verfügung hatte,
ging es, weil es gehen mußte.

Wie beſcheiden man war oder wenn man will,
naiv, kann man aus alten Regelheften erſehen. So vor
der Jahrhundertwende, als die erſten Spielregeln in
Deutſchland gedruckt wurden, da gab es noch Paragraphen
in den Regeln, über die man heute den Kopf ſchütteln
würde. Und ſo kann man in einem ſolchen alten Regel
heft leſen, daß zum Spielen ein Platz empfohlen wird,
der tunlichſt nicht mit Bäumen oder Sträuchern be
wachſen ſein ſoll!!

Man ſtelle ſich heute eine Ligamannſchaft vor, die
auf einem Platz ſpielen muß, auf dem Bäume und
Sträucher ſtänden, was man ja „tunlichſt vermeiden
ſolle“!

Heute ſpielt der Stürmer Schulze nicht, wenn ein
Koksſtück auf den Platz gepurzelt iſt weiß der Teufel,
wo es herkam, und in weiteren 25 Jahren wird die
große Kanone vom FC. Käfertal nur dann ſpielen,
wenn das Spielfeld vorher mit einem Mop gereinigt
wurde Diogenes.

MinneTurneriſche Vereinigung E. V. Turn u. Spielploatz Friedrichſtr.
übungsſpiele für ſämtliche Mannſchaften morgen

vormittag, von 9 Uhr ab, auf beiden Spielplätzen. Da Ver
bandsſpele am 4. Mai beginnen, müſſen alle Spielmannſchaften
vollzählig erſcheinen.

Turnabende, von Montag ab zu den bisherigen
Zeiten, wieder in der Turnhalle. Ab Mitte Mai auf unſerem
Turnphatz.

Turn rats ſitzung am Mittwoch, 20 Uhr, im Vereins
heim. Bitte pünktlich erſcheinen.

TuSpV. 1885. Hoandballabteilung. Spiele am Sountag-
I. Mannſchaft MTV. Weißenfels (Meiſterkläſſe) auf dem Hofe
der Polizeiunterkunft um 4 Uhr nachmittags. Die Alten Herren
ſpielen gegen die des dortigen Städt. TV. Weißenfels 1861.
Abfahrt um 8.08 Uhr früh mit der Reichsbahn.

Der Sptelleitter.
Sportverein von 1899 E. V. Handballcbteilung. Die erſte

und zweite Herrenhandballmannſchaft trifft ſich morgen, Sonn
tag, um 13.45 Uhr, an der „Linde“ zur Abfahrt mit dem Auto

nach Zeitz. Der Obmann.MännerTurnverein E- T. Spielabteilung. Die Meiſter
Mannſchaft ſpielt um 15 Uhr gegen „Turner Apoldas“ in
Apolda. Abfahrt 11.15 Uhr. Die Spiele der Reſerve, Jugend
und Schührmännſchaften wurden in letzter Minute abgeſägt.
Es treffen ſich dieſe Mannſchaften am Sonntagnachmittag um
2.30 Uhr auf unſerem Spielplatze zum Ubungsſpielen.

Der Obmann,
Turn und Sportverein E. V. Neu-Röſſen. Handball.

Spiele am Sonntag. Meiſterklaſſe--TV. Kötzſchau I auf unſerem
Platze (15.30 Uhr). Vorher IL-Kötzſchau II. J. Mannſchaft und
T. Jugend fahren nach Weißenfels zum Städt. TV. bfahrt
von Leung um 14.01 Uhr. II. Jugend fährt nach Weißenfels
zum MTV. Abfahrt von Leung um 11.24 Uhr.

Der Spielletter.
Ein großes Preiskegeln beginnt am Sonntag, dem 27. April,

im Keglerheim. Alle Kegler ſind hierzu herzlichſt ein
geladen.

Der Stand der Wancderungs bewegung.
Arbeitsloſigkeit und Wanderungsbewegung hängen

auf das engſte zuſammen. Jſt auf die Dauer ein Teil
der Bevölkerung eines Landes nicht in der Lage, ſeinen
Lebensunterhalt in der Heimat zu finden, wird ſeine
Arbeitsloſigkeit chroniſch, ſo drängt er über die Grenzen
des Vaterlandes hinaus in andere Gebiete. Die ge
ſteigerte Auswanderung aus einer Anzahl europäiſcher
Länder in der Nachkriegszeit iſt die Folge der ge
ſteigerten Arbeitsloſigkeit in Europa geweſen. Jm
Durchſchnitt der Jahre 1920-1924 ſind aus Europa
723 684 Perſonen ausgewandert. Jm Jahre 1925 be
trug die Auswanderungsziffer 535 693, im Jahre 1926
648 500, 1927 653 783 Perſonen.

Die deutſche Auswanderung betrug im Durchſchnitt
der Nachkriegszeit faſt das Dreifache der Vorkriegs
ziffer. Während der Jahre 1920--1924 belief ſie ſich auf
durchſchnittlich rund 50 000 Perſonen, im Jahre 1925
auf 62 700, 1926 auf 65 280, 1927 auf 61 379 und 1928
auf 57 241 gegenüber rund 22 000 Perſonen im Jahre
1913. Der Anteil Deutſchlands an der geſamten über
ſeeiſchen Auswanderung (11,4 Prozent) wird nur noch
von Großbritannien (15 Prozent) und Jtalien (17,3
Prozent) übertroffen. Noch immer iſt das hauptſäch
lichſte Reiſeziel der deutſchen Auswanderer Nord
amerika, insbeſondere die Vereinigten Staaten. Jm
Jahre 1927 wanderten von 61 379 deutſchen Aus
wanderern 47 151 nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika aus, im Jahre 1928 von 57 241 Aus
wanderern 45 504. Am ſtärkſten war die Auswande-
rung aus Bremen (353 auf 100 000 Einwohner), Ham-
burg (252), aus dem Freiſtaat Baden (205), Württem
berg (197), Bayern (142). Sehr gering dagegen aus
den preußiſchen Provinzen Schleſien (11), Pommern
(31), Brandenburg (35), Sachſen (33). Die mittlere
Ziffer für Deutſchland betrug im Jahre 1928 88,9 auf
100 000 Einwohner.

Vergleicht man damit die Auswanderungsziffer der
übrigen europäiſchen Staaten, ſo ergibt ſich, daß trotz
der wirtſchaftlichen Notlage und der beträchtlichen
Arbeitsloſigkeit der Deutſche nur unter ſtärkſtem wirt
ſchaftlichen Druck ſeine heimatliche Scholle verläßt.
Den größten Bevölkerungsverluſt durch Auswanderung
erlitt von den europäiſchen Staaten im Jahre 1928
Irland 914 auf 100 000), Großbritannien 219),
Portugal 199), Polen 146), Schweden 133)
und Jtalien 121). Der Rückgang der überſeeiſchen
Auswanderung in den letzten Jahren iſt im weſent
lichen auf die Einwanderungsbeſchränkungen in den
Vereinigten Staaten, dann aber auch auf die Warnun
gen zurückzuführen, die von den Auswanderern ſelbſt
nach der Heimat gelangen. Eine von Jahr zu Jahr
ſteigende Anzahl von Auswanderern ſieht ſich nicht in
der Lage, auf die Dauer ihren Lebensunterhalt in
dem Einwanderungsland zu finden. Die Rückwande
rung deutſcher Auswanderer hak in den letzten Jahren
beträchtlich zugenommen. So wird von Argentinien
berichtet, daß im Jahre 1928 die Zahl der Deutſchen,

die in die Heimat zurückgekehrt iſt, diejenige der neu
Hinzugewanderten bereits übertroffen hat.

Für eine beträchtliche Zahl von Rückwanderern mag
auch die allmähliche Konſolidierung der deutſchen Wirt
ſchaft den Anlaß zur Rückkehr geweſen ſein. Man
möchte hoffen, daß die neue Reparationsregelung die
Geſündung der deutſchen Wirtſchaft weiterhin fördern
und ſomit den Anlaß zu einer geſteigerten Rückwande
rung deutſcher Auswanderer bieten wird. Jeder
Deutſche, der den Heimatboden verläßt, bedeutet im
nationalen Sinne einen Verluſt, jeder Rückwanderer
einen Gewinn.

Bügle dein Deutſch auf!
„Brush up Vour Germant“ auf deutſch „Bügle dein

Deutſch auf“ dieſe Aufforderung kann man dieſer
Tage in einer der größten engliſchen Zeitungen
leſen. Das will nun natürlich keine Mahnung an
Deutſche bedeuten, ſich einer korrekteren Sprache zu be
fleißigen, ſondern bedeutet den Auftakt zu einem von
dieſer Zeitung veranſtalteten deutſchen Sprachkürſus.
Das muß gerade in Deutſchland einigermaßen über
raſchen, wo man bisher im allgemeinen der Anſicht war,
daß kein Volk mehr der Erlernung fremder Sprachen ab
geneigt ſei, als die Engländer. Um ſo bezeichnender
iſt dieſe Wandlung der engliſchen Anſchauungen in
bezug auf die Notwendigkeit der Beherrſchung fremder
Sprachen. Doppelt erfreulich iſt dabei die Einführung,
die das betreffende Blatt der erſten Lektion ſeines
deutſchen Sprachkurſus vorangehen läßt. Es heißt
darin: „Deutſch iſt wie Engliſch eine Geſchäftsſprache.
Es iſt auch bis zu einem gewiſſen Grade die Sprache
der Philoſophie und der Wiſſenſchaft. Es wird in der
ganzen Welt geſprochen, denn die Deutſchen ſind große
Reiſende und Siedler ein Wort des Rates und
der Warnung iſt notwendig: Laſſen Sie ſich nicht durch
die Syntax der deutſchen Sprache oder durch das un
gewöhnliche Ausſehen der Wörter einſchüchtern. Dieſe
Schwierigkeiten laſſen ſich ſchnell beſiegen und dann iſt
die Sprache ebenſo leicht zu erlernen, wie die franzö
ſiſche.“ Dieſem deutſchen Sprachkurſus war nämlich
ein franzöſiſcher bereits vorangegangen. Sonſt wäre
dazu wohl zu ſagen, daß dem Engländer die Erlernung
der wurzel und ſtammesverwandten deutſchen Sprache
erheblich leichter fallen müßte, als des Franzöſiſchen.
Auf jeden Fall läßt dieſes Vorgehen einer maßgeben
den engliſchen Zeitung erkennen, daß die Engländer
die alte Uberheblichkeit fallen gelaſſen haben, dank
deren ſie früher auf dem Standpunkt ſtanden, daß, wer
mit ihnen ſprechen wolle, engliſch ſprechen möge. Auch
hierin ſpricht ſich ſymptomatiſch die große welkpolitiſche
Wandlung ſeit dem Kriege aus, durch die die Völker
Europas zu einer Schickſalsgemeinſchaft zuſammen
geſchmiedet worden ſind, die es den einzelnen Staaten
verbietet oder unmöglich macht, in der alten „splendid
isolation“ ſich von den anderen abzuſchließen.



Nach der Kohlenkonjunktur
Höhere Absatzziffern des Ruhrkohlensyndikates

für 1929730.
Der jetzt vorliegende Absatzbericht des Rheinisch-

Noettalischen Kohlensyndikates für das von April
1929 bis 31. März 1930 laufende Geschäftsjahr
1929/80 weist trotz der in den letzten Monaten ein-
getretenen Konjſunkturversehſeohterung gegentiber
dem Vorhergehenden Geschaäftsjahr fast durchweg
höhere Absatzziffern auf Der Gesamtabsatz hat sieh
auf 117,7 Mill. t erhöht, gegen 110,6 Mill. t im Jahre
1928/29 und 116,9 Mill. t in 1927/28. Allerdings sind
die Ziffern des durch den englischen Bergarbeiter-
streik begünstigten Jahres 1926/27 mit 121,9 Mill. t,
die bekanntlich einen Rekord
erreicht worden. Von dem
auf die Verkaufsbeteſigung 83,1 Mill.
Millionen Tonnen, i
teiligung gegen 56,34 Prozent.

Bemerkens wert ist, daß in dem Verhbältnis von
hestrittenem und unbestrittenem Absatz eine erheb
liche Verschiebung Zugunsten der ersteren einge-
treten ist, durch die trotz der besseren Preise am
Weltmarkt die Durechsehnittserlöse 2Weifellos eine
Benachteiligung erfahren haben. Der unbestrittene
Kohlenabsatz ist von 30 Mill. t aut 28,8 Mill. t zurück-
S anen, der bestrittene dagegen von 22 Mill. t auf
28 Nill. v gestiegen. Beim Koks allerdings ist eine
Zunahme des Absatzes nach beiden Gebieten einge
troten, und zwar ist der unbestrittene Absatz von
6,5 auf 8 Mill. 5 und der bestrittene von 7,8 auf 11,7
Mill. t angewachsen. Der Koblenabsatz für Rechnung
des Syndikates ist insgesamt von 52 Mill. t auf
57 Mill. t gestiegen, der Koksabsatz von 14,4 auf
1958 Mill. t. Der Brikettabsatz hat seine vorjährige
Höhe mit 2,68 Mill. behauptet. Die Gesamtförde-
rung hat mit 123,25 Mill. eine Rekordhöhe erreicht
und geht über die Ziffern des vorhergehenden Ge-
e Viene a erheblich hinaus, aber
auch über die bisherige Höchstforderun1927/28 (117,4 Mill. i e e e

Generalversammlung
der Genossenschaftsbank zu Halle a. d. S.

Die Zentralkasse des ländlichen Genossenschafts-
gesens der Provinz Sachsen und der angrenzenden
Staaten, die Genossenschaftsbank zu Halle (Saale),

G. n. b. H., hielt am 24. April in Halle Gaale)
ibrs 37. Generalversammlung ab, zu der 96 stimm-
vereehtigte Genossenschafter aus allen Teilen des
Arbeitsgebietes erschienen waren Die Ausleihungen
der Genossensehaftsbanſe an die Spar- und Dar-
lehnskassen sind gegen das Vorjahr um 5,3 Millionen
Mark zurückgegangen und betrugen Ende 1929
28,9 Millionen TMarſe. Dieser Rüc gang der Ver-
sohuldung bei der Genossenschaftsbant ist nicht
auf eine Besserung der Lage der Landwirtschaft
zurüekzuführen, sondern aut Umschuldung Kurfristiger Personalkredite in langfristige Aypotuear
Kredite, und weiterhin darauf, daß es den Spar- und
Darlehnskassen gelang, ihren Spareinlagenbestand zu
erhöhen. Hingegen béwegen sich die Ausleihungen
der Genossenschaftsbank an sogenannte. Produktiv-
genossenschaften in aufsteigender Linie. Ende 1929
Waren dieser Art Genossenschaften, die die Rohb-
produkte der Landwirtschaft veredeln und zu besse-
ren Preisen absetzen sollen, 15,4 Millionen Mark
Kredite eingeräumt. Von einer allgemeinen Kredit
Kündigung hat im verflossenen Jahre abgesehen
werden Können. Die Rinlagen in laufender Rech-
nung betrugen 11,4 Millionen Mark, die der Depositen
12,3 Millionen Mark. Im Vorjahbre beliefen sich die
Pinlagen auf 9,9 bzw. 7,9 Millionen Mark. Zusammen
mit den Geschäftsguthaben und Reserven betragen
die eigenen Betriebsmittel der Bank mehr als 30 Mil-
lionen Mark. Aus dem Reingewinn von 453 558 M.
werden 7 Prozent für Verzinsung der Geschäfts-
anteils verwandt, der Rest den Reserven zugefübrt.

Im ersten Vierteljahre des neuen Geschaftsjabres
setaten die Abforderungen für Saatgut- und Dünger-
bedarf zeitiger und. stärker ein als in den gleichen
Monaten des Vorjahres. Die Gesamteingänge aus
der Verwertung der letzten Ernte erreichten nicht
die Höhe des Vorjabres.

Deutsche Continentale Gasgesellschaft,
Dessau.

Wie zuverlässig verlautet, hat sich das Unter-
nehmen befriedigend weiterentwickelt. Ein Ausfall
der Stromabgabe für Industriezgwecke Konnte durch

aus, der Verlust bei der Favag Könne im einzelnen noch

Von einem Regreß gegen die Aufsichtsratsmitglieder
ssee t h r die her tur clie betreten
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werden. Das abgelaufene Geschäftsjahr erbrachte
in etwas günstigeres Prgebnis als 1928, s0 daß mitder Vorjabrsdividende (9 Prögent) gerechnet werden
Kann. Definitive Beschlüsse hierüber wird der Auf-
siohtsrat Ende Mat oder Anfang 9uni fassen. Die
Errichtung der Großgaseret Mitteldeutschland in
Magdeburg wird mit größter Beschleunigung ebe-
trieben, da der Gaslieferüngsvertrag mit der Gasver-
sorgung Sachsen Sehon am 1. Novemper 1930 in
Kraft treten soll. Die Produktion der Großgaserei
ist schon jetzt aus verkauft. In der Frage der Liqui-
dation des Warschauer Pesitzes der Gesellschaft ist
durch das deutsch polnisehe Biquidationsabkommen
eine neue Lage gesehaffen Worden, da die Entschadi-
Sungsansprüche der Gesellschaft nunmehr beim Deat-
sohen Retehe geltend zu machen sind. Die Zurück-
kührung der Warsehauer Gasanstalten in den Besitez
der Déssauer Gesellsohatt kommt nicht in Frage
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Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Tiefhau- und Käſteindustrie vorm. Gebhardt

König AG. in Nordhausen, Wie Wir von Zzustän-
diger Seite erfahren, et bei diesem zum Konzern der
Déutsehe Praöl AG. gehörigen Unternehmen mit einer
Dividende on 6 bis 7 (im Vorjahre 5) Prozent zu
rechnen. Die Bilanzsitzung des Aufsichtsrats Wird
Mitte nächsten Monats stattünden,

Anhalt Hessauische Landesbank in Dessau. Die
eneralversammlung ſetzte die Dividende auf wieder

8 Prozent für das Gesohäftsſjahr 1929 fest. Das lau-
kende Gesohäftejahr hat sieh nach Mitteilung der
Verwaltung nicht schlecht angelassen. Vor allem
habe das Effektengeschaäft recht erfreulich sich ent
Wiekelt. Andererseits sei durch die mehrfache Her-
abestzung der Bankzinsen ein gewisser Zinsenaus-
fall zu erwarten, doch Könne, eine gleiche Entwieck-
lung Jorausgesetzt, ein befriedigendes Ergebnis auch
kür das laufende Geschäftsjahr erwartet werden

In der Generalversammlung der Commerz- und
Privat-Bank Wurde die Dividende auf 11 Prozent test
gosetzt. Ein Aktionär fragt, wie groß die Verluste
der Bank bei der Favag seien, und in welchem Um
fange die Bank für eventuelle Regreßansprüche ein
sohreiten wolle, die noch gegen das Vorstandsmit-
glied erhoben werden Könnten, das dem Aufsichts-
rat der Favag angehörte. Der Berliner Aktionär-
Vertreter fragte an, welche Sicherungen die Bank

gen Verluste und die Lombardierung des Nans-
eld-Paketes getroffen habe. Der Vorsitzende er-

Kärte, über sehwebende Engagements der Bank
könnte im Intereesse der Bank eine Auskunft ge-
geben Werden, auch nicht über die Mansfeld-Lom-
bardierung. Drgänzend führte Direktor Reinharaät

nieht angegeben werden. Die Generalversammlungder Favag habe schon vor einem Monat beschlossen,

den Vorstandsmitglieder.
Dividendenausfall bei Stolberg. Bei der AG. für

Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und
in Westfalen Kann in Anbetracht der unsicheren
Lage der Metallmärkte damit gerechnet werden, daß
eine Dividende nicht zur Verteilung gelangt (im Vor-
jahre 6 Prozent). Der Reingewinn soll zur Stärkung
der Betriebsmittel Verwendung finden.

Die Stillegungen bei den Vereinigten Stahlwerken.
Der Oberbürgermeister Dr. Jarres in Duisburg hat
bei dem Düsseldorfer Regierungspräsidenten und bei
Generaldirektor Dr. Vögler von den Vereinigten
Stahlwerken eine Intervention vorgenommen, um die
Stillegung der ehemaligen Phönixwerke in Duisburg-
Kuhrort zu verhindern. Von zuständiger Seite wird
uns dazu mitgeteilt, daß eine vollkommene Still-
legung der Abteilung nicht in Frage Komme. Von
der Rinschränkung Würden die Abteilungen Hoch-
öfen, das Martin- und das Thomasstahlwerk, sowie
die. Block- und die Knüppelstraßen betrotffen,
während die übrigen Abteilungen in unveränderter
Weise weitergeführt werden sollen Bei dem augen-
blicklich höchst unbefriedigenden Tingang von Auf-
trägen hestehe wenig Aussicht, eine Milderung der
vorgesehenen Betriebseinschränkungen und eine Er-
mäßigung der Zahl der zur Entlassung Kommenden
Arbeiter vornehmen zu Können.

Mindestens Vorjahrscdividende beim Sachsenwerk.
Wie vVerlautet, ist der Aufsichtsrat, der Sachsenwerk
Licht und Kraft-AG. für die nächste Woche ein-
berufen worden. Die Umsätze haben sich 1929 trotz

verbesserten Absatz der Haushaltungen wettgemacht,

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

42 Millionen Mark halten lassen.
Parten, daß die Dividende wieder
7,5 Prozent auf 11 Millionen Stammaktienkapital und
190 Prozent auf 8 Millionen im Umlauf befindlicher
un en Iät. B in Vorsehlag gebracht werden
Wird

Höhere Dividendenerwartungen bei Deutsche
rdöl. Das Gesehattsſahr 1989 hat dem Vernehmen

nach einen befriedigenden Verlauf genommen. Vber
die Dividende (im Vorſabre 6 Prözent) läßt sich
allerdings noch nichts Genaues sagen, da die Ab-
gehlußarbeiten erst in einiger Zeit beendet sind.
hesteht 2war auf Grund der bis jetzt vorliegenden
Ergebnisse die Möglichkeit einer Dividendenerhöhung
im Ausmaße von vielleteht 1 bis 2 Prozent, doch
liegen innerhalb der Verwaltung noch Keine dahin
gehenden Beschlüsse vor.

Es steht 2u er

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr, In Reichsmark) Ohne Gewshr.

25. 4. 24. 4. 26, 4. 24. 4,
Buenos 1 Peso 1.623 1.62 Jugosl. 100 D. 7.405) 7.408
Japan 1 Jen 2.067 2.0657 Kopenh. 100 K. 112.01 112.01
Konst. 1 Plag.! Lissab, 100 Ese. 18.76 168,78Lond. 1 Pfd. St. 20.339 20.34 Oslo 100 Kr. 112.01 112.01
Jeuyork 1 Doll. 4.183 4.1628 Paris 100 Frk. 16.405 16. 395
Bio 1 Milr. 9.423 0.493 Schwelle 100Frie. 81.101 83.07
Awmsterd. 100 G. 168. 35 168. 34 Sofia 100 Lewe 3.0837 3.037
Ath. 100 Drchm. 5.435 65.425 Spann. 100 Pes. 52.22 52.40
Brüss. 100 Belg. 58.3951 658. 38 Stockh. 100 Kr. 112.44 112.42
Danz. 100 Guld, 81.34 681.38 Budapest 100 P. 73.99 73.10
Hels. 190 f. M. 10.s32 10.53 Wien 100 Schill. 586.968 58.97
Italien 00 Lire 21.925 21.925

Hallische Börse.
Mitgeteilt von der Commerz- u Privatbank, Filiale Metseburg.)

25. 4.24. 4. 28.2.24. 4.
Bankaktien Hallesche Maschin

dca 11s. 50 115, Hallesche Röhrenw. o 60Hallescher Bankver, 117. 117 Hildebrand Mühlen 2780 27.50
ewe u. Handelsb- 93. 93.— Moritz JahrLandkredit-Bank 83. 84. Gebr. Jentgsch 30. 30.

Zörbiger Bankverein 46. 48. Kaiserb. Schmiedeb. 89 90
Bergw.-Alct, u Kux Kytthäuserhätte 22.Kali Krügerehal Söttfried Lindner 72.80 75.
Mansf. Bergbau Schraplauer Kaſſt 62. 55.Hrekl. Braunkoble [145. 146. Vadtm, Alsleben 42 42.
Riebeck Montan 104. 104.50 S Vester, Seed. i
Werschen-Weißent. Vegelin Hübuer ss--- soBruckdorf Nietl Zeiteer Maschinent. 130.- 139

Zuckerraff. Halle 40 40.Industrieaktien- Halle-Hettst. BahnAmmendorf Papier [140. 140.80 e eCröllwitzer Papier 148. 148 Freiverkehr.
Könnerner Male 120 120 Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 56.- 58. Bern Saalmühl.
Eisenweri Brünner Bähring, Landsberg 10.— 10
Engelhardt- Brauerei ſ220. 220. Caesar Loretz 11. 11.
Zimmermann 25.75] 26.75 Czarnowanzer Glas 50 50.
Glauziger Zucker 63.25 64. Micifa
Hallesche Male. 129. 125. P.-Zementf, Saale

Berliner Börse vom 26. April.
ne esearheküäg rrar auen, wach der vnnmo-

liquidation in der heutigen Sonnabendbörse, zungehet
Wenigstens, nicht ein. Die Interesselosigkeit der
außerhalb der Börse stehenden Kreise hielt an, und
zu dem üblichen Ordermangel Kam das Fehblen neuer
Limite für den neuen Monat. Die Spekulation selbst
zeigte wenig Unternehmungslust, so daß das Kleinste
Angebot genügte, um die auf den Kursen liegenden
Reports verlorengehen zu lassen. Die ersten Notie-
rungen Kamen nur sehr schleppend zustande, undselbst ein Papier wie Siemens mußte mangels Um
satzes bis 11.30 Uhr ausgesetzt werden. Gröhere Ver-
änderungen Waren selten. Die Kunstseidenwerte
lagen im Zusammenhang mit den gescheiterten inter-
nationalen Verhandlungen und auf die Meldung, daß
die Bemberg AG. das Werk Siegburg nicht in Be-
trieb nehmen wird, s0 daß sich Regrebansprüche der
Stadt ergeben Könnten, stärker gedrückt. Aku ver-
loren, abgesehen vom Report, Prozent und Bem-
berg 2 Prozent. Aschaffenburger Zellstoff, für die
I bis 2prozentige Dividendenreduktionsbetüreh-
tungen verstimmten, büßten gegen den gestrigen
Schluß weitere 654 Prozent ein. Pine verhbältnis-
mäßig feste Haltung zeigten die AG. für Verkehrs-
Wesen, Danatbank, BHG., Rheinstahl und Deutsche
Erdöl. Auch Reichsbahnvorzugsaktien und die hei-
mischen Anleihen zeichneten sich durch Lebhaftigkeit
aus. Auf diese Marktgebiete Konzentrierte sich auch
im Verlaufe das Interesse der Spekulation, während
sonst im allgemeinen Keine größere Unternehmungs-
lust hervortrat und die Kurse nur unbedeutend hin-
und herschwankten. Ein erneut einsetzendler Baisse-
vorstoß am Mansfeld-Markt, der dieses Papier auf

der ungünstigen wirtschaftlichen Lage auf rund

Kurszettel
8156 Prozent zurückwarf, blieb lokalisiert. Auf-

mit mindestens

Seite 158.

fallend war die feste Haltung der Gebrüder-Jung-
hanß-Aktien, die nach einem 1progentigen An-

Wannen. Anleihen nach freundlicher Pröffuu
haussierend, Ausländer behauptet. Ptandbriefe all

sohuldbuchforderungen neigten zur Schwäche De-
visen ruhig, Pfund etwas sehwächer, Dollar leicht
vefestigt. Der Geldmarkt zeigte schon heute eine
Kleine Voersteikung, Tagesgeld 35 bis 53 Prozent,
und nur noch Vereingzelt darunter, sonst unverändert.

Hallische Produktenbörse vom 26. April.
(Mttgetellt von der Tirma Friedrich Lehmann. Merseburg.)

ar 1000 Kilo) Neue Erateſ Er 100 Kilo Neue rn
Weizen (76 kg/hl) 280—272 Viktoriaerbsen 23.00-25. 00
Roggen (70 kg 178 160 Futtererbsen S
Braugerste 200-210 ansWinkergerste Weizenkleie
Futtergerste 186 168 (mittelgrob) 11.00 11. 60Hafer 160—185 Roggenlkleie 10. 75--11.26
Mais e Malzkeime 9. 06—89. 80Trockenschnitzel 9.25--9. 75

Berliner Produstenbericht vom 25. April.
Wegen des schleppenden Mehlabsatzes und an-

gesiehts des für die Entwicklung der Saaten auber-
ordentlich günstigen Wetters zeigte sich an der heu-
tigen Produktenbörse nur geringe Kauflust, zumal
gom Auslande sehywächere Meldungen vorlagen. In
landweizen alter Ernte war allerdings Weiterhin
außerordentlich Knapp angeboten und wurde von
den Mühlen zu gestrigen Preisen aufgenommen, zu
mal sich die Preisspanne gegenüber Ausland weizen
wegen der ab heute geltenden höheren Zollsätze noch
erweitert hat. Weizen neuer Ernte blieb dagegen
retchlicher angeboten und war nur zu 3 M. niedrigeren
Preisen unterzubringen. Der Lieferungsmarkt folgte
dieser Preisbewegung. Roggen lag sowohl im
Prompt- als auch im handelsrechtlichen Lieferungs
geschaäft, trotz Interventionen, schwach. Maßgebend
für die Preisrückgänge um 3 bis 4 M. war einerseits
die fehlende Mühlennachfrage, andererseits das gün-
stige Wetter. Weizenmehl lag bei unveränderten
Préeisen in ruhigem Geschäft, Roggenmehl war auch
zu entgegenkommenden Vorderungen schwer zu ver-
kaufen. Hafer war wegen des nur mäßigen An
gebotes im Promptgeschäft weniger stark gedrückt
als am ILieferungsmarkte. Gerste hatte unver-
änderte Marktlage.

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg) 25. 4. (Für 100 kg) 25. 4.
Weizen, märk. 276-279 Kl. Speiseerbsen 20.00-23. 00
Roggen, märk. 166-169 Futtererbsen 18.00-19. 09
Rauhgerste 192—204 Peluschken 17. 00--19. 00
Industrie- uad Ackerbohnen 15.50-17.00

Futtergerste 177-190 Wicken 20.00-22.50Neue Winterg. S Blaue Lupinen 15.00-16. 00
Hafer, märk. 1644170 Gelbe Lupinen 20.00-22. 50
Mais lok. Berl. S Serradella, alte c
(Fär 100 kg) un 31.00 50i mebl 30. 75— 75 aneluehen aa eder 10.50 00 Soja-Sohrot 14.75--15.50

Raps, 1000 kg c TorfmelasseLeinsaat, 1000 Kg Kartoffelflocken 15.40-16.260Viktoriaerbsen 24.00-29. 00 Rüben

Berliner Schlachtviehmarkt vom 25. April.
Auftrieb: 2111 Rinder (davon 557 Oebsen. 483

Bullen, 1071. Kühe und Färsen), 1650 Kälber, 4857/212
Schafe, 7344 Schweine. Zum Schlachthof direkt zu
geführt seit dem letzten Viehmarkte 916 Stück.
Es notierten:

Heute Heute Heute
Ochsen 1 Kühe 3 23-34 do. 348—53do. 2 a do. 425-27 do. 4 50—86

do. 3 51-—53 Färsen 15457 do. 5 41--47do. 447--49 do. 25053 do. 6 Sdo. 5 do. 343-48 Schweine 1 65-66do, 6 Fresser 40 48 do. 266-87Bullen 1 55-57 Kälber 1 do. 366-68do. 2 53-54 do. 278-85 do. 465-87do. 3 50-52 do. 360--77 do. 5 64-65
do. 4 4749 do. 440—855 do. 6Kühe 145--50 Schafe 1 62-84 Sauen 57—58
do. 2 38--43 do. 258--61
Geschäftsgang: Bei Rindern ziemlich glatt, bei

Kälvern, Schafen und Schweinen glatt.
Berliner Metalinotierungen.

(100 kg in RM. 25. 4. 24. 4.
Elektrolytkupfer (180 Kg) 133.00 133.25

e r r. V. aR lted-Plattenzineigenen 98——99 190.00 190.00
do i. Walz- u. Drahtbarr. 99 72 194. 00 194.00
Reinnickel, 98-99 er h o 69 To. oAntimon-Regulus 9Silb. i. Barr. ca. 900 fein (k, 1 Kg) 58.00-80. 00

kangsgewinn im Verlaufe noch weitere Prozent ge

gemein Ffester, nur die vorderen Sichten der Reiebs-

24. 4.25. 4. 24. 4. 25. 4. 24. 4 25, 4. 24. 4. 25. 4.
i W Nopel s4.87 82.75 Stett. Chammotto 63. 62.25 Freiverkehr,z 5 8 72 V e n e alten Stock Motor 83.50 83.50 Adler KaliS S r 1 in S B r S S Berliner Börse ohn, Optionsschein 89,20 689.10 r lege r e e gen e e her 1eo e

t elktr. 59.h t vom Vortage Verkebrswerte- Engelhardt-Br. 22 220. Vegelin Häbner 65.12 Hlseleaut t eVon Sul S der a Allg. Lokalbahn u Essen. Steinkohlen Alve de dine 135. 135. arg Rheydt
(Mitgeteilt von der Commerz- un 167.25 167. Excelsior Fahrrad rede Malzerei S Sochfrequenz 8j r e r en Privatbank Merseburg.) mee lankbe. 58.50 56.25 Fröbeln Zucker 57. 57.50 Zeitzer Masch. 129.75 129.75 Rhein Metalt e eheGrahtberieht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg Halle Hettetedt o 30 Glaue, Zucker le leere Se

i o. Genu l t e 95.e h h arg Sag n on n ehe ein 89. 69.50 Riebeck Montan 104.25 102.75 3
Hansa b e 159. 160. n e 88.25 66.25D. Anleihen Verein Elbeschiff, e Hsmmersen Co.klamb, Pakett. 109.— 109.25 Kaliwerke Aschers ehe Auleihen. l idgebrarg Man eNeraa. Tloya 109. 109.12Karstackt 138.25 136.67 h e ßankaktien- rech Kupfer ehe Leipzi BHz 25 Aprilad hioy e s echte einschl. Stelleö ö Hall, Bankverein 117. 117. Hoesch Sta e z ger FSe Vom oAdes 116.25 115.75 Klöcknerwerke 101.251 Ablösungs Anl, et Sred Anst. 11550 I18.25 Honenone e ri le Nr. 1-90 000 55.871 55.60 Leipz. Cred. 3 107.75 108.25 n ſvathant, Eile Merveburg)e e e e J Dtsch. Ablösungs- Industriealctien, r n h e (Draktbericht der Commerz- und Privatbank, Filia en e l a le a c. Ammend, Papier 140.- 149.50 Kahla Porzellan 5225 25. 4. 24. 4. 26. 4. 24. 4.Darmstädt. u. Nat, 228.50 228. Mansk, e n a Ar s e ch 12.60 10.80 Knleiter Kohle S er eDedi Bank 149. 148.75 Nordd. Wollkämm, .251 91.50 8 S. 74 44. Zchaffenb. Zellst. S Hebr. Körting S S

Dresdner Bank 145. 144.25 Oberschl. Koks 108.87 103.25 d a n a Do, u er et el. e v a rr e en B. Walzwerk s o. Leonhard Braun 165. 165. el Leipz. Spitzen 139. 139.Berlin. Hyp. h T Chem. Spinnerei eipz. SpAkkumulatoren 13 Ostwerke 2652, 2850.26 10 Sieg s 2 101.75 102, 50 Baraſt 35.80 ar S r re Chromo Najork 106. 106.50 Tindner, G. ehe
AEG. 172.25 171. Phönix Bergbau 40s. 104.751 ato. S. 5 a 6 87.25 97.- e e r Meeuent Buer e l e tet Se e ehe 130 124.Iul, Berger Fohphos h 25 e hen ben 48.25 Mi S Cenest 138.62 139.68 Erölwite. Pa. 147 147. Baradiesbetten eBergmenn Elebtr- 188.50. 467.25 Bneis. Stonlierke u f u l S 84.- e e erierh e Be Dermatoig V. o Peniger Maseh. ue iwerk Riebeck Montan S el Zrehe R. Blumenfeld 26. 38. Nationale Auto 19.12 19.50 Hiseh. Eisenhd. 74.50 74.80 Pittler Masch. 153. 153.
Gnnoger erbe 197.25 160.63 e G. u e ehe e retten es erntete katel u l tee ſelben Seeg u uns PohrrerHannoyer »63 Rütgerswerke 70.50 70. 432 Liqu. G. k. 34.301 84. Braunsehw. Kohlen 236.-- 236. 0berrohles, Firenb. 71.- 171- e e o SeDich Sontj Gas Saledetfurth e. rot Boyert Abt. 129.50 128.25 bhonne Braunk 70. ritasehe Buckb. enDessau t 97.75 07.50 rus Pisenw. 71.12 71.75 Pinsch A. G. a 160. Glauzig. Zucker 63. t ichter, J. C. Se t be lIdenw 66. 69. Cont. Gummiwerke 181.25 180. Gnächtel 383. 37. RKiquet Co. 133.50 133.l e 197 en a r Simon ebeet 2 24.- Poee, Hlektron 18.75 18.87 Groß Kunst A. 4.751 4.78 Rositeer Zuelter s1.Atsek. Liaoleum. 247.60 240.26 Sehulthets 296.- 295.0 tag 63.80 Se Wer zer 103162 103.75 Rhein Braun e erraten eElektr. Licht u. Kr. 169.- Sſemene Halske 247.50 T. Solapt. kar 97.751 97.75 Chem. Buckau 89. S a a c Mohbarg Quer od. 100. Schubert S Salzer 218.80 221.Farbenindustrie 176.50 176.50 Stöhr Co 103. 102.25 895 Nordd. Gr. XXI 9 97.75 Chem. Zelrenn e u Ter a a r er geg 63.25 63 75 Die mens Glas u
ne a 7725) Thar. Gas Leipzig 134. 136. No. kian, See e e n en Se Thar. 75.— Stshr S Co. ios.Gelsenkirchen 138.50 139. Leonarg Tret 27 e Goldpt. 83.751 83. Ehillngworth 76.591 79.75 Sarotti Schok. 4135. 135.63 Landkr. Leipzig 89.751 868.75 Thür. Gas Dre 144.25

lektr. Unt. 177.25 176.25 Cröllw. Papier 143.50 149. Schering chem, 330. 330. Langb. Pfannhs. 121. 121.50 Thür. Wollg. 133. 133.hen n 222 Inauetrte Obligatio- Beimler Motoren 10.80 40.50 Jehles et z e ente r a enteer van rHacketal T Verein Stahlwerke 96.751 97, ges m. Ziasberech- Piech. A. Tel. 128 124 Sehretder. Hugo u. 117.87 e vdenee e Meere e FneHarpener Bergbau 124.37 Westeregeln Alkali le nung Dtsch. Kabel 7 u Se San a Leipe. B. Riebeck 138. 188. i Mech. Web, 59. sr Zeetott Weihe 100 188 37 hege so 335 Büner Eerk l Stebkurteeſhem, 23251 23 Teipe. Feuer V. 196. 198.dto, Genuß See g
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 26. April 1930.

e 2 4 Unsere wortet einmal gtatttinclende Sonclerveranctaltuneg

22 h e außergewöhnlich hilligen

nen en
findet Jin diesem Monat(ontag

Mlenstag

neu n e war Sie 4 und MittwochDAS IST UNSERE BESTE REFERENZzI W 2ſtatter
Wochenendstrümpfe, Saumwolle
mit Seide, meliert, äuberst präge 00
und haltbar

terial und bei e el Herereliers r S Seidenflorstrümpfe „Magnet“ fein-
schwere Zweizylinder-Motorrad am de Die große Zuver- S kfädige Qualität, Döppelsohle u. n I. 25
Beaeigheſt und Leistungsfahigkeit unser S e 500 em ferseschmelle e D e e Waschseidenstrümpfe „Magnet m.besten sich eine DRV Se et S5 S bDoppelsohle u. fochterse, in ihr J. 590Ahertausende zufriedene DKW-Fahrer e enWaschseidenstrumpfe, plattiert, in

äußerst haltbarer Qualität, sowie e I. 95
mod. KleiderfarbenVeberzeugen Sie eich beim aächeten DRW- Vertreter durch eine S S Waschseidenstrümpfe, e

unverbindliche Probefahre von den Vorzügen der DKVWV-Motorräder, e I Bemberg-Silber“ feinfädig, n 75
die in allen Preisassen, von RM 485.- bis RM 1385.-, geliefert z S schöne Modefarbenwerden Können Günst. Zahlungs- u. Ratenbedingung. v. 6-15 Monaten S S

DKW ist die größte Motorrad Fabrik
S Wenn Watimnt n

in allen Größen und PreislagenWilhelm Engel, Merseburg
Wefbenfelser Straße 77 Telephon 7090/97 Besichtigen Sie bitte unser Spezialfenster!
E. Für meinen Bezirk suche noch einige tüchtige Vertreter H

Seffentliche G Herrhchs Semerſrisene De S 0
Lanclheim Müller's Höh, BenshausenVersammlun 9 i. Thüringer Wald, Nähe Oberhof. tersebure
Unmittelb. a. Walde geleg.,ſtundenlangeSpazier

Dienstag, den 29. April, 20 Uhr, im Tivoli, gänge i TannenHochwald. Beſte Verpflegung,

inri in volle Penſion Mk. 5. (5 Mahlz.). Proſp. frei.n er en Bierbücher, Berlin Vor und Nachſaiſon ermäßigte Preiſe.

Hakenkreuz und Stahlhelm

G ſind Deutſchlands Untergang
Deutſche Friedensgeſellſchaft:
Ortsgruppe Merſeburg

Freie Ausſprache!
In unserem Tell- Ausverkauf Neumerßt s

finden Sie Markt 20e Spezialist für
wissenschaftl. richtige Augengläser.

V S e o aller Krankenkass ene S J fur e Winter und n hegem guten duaſdten zu wen Preisen O enorm blio G Der Sitz Arhen
Komplette Zimmer- Einrichtungen in allen Weiten und nur guten Qualitäten
Zahlungserleichterungen S e erugs en u ebenV a a e3 I190 Schmiede H. Taftz a e m 372

t m D(482 Anzug od. MantelTischlermeigter Markt 12 d 10 Sonderrahatt B. Peim, Haſſe a. S.markts auf alle regulären Waren in. Benthoid Sohlesinger
hifft Krankheiten S Huth Ce e Ex. Steinstr. en EEreena eaccrAblagerungen u. e veueste Modelle mit Ballon-Sauren aus dem 7 bereitung, Zubehör teiſo, Ge-Siute verhindern h -cehenk- i. Wirtschaftsartikol.zufriedener2 Millionen Kunden

e v 65900 enlege en n hatalog ſtark m. gr. u. fr.Packungen von M 1.26 an in Drogerlen und e Voſleogo n So

koetenlos das Buch Guter Rat d kra anene nach h Machnow, e eder 14.Bestimmt zu haben bel: in Bad Dürrenberg Denen Mothes, Neuer Markt e preise: S Fahrrachaus 0 g un in Groß -Kayna: Drogerle Möckel, in Leuna: Drogerle äroh. 58 78 bar a Erößtss dhaus Deutsehlands

C

tofflager!

Ketehso tertes

al d Bis 5 Johre Goronfie P 1 4 h
Die in Stück Nr. 47 des Regierungsamtsblattes m n e u Nu Ov. 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erschienene n S r MRrSES VR GZ. gleich Beding. Katoloq orotis j ndenstr. s TeloonBau n rve r r mung G l dccgJ re hSconqerhaousen7 7 77 n S J S e c 3 8für die Städte ung ges piatte Tand m e Eine der bedeutendsten ree-vVe t 7 e h Syſteme in ſolideſter Bauart liefert

Ausnahme V. Halle- Firmen ihrer Art in Deutschland. p bei günſtigſter Zahlungsweifegarantiert monatlichtn Broschürenform ver firwa Paul TMiele, SJnerialwäechemangel-fahrihkm Schütee ersehure 500 Reſchesmark eckerei 0 ner, erse Urg,vowre Ton e Huehhancig Fr. Stollberg Bahnhofstrabe s Offerten unter P. G. 5310 an Schloßſtraße 6 Jernr. 44036.
(Inh. E. Schnelle), Merseburg, zu beziehen. e Algyaaſenſtein Vogler, Eſſen Separatur u. Ambau allerbilligſt.



niinmin um III
Merſeburger Korreſpondent

Wohnſtil als Ausdruck der Jeit
ur Zeit unſerer Argroßeltern lebte der Bürger

heiter und gelaſſen in hellen, großen Räumen
mit einfachen, aber anmutig geſchwungenen Möbeln.
Für die Menſchen von heute ſind die gradlinigen,
vor allem auf Zweckmäßigkeit abgeſtellten Möbel-
ſtücke kennzeichnend, die zwar oft nüchtern wirken,
aber doch durch Form und Farbe Frohſinn und
Behaglichkeit verbreiten können. Zwei Bilder aus
der kürzlich in der Reichshauptſtadt veranſtalteten
großen Möbel und Einrichtungsſchau; oben ein
Biedermeierzimmer, rechts ein Wohnraum von heute

S D. P. P. Z., Preſſe Photo
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Ein neuer moderner Kirchenbau, die evangeliſche Kirche in Wohltorf
bei Hamburg. Der auf dem Berge gelegene Bau mit ſeiner maſſiven
Ringmauer trägt faſt einen feſtungsartigen Charakter. Der Entwurf ſtammt
von dem Hamburger Architekten Henſel Photothek

III

Die Heimfahrt der toten SchwedenKönigin. Mitternächtliche Trauer
feier an Bord des Schweden- Kreuzers „Drottning Viktoria nach UÜber-
nahme des Sarges in dem deutſchen Hafen Swinemünde Sennecke

III Hindenburg 5 Jahre Reichspräſident. Am
26. April 1925 erfolgte die Wahl. Die Ver
eidigung des Reichspräſidenten im Reichstag
vor fünf Jahren, am 12. Mai 1925 S. B. D.

Bild links:„Symboliſche Geſte“einer
franzöſiſchen Truppe vor ihrem Abzug
aus dem Rheinland. Das obige der be
kannten Pariſer illuſtrierten Zeitſchrift
„L'Jlluſtration“ vom 5. April 1930entnommene
Bild ſtellt einen Vorgang dar, der ſich am
19. März dieſes Jahres in Bacharach am Rhein
abgeſpielt hat. Wie die gleiche franzöſiſche
Zeitſchrift dazu ſchreibt, ließ der Kommandant
des 3. Jägerbataillons Larffargue, das in-
folge der Rheinlandräumung mit dem 1. April
dieſes Jahres aufgelöſt wurde, ſeine Truppe
aus der Garniſon Kreuznach zur Burg Stahleck
marſchieren und auf der Burgterraſſe eine
Fanfare blaſen. Das Bataillon marſchierte
dann an den Rhein, wo der Bataillons-
Kyommandeur mit den vier Kompaniechefs
zuſammen die Feldzeichen in die Fluten
tauchte. Die „Jlluſtration“ erinnert dabei
daran, daß im November 1918 Offiziere der
zweiten marokkaniſchen Diviſion bei Hüningen
die gleiche Handlung vollzogen. Wie verträgt
ſich eine ſolche „Geſte“ heute mit dem von
franzöſiſchen Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft

7 und der Kunſt ſo oft behaupteten Willen
S e e Frankreichs zur Verſöhnung

III
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Jm Kurzwellen-Verſuchsraum des neuen Heinrich Hertz-Jn
ſtitutes in Berlin, das in großzügiger Anlage Forſchungsmöglich-
keiten auf allen Gebieten der Schwingungslehre, Elektrizität, aber auch
Optik, Akuſtik und Mechanik in ſich vereint. Wiſſenſchaft und Technik
erhoffen Klärung und Förderung von den Arbeiten des neuen Jnſtitutes

PreſſePhoto

III

E. Hüſting

Blick auf die berühmte Wallfahrtskirche
Vierzehnheiligen in der Nähe des Städtchens
Staffelſtein, das im April ſeinen 800. Geburts
tag feiern konnte. Scheffels Lied vom „Heiligen
Veit“ hat Staffelſteins Namen weit umhergetragen

Bilder links und unten: Frühlingszeit
Wanderzeit das lockt die Jugend heraus
Das ſchöne Jugendgut „Steinmeiſter“ mit
ſeinen Weinſtöcken und Obſtbäumen und Beeren
ſträuchern, das oberhalb von dem alten Bauern
haus, dem gemütlichen Jugendheim „Vater
Hemprich-Haus“ in der Nähe von Naumburg
an der Saale für die Jugendwanderer geſchaffen
wurde. Von hier geht der Blick in die Ferne. Pforta,
die alte Kloſterſchule, das fagenumwobene Raub
ritterneſt die Rudelsburg, dahinter der Biſchofsſitz
die Saaleckburg grüßen herüber; tief unten liegt
die altehrwürdige Domſtadt Naumburg.
Links das Steinmeiſter-Erholungsheim und
unten ein alter Steintiſch in dem zugehörigen
Gelände mit Blick auf Naumburg an der Saale

Roloff, Weißenfels

Bild unten:
600 Jahre Frankfurter Budenmeſſe. Umzug der geſchmückten Wagen
auf dem Römerberg in Frankfurt am Main, das einen luſtigen Feſtzug

zum 600 jährigen Jubiläum der erſten Handelsmeſſe in ſeinen Mauern
veranſtaltete Sennecke

III

III

I

III

Ein Teppich wird geknüpft. Dieſe komplizierte Maſchine leiſtet
mit 90000 Knoten pro Quadratmeter zehnmal ſoviel wie ſelbſt die
geübteſte Knüpferin. Jn Kottbus werden dieſe „echten Perſer“ her
geſtellt. Die 1000 jährige Tuchſtadt liegt mitten im Zentrum der

deutſchen Teppichweberei Sennecke

nun
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Feierliche Grundſteinlegung überholt! Welchen Zweck ſollte ein
Grundſtein haben, wenn Eiſengerüſte aufwachſen und Betonwände gezogen
werden ſollen Da aber trotz der „modernen Sachlichkeit“ der Weiheakt nicht
aufgegeben werden ſollte, mußte man ſich anders behelfen: Statt des Grund
ſteines wird die erſte Niete aus reinem Gold in das Stahlgerüſt

eingefügt AtlanticBild rechts: Die größte ihrer Art. Der rieſige Olmotor
wird in die Lokomotive eingebaut, die in der ſchottiſchen Stadt Glasgow
hergeſtellt und für den Dienſt im ſchottiſchen Eiſenbahnnetz beſtimmt iſt.
Ein Vergleich mit den nebenſtehenden Menſchen gibt einen Begriff von
den ſchon rein äußerlich rieſigen Ausmaßen der Maſchine Atlantic
Mittelbild: Die bisher weiteſt geſpannte Blechträgerbrücke der
Welt iſt die neue Elbbrücke in Dresden, die kurz vor der Vollendung ſteht.
Der mittlere Brückenbogen hat eine Spannung von etwa 115 MeternPreſſePhoto f

Bild unten:
Das Modell der künſtlichen
Jnſel, deren Bau etwa auf dem
halben Wege von der amerikaniſchen
Küſte zu den BermudaJnſeln tat

ſächlich begonnen worden iſt.
52 Säulen ſollen die rund 25 Meter
über den Waſſerſpiegel hervor
ragende Jnſel tragen. Gewaltige
Anker mit rieſigen Eiſenketten
ſollen ſie befeſtigen. Man glaubt,
daß es mit ihnen möglich ſein
wird, die Jnſel auch im ſtärkſtem
Sturm zu ſichern PreſſePhoto
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Mühlenromantik? Kein Mühlenflügel dreht ſich mehr im Wind; das Geklapper der
„Mühle am rauſchenden Bach“ hat aufgehört. Sie ſind beide nicht mehr „zeitgemäß“.
Großbetriebe mit ſtampfenden Maſchinen ſind an ihre Stelle getreten, um den ge
ſteigerten Bedarf ſchneller und rationeller zu befriedigen. Blick auf den Walzen
boden einer Großmühle mit umfangreichen Maſchinenanlagen S. B. D.

Die Mehlſäcke werden automatiſch mit einer beſtimmten Menge
f. e gefüllt und können in die Großbäckereien abtransportiert werden

S S. B. D.

Auch im Bäckerei-Betrieb gibt es nur ſelten noch den Hand
betrieb und den Einzelofen. Der Teig aus der Knetmaſchine
wird geſchnitten, und Wagen bringen die geformten Brote zu
den Ofen, die in großer Reihe nebeneinander ſtehen PreſſePhoto

S S

Eins hinter dem andern, kommen die Brote auf dein laufen
den Band automatiſch aus dem Ofen PreſſePhoto
Die Brötchen wandern ohne Hilfe von Menſchenhand bis zum Korb, in den das Band ſich entleert. Und ſind ſie auch appetitlich zum
Anbeißen“ ſie ſollten doch nur eine gelegentliche Unterbrechung im regelmäßigen Brotgenuß bilden. Kräftiges Roggenbrot iſt allzeit geſünder 9
und herzhafter als weichliche Weißbrötchen aus Weizenmehl. Und der eigene Vorteil an Wohlgeſchmack und Geſundheit wird ja bei den meiſten
Menſchen ſchwerer wiegen als die Erkenntnis, daß Weizen nach Deutſchland eingeführt werden muß während Roggen, überreichlich auf hei
miſcher Erde wächſt, Roggenverbrauch fördert alſo die deutſche Landwirtſchaft, und verminderter Weizenverbrauch bedeutet letzten Endes vermin

derte Einfuhr vom Ausland, alſo volkswirtſchaftlich Gewinn

III II II III III II
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Spaziergänge am Wolkenhimmel
Ni nur der klare, ſondern auch der bewölkte Himmel hat ſeine

Vorzüge. Eine ſchirmende Wolke ſchützt vor der Sonne Glut, und
dunkles Gewölk ſendet uns endlich den oft lange erſehnten Regen.
Viele Maler haben Bilder vom Wolkenhimmel entworfen und wunder
bare Farben und Stimmungen in ihn hineingelegt. Mit Sturmeseile
ſauſen oft die Wolken, zerfetzt und zerriſſen, dahin und zeigen die Kraft
des ſie treibenden Windes. Betrachtungen über die Wolken erinnern
an die Worte Schillers: „Aus der Wolke quillt der Segen, ſtrömt der
Regen; aus der Wolke ohne Wahl zuckt der Strahl!“

Die mannigfachſten Gebilde und Formen weiſen die Wolken auf, und
es iſt zuerſt gar nicht leicht, ſich in dem Wirrwarr zurechtzufinden.
Schon vor über 100 Jahren verſuchte ein Engländer ſie zu klaſſifizieren,
und ſeine Einteilung hat ſich im weſentlichen bis auf den heutigen
Tag erhalten.

Ganz allgemein unterſcheidet man durchbrochene oder kugelförmige
Wolkenbildungen, die vorwiegend bei trockenem Wetter auftreten, und
ausgebreitete oder ſchleierförmige Bildungen, die bei regneriſchem Wetter
in Erſcheinung treten. Die Syſtematik ſieht vor: obere Wolken in
durchſchnittlicher Höhe von 9000 Metern, mittelhohe Wolken zwiſchen
3000 und 7000 Metern, untere Wolken, unterhalb 2000 Meter ſchwebend,
Wolken aus den untertags aufſteigenden Strömen und gehobenen
Nebel, unter 1000 Meter liegend. Schließlich iſt der am Boden liegende
Nebel auch eine Art Wolke

e

Aufblähen einer Haufenwolke
der hervorſchießende gewaltige Kopf bildet ſich in

aufſteigender Luft durch ſchnelle Verdichtung
S. B. D.

S

Jm Oval rechts:
Eine Regenwolke zieht ſich zuſammen

Keſter Co., München

Bild
rechts:

Das
Schatten
bild der
Wart

burg vor
einer

Haufen
wolke,
die von

der
Sonne
ſeitlich

beleuchtet
wird

Gofferje,
Eiſenach

h e
Federwolken; ſie ſchweben in den höchſten Höhen der

Atmoſphäre
Meteorologiſches Jnſtitut, Potsdam

Die beiden oben genannten Wolkenbildungen bezeichnet
man im großen und ganzen als Haufenwolken und
Schichtwolken. Die erſtgenannten ſind vorwiegend im
Sommer zu ſehen und fallen durch ihre Kuppen und
waagerechten Grundflächen auf. Jm Durchſchnitt beträgt
ihre Höhe rund eineinhalb Kilometer Sie bilden ſich in
aufſteigenden feuchten Luftſtrömen: dabei wird die Luft
ausgedehnt und abgekühlt, ſo daß ſich der Waſſerdampf

verdichten muß und als Wolke erſcheint. Der Sonne
gegenüber leuchten die Flächen, die ſich dem Beobachter
ſenkrecht darbieten, heller als der Rand. Kommt die Be
lichtung von der Seite, wie es meiſtens geſchieht, ſo ſind
dieſe Wolken von tiefen Schatten durchzogen; vor der
Sonne erſcheinen ſie dunkel mit heller Umrahmung.
Bekannt ſind die mächtigen Gewitterwolken, die große
Ähnlichkeit mit den Haufenwolken haben und ſirh drohend
in Geſtalt von Bergen oder Türmen erheben; ihre Gipfel
ſteigen bis zu 8000 Meter an. Einen anderen Anblick
bieten die Schicht- oder Schleierwolken, die oft in lang
geſtreckten, weißlich oder graugefärbten Schichten den
Himmel überziehen und deren Höhe etwa zwiſchen einem
und acht Kilometern liegen kann. Jhre Ausläufer ſind

die zarten, weißen Feder
wolken, die aus Eisteilchen
beſtehen und in den Tropen
bis gegen 17000 Meter
hoch vorkommen können.
Kommen ſie raſch aus
Weſten heran, ſo iſt ge
wöhnlich Regen zu er
warten. Eine Zwiſchenart,
die hellen Schäſchenwolken,
die als kleine zuſammen
geballte Maſſen in großen
Mengen manchmal den
Himmel bedecken, ver
ſprechen dagegen meiſt
ſchönes Wetter; ſie halten
ſich in Höhen von ſechs bis
ſieben Kilometer auf. Die
Schichtwolken entſtehen an
denGrenzflächen verſchieden
temperierter, feuchter Luft
ſtrömungen durchMiſchung.

I
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Die hier genannten
Unterarten, ſo daß dieII

Wolken erzeugen durch Verbindungen mehrere
Wiſſenſchaft zehn Haupt und mehrere Sonder

formen unterſcheidet. Eine davon iſt die Regenwolke, ein dunkles, form
loſes, tiefliegendes Gebilde, aus der Regen oder Schnee fällt. Darüber
und durch die Lücken ſichtbar befinden ſich faſt immer hochliegende
Schichtwolken. Oft wird dieſe Regenwolke in kleine Fetzen zerriſſen, oder
es eilen unter ihr ſehr niedrige kleine Wolken dahin.

Eine Wolke iſt nichts Beſtändiges, ſondern ein fortwährendes Werden
und Vergehen. Jhr Schweben erklärt ſich dadurch, daß die kleinen Waſſer

tropfen ſtändig zur Erde fallen, andererſeits aber durch den aufſteigenden
Luftſtrom getragen werden. Der Nebel, der über dem Erdboden liegt.
wird vielfach durch Abkühlung des Bodens und der ihm auflagernden
Luftſchicht verurſacht. Die Bewölkung wird gewöhnlich in Zehnteln
der Himmelshalbkugel ausgedrückt. Man bezeichnet völlig wolkenloſen
Himmel mit 0, völlig bedeckten mit 10 und halbbedeckten mit 5. Ju
ſtrumente zur Meſſung der Wolkenbedeckung gibt es nicht. dafür mißt
man den Sonnenſchein, und ſeine Dauer ſteht in gewiſſer Beziehung zu
der durchſchnittlichen Menge der Bewölkung.

rin

Eine Gewitterwolke
mit ebener Grundfläche;
ſie liegt bis zu acht

Kilometern hoch
Meteorologiſches Inſtitut

Potsdam

Bild links
Der obere Rand

des Wolkenmeeres,
vom Flugzeug aus

beobachtet; intereſſant
die nach oben hervor
ragenden Kumulus
Köpfe S. B. D.

III

Dr. Petrus

Kreuzworträtſel

J 2 3 J 5S S

7 R ne
80 c 31

Waagerecht: 1. Unbeſtimmter Artikel, 4.Kloſter
vorſteher, 6. Verkehrsmittel, 9. Stadt im Rhein
land, 10. franzöſiſcher Artikel, 12. Fett, 14. Schwur,
16. Teil des Auges, 17. Eingang, 18. Elend,
19. Artikel, 21. Gerränk, 23. Univerſum, 25. gleiche
Buchſtaben, 26. alter griechiſcher Hafen, 28. weib
licher Vorname, 30. Geſtalt der Nibelungenſage,
31. Naturprodukt. Senkrecht: 1. Nahrungs
mittel, 2. Zeitwort, 3. römiſcher Kaiſer, 4. bibliſche
Geſtalt, 5. Ausſchank, 6. Haſt, 7. linker Nebenfluß
der Saar, 8. Untugend, 11. männlicher Vorname,
13. Hohlmaß, 15. Bauwerk, 16. Senkblei, 19. Teil
der Straße, 20. Mädchenname, 22. Hinterlaſſen
ſchaft, 23. Teil des Kopfes, 24. italieniſches Geld,
26. Gattung, 27. Zeitwort in der Befehlsform,

29. Ausruf. G. He.
Magiſches Quadrat

Die Buchſtaben a ade en nſind in die 25 Felder eines Quadrates ſo
einzuordnen, daß die waagerechten und ſenkrechten

Reihen gleichlautend ergeben: 1. Stadt in der
Schweiz, 2. Figur aus der „Fledermaus“, 3. kirch
liche Handlung, 4. Not, 5. Körperteil. Schö.

Zum

Ach ſo!

G
Kopfzerbrechen

e

„Woher haſt du denn das Auto
„Geſchenkt bekommen.“
„Fabelhaft! Von wem denn
„Er weiß es noch gar nicht.“

F.

S

in ſeinem Heimatort

Mie.

Herr Robert Unger aus Oberlungwitz
nahe HohenſteinErnſtthal in Sachſen am Tage
ſeines 90. Geburtstages, den er, allſeitig geehrt,
in voller Friſche feiern konnte. Herr Unger iſt
Mitglied des Militärvereins „Albertbund“
und überhaupt älteſtes Militärvereins Mitglied

Neumann, Oberlungwitz iſt da!“

Silbenrätſ. el

Aus den Silben: ak bel bob--brandt cha
de del del dine du e ein ell en
en en er gaga- gen goiin in iskan la lauf le le ma mimo mus na
nat ne ni ni nie nur on no pa phi- plo--pold ra- re re ri-ri-rem
ros ſa ſar ſei ſpi-ſtra ta te te tertie ti ti trat tü tum ul um ze ze

zi ſind 28 Wörter zu bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen,
ein Zitat von Goethe ergeben; „ch“ gilt als ein
Buchſtabe. Bedeutung der Wörter: 1. feierliche
Handlungen, 2. Kreuzesinſchrift, 3. Liebesgott,

holl. Maler aus dem 17. Jahrhundert, 5. männl.
Vorname, 6. Mädchenname, 7. Wirrwarr, 8 Zwei
kampf, 9. Übungsſtück, 10. reicher Mann, 11. geiſtl.
Geſangſtück, 12. Hochtal in der Schweiz, 13. fin
niſcher Schnelläufer, 14. unwiderrufliche Schluß-
erklärung, 15. ſalpeterſaures Salz, 16. altes
Orakel, 17. große Anſtrengung, 18. Fingerentzün-
dung, 19. Selbſtſucht, 20. röm. Behörde, 21. kleiner
Delikateßfiſch, 22. Sprengung, 23. Oper von
Wagner, 24. Eingebung, 25, Verneinung, 26. Fehl
los, 27. kurzes Schauſpiel, 28. e

G

III
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Auflöſungen aus voriger Nummer:

Röſſfelſprung: SEin neues Leben hat angefangen!
Mit Glockenton und hellem Lerchenſchlag
Naht meiner Seele ernſter Oſtertag.

Agnes Miegel
Am Bach: Kieſel Lieſel.
Silbenrätſel: 1. Weichſel, 2. Jnfektion,

3. Rapunzel, 4 Leimrute, 5. Einlieger, 6. Ramadan,
7. Nekromant, 8. Taſſe, 9. Elan, 10. Narew,
11. VLorelei, 12. Elixier, 13. Juformation, 14 Che
vreau, 15. teinporär, 16. Ehefrau, 17. Radieschen,
18. Demoſthenes, 19. Uſus, 20. Renette, 21. Choral,
22. Seeraub, 23. Legitimiſt, 24. Euſeb, 25. Biente,
26. Epigraph, 27. Nauſikaa, 28. Wenden, 29. Asgard,
30. Neuroſe, 31. Duell, 32. Eoſin „Wir
lernten leichter durchs Leben wandeln,
Lernten wir nur uns ſelbſt behandeln.“

Kryptogramm: „Wacht auf, der Oſtertag
(Em. Geibel)
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Feuerſchutzwoche vom 27. April bis

Se zum 4. Mai 1930

e III

Jm Oval:
Neuzeitlich ausgerüſtete
Feuerwehr im Kampf mit

Flammen und Rauch in opfer
voller Pflichterfüllung S. B. D.

Bild links: Die Aus
ſtattung eines Feuer
melders mit Alarmvorrich-

tungen und Telephon
Siemens Halske

1400 Menſchen verlieren jährlich durch Brände ihr Leben, faſt z Waseine halbe Milliarde Sachwerte werden vernichtet, das heißt nentäglich etwa 192 Millionen oder ſtündlich über 50000 Mark! beſteDieſe ſtatiſtiſchen Zahlen ſprechen für ſich. 200000 Deutſche S Meldekönnten allein von der jährlich zerſtörten Nahrung leben. e undUnd noch eins ſagt die Statiſtik: Dreiviertel aller Brände S e Löſchentſtehen durch Unachtſamkeit und Nachläſſigkeit. Jeden anlageneinzelnen geht der Mahnruf der Feuerſchutzwoche an: D S S wenn
„Helft Feuer verhüten!“ Allein durch Kinder, die mit nichtFeuer geſpielt haben, ſind in den letzten zehn Jahren e S jeder46500 Brände in Deutſchland entſtanden. Uberwachung e einzelnedes Kinderſpiels und ſtrenge Strafen für Spiel mit ſie kennt?dem Feuer ſind Eltern und Erzieherpflicht. Jed erorientiere

ſich vor
der Gefahr!

S

u

Wie der Hilfeſuchende die Retter ſieht. Während einer Übung
PreſſePhoto

Bild links: Die harmloſe Zigarette, unachtſam be
handelt, kann ſchlimmſte Folgen haben. Sinnloſe Zerſtörung von Werten

und Arbeitsloſigkeit für viele kann die Tat eines einzigen Leichtſinnigen bedeuten
Unfallverhütungsbilder, herausgegeben vom Berband der Deutſchen Berufsgenoſſenſchaften, Unfallverhütungs G. m. b. H., Berlin W9, Nummern 26 und 262

un III l III II III IIIA 1930 17 Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Kuhlmann Verantwortlich: J. Korth, BerlinFriedenau



reifen Sie entschlossen zu!
Jſleistern Sie Jhr Slück durch

sofortige Slücksbrief- Beſtellung
von Losen der

Pfercde- und Auto- Lotterie
Tienung: 17. Maſ 1950 Ziehung 8 In 1930

Boppellos M. Einzellos 50 Pf.
Die bei der ersten Ziehung nicht mit Gewinn gezogenen Lose nehmen sämtlichan der zweiten Ziehung teil. J

auf ein Einzellos im Werte von

M. 10000
oder aufWunsch 9 OO bar

77 778 Gewinne mag 2 rumjen m Aera M. GO O O

auf ein Doppellos im Werte von

oder auf
Wunsch

2 Hauptgewinne und 2 Prämien im Werte von Mark 20000
2 Hauptgewinne im Werte von Mark 6000

1 M Gewinne im Werte von Mark 9800
11 600 Gewinne im Werte von Mark 24200

11 748 Mark 60000Die Gewinne Autos, Wohnungseinrichtungen, Pferde, Zuchtvieh, Motorräder, Fahrräder, Pianos,Radioanlagen, Grammophone, Silberbestecke, Standuhren „Teppiche, Kristall-, Glas-,
bestehen aus Porzellan u. Lederwaren, Bücher u sonst wertvolle Gegenstände für Haus u. Reise

Auf Wunsch 90 e Bar- AuszahlungG ſicksbrief Beste karte
enthaltend 5 Doppellose oder

10 Einzellose ch bestelle hiermit
tur N. S.e e 1Gücksbrigf e M. 5.Sewinnlisteu. Porto 80Pfg extra Ger Magdeburger Pferde u, Auto- Lotterie

Zu beziehen durch e egegen Nachnahme 2uzügl. Spesen und 30 Pfg. für Gewinnliste u. PortoGOswald Thörner
Magdeburg, Breiter Weg 85
Fernruf Amt Norden Nr. 21932
Postscheckkonto Magdeburg 517

Hauptvertriebsstelle der Magde-
burger Pferde- und Auto- Lotterie

Weniger als 5 Doppellose oder
10 Einzellose werden nur gegen

Voreinsendung des Betrages Doststationzuzuglich Porto versandt. e



S Site Glücksbrier sofort bestellen

14. Mai 1930 I. Ziehung der

Wohnungs- Einrichtung
S

Bestellkarte so Gr.
Senden Sie bitte vie
nebenſtehende Bestell-
Karte aus gefült ein.

Lotterie- Büro

Os Wald Thörner

e Ziehung in den
Sreiter Weg 85 nächsten Tagen
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